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200 % Nachl. ,

deulſche Kriegsgefangene in Tunis .

München , 11. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Unter der Ueberſchrift Die

Hölle von Wad⸗ſün bringt die München⸗Augsburger Abend⸗

zeitung eine Mitteilung eines Mühldorfer Arbeiters , der viele Jahre
in dieſer Hölle zubringen mußte . Der Schreiber der Zeilen war

dom Kriegsgericht in Paris gleich nach Beginn des Krieges zu fünf

ahren Zwangsarbeit verurteilt worden , weil er mit einer

Anzahl Kameraden einen Fluchtverſuch aus einem franzöſiſchen Ge⸗

fangenenlager unternommen hatte , bei welcher Gelegenheit ein fran⸗

zöſiſcher Wachtpoſten erwürgt worden war . Der Täter entkam

mußten die Tat büßen . Sie kamen in das Vergeltungslager von

Wad⸗ſuũ in Tunis und mußten dort Nacht für Nacht die ſchwerſten

rbeiten verrichten . Das geringſte Vergehen gegen die Lager⸗

oͤrdnung wurde mit ſchwerſten Strafen belegt , die meiſtens darin

beſtanden, daß der Delinquent ſtundenlang bei größter Sonnenhitze

n den weißen Wüſtenſand gelegt wurde . Daß an den Folgen

dieſer Strafe viele am Hitzſchlag zugrunde gingen , iſt ohne weiteres

erklärlich . Poſt , Briefe und Pakete haben wir ſeit 14 nicht erhalten .

ir wurden auf den Verluſtliſten als tot oder vermißt gemeldet .
urch Schläge mit ſchweren Peitſchen wurden wir zur Arbeit an⸗

getrieben . Ungefähr 2000 deutſche Kriegsgefangenen

werden in dieſem Lager noch zurückgehalten . Wenn einer der Ge⸗

ſangenen ſtarb , wurde er ohne weiteres in ein Loch geworfen , das

andere Gefangene nur nokdürftig zuſchaufeln durften .

Eupen und Malmedy .
Eine deulſche Beſchwerdenole .

Berlin , 11 . Septbr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Heute wird in Paris und London dem Völkerbund eine

keutf che Note über die Abſtimmung in den Kreiſen

daben und Malmedy überreicht werden , die ſich über

ie Abſtimmung beſchwert und eine Reviſion verlangt .
leichzeitig wird mit der Note ein Weißbuch überreicht,

das ſich an Hand von eidesſtattlichen und amtlichen Urkunden
er Berölkerung der beiden Kreiſe über die Rechts brüche

dor und während der Abſtimmung beſchwert .

Oberſchleſiens Nol .

Berbeſſerung der Lebensmiltelverſorgung .

5 Beuthen , 11 . Septbr . ( WB. ) In Breslau fand eine

folprechung der oberſchleſſchen Lebensmittelver⸗

lgung ſtatt , an der die Gewerkſchaften aller Richtungen
balnahmen. Von den Regierungsvertretern wurde wieder⸗
Jolt erklärt , daß alles zur Verbeſſerung der Lebensmittel⸗
derſorgung des oberſchleſiſchen Induſtriebezirkes getan wer⸗
en ſolle . Zugleich wurden mehrere Mitteilungen über die

für Oberſchleſien ſichergeſtellten Lebensmittel gemacht . Unter

r ſollen 100 000 Kiſten kondenſierte Milch geliefert
erden .

Das Verlaugen nach dem Tumuliſchadengeſetz .

Beuthen , 11 . Septbr . ( WB. ) Der deutſche Plebiszit⸗

ommiſſar in Kattowitz richtete an die Interalliierte Kom⸗

iſſion in Oppeln folgende Eingabe : Das neue Tumult⸗

adengeſetz vom 12 . Mai 1920 erlangt für das ober⸗

hileſiſche Abſtimmungsgebiet noch keine Geltung , da

Hohe Interalliierte Kommiſſion es bisher nicht in Kraft
gte und infolgedeſſen iſt die oberſchleſiſche Bevölkerung , die

uisher ſchon ſehr ſtark unter der unmittelbaren Einwirkung

dan, Tumulten geſtanden hat , die ſich gegen das Leben , gegen

Geſundheit und das Vermögen richteten , bei der dauernd

unehmenden Spannung in einer großen Erregung .

die auch noch weiterhin ſolche Tumulte zu erwarten ſind , iſt

* Bevölkerung außer Stande , ihre billigen Schadenerſatz⸗
15 erungen gegen den Staat geltend zu machen . Dieſer Zu⸗
und der Rechtsunſicherheit , um nicht zu ſagen Rechtsloſigkeit,
ſörte zu lebhafter Beunruhigung der Bevölkerung und

unſeres Erachtens nicht mehr länger auszuhalten . Wir
uchten daher an die Hohe Kommiſſion die Bitte , das deutſche

gemultſchadengeſetz vom 12 . Mai 1902 unverzüglich in

kaft zu ſetzen .

Wechſel im Breslauer Polizeipräſidium .
Berlin , 11 . Sept . ( WB. ) Der Breslauer Polizeipräſident

hön ſt ſprach , als er ſich von den Beamten des Polizei⸗

äſidiums verabſchiedete , den Wunſch aus , daß Breslau für⸗

gebin von Ereigniſſen verſchont bleiben möge , wie ſie am

5 Auguſt ſtattfanden . Zu ſeinem Nachfolger wurde laut

zwoſſ. Ztg . “ Polizeirat Simons ernannt , der bisher die

ſſrtretung des Präſidenten wahrnahm. Wie wir erfahren ,

de don der preußiſchen Regierung über die Nachfolge noch
eine Entſcheidung getroffen worden .

——

itzung .
2, Amſterdam , 11 . Sept . ( W. B ) Telegraaf meldet aus

ondon : Die vorläufige Tagesordnung der erſten

ditzung des Völkerbundes iſt bekannt gegeben wor⸗
en. Es ſind daraus folgende Punkte hervorzuheben

berg,
1. Zulaſſung der Staaten , die in der Beilage des Völ⸗

rbundvertrages genannt ſind .

121 Vorläufige Feſtſetzung des Sitzes des Bundes für

0 3. Pläne für die Errichtung einer permanenten Geſund⸗

eitskommiſſion . 0

gen
4. Errichtung einer ſtändigen , Organiſation , um die Fra⸗

0 betr . die internationalen Verbindungen und Verkehrs⸗

Boge, die nach dem Friedensvertrage von Verſailles zu den

efugniſſen des Bundes gehören , zu regeln . N 110

den
de Gerichtshof zur Beilegung von Streitigkeiten , die in

und Artikeln 336 , 337 , 376 und 486 des Verſailler Vertrages
9

d in den gleichlautenden Artikeln der andern Verträge vor⸗

eſehen ſind .

„ Zt . und die anderen Unglücklichen , die wieder gefangen wurden ,

5 Vorſchläge der Internationalen Finanzkonfe⸗
5 22225ö00 ᷣͤͤ
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7. Vorſchläge für die wirtſchaftliche Waffe des

Bundes , die im Notfalle gebraucht werden ſolle .
8. Oberſte Aufſicht über die Ausführung des Abkommens

betr . die Frauen⸗ und Kinderarbeit . 5
9. Anträge von Bundesangehörigen .
10 . Vorſchläge der däniſchen , norwegiſchen und ſchwedi⸗

ſchen Regierung .
11 . Allgemeine Oberaufſicht über das Abkommen über den

Opiumhandel nach § 23 des Friedensvertrages .

Der ruſſiſch⸗polniſche Krieg.
Die milikäriſche Lage .

Warſchau , 11 . Septbr . Polniſcher Heeresbe⸗
richt vom 9. September : An der Litauiſchen Front iſt
die Lageunverändert . Es kam nur zu vereinzelten Zu⸗
ſammenſtößen zwiſchen unſerer Kavallerie und litauiſchen
Infanterieabteilungen . Die Einwohner der Stadt Lipa , die

erneut befragt worden ſind , beſtätigen durch zahlreiche Unter⸗

ſchriften , daß die Litauer durch die Bolſchewiſten unterſtützt
werden . Südlich Grodno nahmen unſere Truppen Gryka .
Längs des Bug fanden Patrouillengefechte ſtatt . Weſtlich
Zborow griff der Feind unſere Stellungen wieder an , wurde

aber zurückgeworfen .

Ramenews Abreiſe von London .

Paris , 11. Sept . ( W. . ) Der Matin meldet aus London ,

daß ſich geſtern abend Kamenew zu Lloyd George begeben

habe , um ſich von ihm zu verabſchieden . In der langen Unter⸗

redung , die ſich hierbei entwickelte , wurde zwiſchen den beiden

Staatsmännern die Frage der Wiederaufnahme der Han⸗

delsbeziehungen nochmals beſprochen .

London , 11 . Sept . ( W. . ) Lloyd George empfing dem

Telegraaf zufolge am Freitag Kamenew und Krafkin . Es

wird vermutet , daß die Beſprechungen ſich um die Fragen der

bolſchewiſtiſchen Propaganda und der Wiederaufnahme der Han⸗

delsbeziehungen drehten und nicht um das ruſſiſch⸗polniſche Problem .

Kamenew reiſt am Samstag mit genau formulierten

Wünſchen der engliſchen Regierung nach Moskau ab . Kraſſin

und ſein Mitarbeiter bleiben vorläufig noch in London .

Wie ſteht es um Wrangel ?

Kopenhagen , 11 . Sept ? / ( W. . ) Die ruſſiſche Geſandt⸗

ſcaß erhielt über die Wrangel⸗Operationen fol⸗
gende offizielle Nachricht vom 9. September : Auf der Front
von Orechow warfen wir die Roten Truppen zurück. In⸗

folge der allgemeinen politiſchen Situation iſt es notwendig
geworden , unſere Kräfte im nördlichen Taurien zu konzentrie⸗
ren . Deshalb evakuieren wir augenblicklich Kuban , wo unſere
Truppen nicht nur keine Nieberlage erlitten , ſondern vielmehr
zwei Rote Diviſionen geſchlagen haben . Es wurden 9000 Ge⸗

fangene gemacht und acht Kanonen erbeutet . Bei dieſen Ope⸗

verſtärtt
wurde die Anzahl unſerer Truppen auf das 2½ fache

ve Ar * 1

London , 11 . Sept . ( W. . ) Die Times meldet aus Kon⸗
ſtantinopel , daß laut Berichten aus Sebaſtopol die Trup⸗
pen des Generals Wrangel , die Kuban aufgegeben hatten ,
mit 200 000 Mann nach der Küſte zurückgekehrt ſind . Die

roten Truppen , die den Njeſtr überſchritten hatten , ſind voll⸗

kommen geſchlagen und haben nur noch den Brückenkopf von

Kanſchany im Beſitz , der von den Truppen des Generals

Wrangel umzingelt iſt .

Nie Slteilgeſahr in England.
Keine Hoffnung auf Klärung der Lage .

Amſterdam , 11 . Sept . ( WB. ) Wie der Telegraaf aus

London meldet , iſt in der Bergarbeiterkriſe eine

Aenderung nicht eingetreten . In Regierungskreiſen meiſt
man darauf hin , daß neue Vorſchläge von Seiten der

Bergarbeiter kommen müßten . In Beantwortung eincr An⸗

frage ſagte der Präſident des Gewerkſchaftskongreſſes , die

Erklärung der Regierung habe an der Lage nichts geändert ,
und nicht die mindeſte Hoffnung auf irgend eine Klärung ge⸗

geben . Damit die Bergarbeiter die Antwort der Regierung
in Erwägung zögen , hätte etwas ganz anderes in dieſer
Erklärung ſtehen müſſen .

Die Regierung zum Widerſtand enlſchloſſen .

Rofterdam , 11 . Sept . ( WB. ) Nach einer Meldung des

N. R. C. hat Lloyd George nicht die Abſicht , in dieſes
Stadium der Kohlenkriſe einzugreifen , da er ſich keine Vor⸗

teile davon verſpricht . Die Bergarbeiter erwarteten nach der

Beſprechung mit dem Prüäſidenten des Handelsamtes ,
Horne , ein Zugeſtändnis der Regierung . Sie ſejen jedoch
darin ſehr enttäuſcht worden . Die Regierung berkitet alle

Maßnahmen vor , um den Folgen eines etwaigen Ausſtandes
die Stirne zu bieten .

Englands Schwierigkeiten in Indien .

London , 11 . Sept . ( W. . ) Die „ Times “ meldet aus

Kalkutta , daß die indiſche Nationalkonferenz
am Mittwoch das Programm von Ghandi , in dem gefordert
wird , daß keine Zuſammenarbeit mit den engliſchen

Behörden mehr ſtattfinden ſoll , angenommen hat . Das Pro⸗

gramm umfaßt ferner folgende Forderungen : Abſchaffung
aller Titel und Ehrenzeichen , den Boykott fremder Waren und

die Zurückziehung der Kinder aus den Regierungsſchulen .

FJreiſiaal Jiume .
Die italieniſchen Herrſcher an der öſtlichen Adria .

Flume , 11 . Septbr . ( Stefani . ) Die Proklamierung der

italieniſchen Herrſchaft über das Gebiet des

Quarnero erfolgte unter begeiſterter Teilnahme der Be⸗

völkerung von Fiume und Umgebung . Nach dem feierlichen
Akt , der die Italieniſierung der Stadt Fiume brachte , trug
die Menge den Dichter ' Annunzio im Triumphe durch die

Straßen der Stadt und rief ihn zum erſten Regenten der
Stadt aus . Die aus dieſem Anlaß veranſtalteten Feierlich⸗
keit dauerten drei Tage .

Verbreilerung der Regierungsbaſis ?
Als durch die Juniwahlen jene unglückſelige parlamen⸗

tariſche Situation geſchaffen war , bei der die verſchiedenen

politiſchen Richtungen einander vollkommen paralyſierten und

eine klare Mehrheitsbildung nach jeder Seite hin ſich als un⸗

möglich erwies , da wurde von den jetzigen Regierungs⸗
parteien auf die Mehrheitsſozialdemokratie dahin einzuwirken

verſucht , daß ſie ſich als ſtärkſte Partei der Mitarbeit nicht

entziehen möge , auch wenn dieſe Mitarbeit gewiſſe Opfer von

ihr verlange . Die Mehrheitsſozialiſten haben ſich damals

dieſem Ruf verſagt , trotzdem er nicht einmal , ſondern immer

wieder in der dringendſten Weiſe an ſie gerichtet wurde , ſie

glaubten , ihre Parteiintereſſen den vaterländiſchen voran⸗

ſtellen zu müſſen . In dieſer Lage , unter dem Zwange der

Notwendigkeit , für das damals bevorſtehende Spa unter allen

Umſtänden eine verhandlungsfähige Regierung zu ſchaffen ,

wenn anders das Vaterland nicht in der ſchwerſten Weiſe ge⸗

ſchädigt werden ſollte , entſchloſſen ſich die heutigen Koalitions⸗

parteien , unter ſtarker Betonung ihrer Bedenken , die Regie⸗
rung zu übernehmen , obwohl ſie nicht über eine zahlenmäßige
Mehrheit im Parlament verfügten . Sie erklärten dabei von

Anfang an — beſonders der Reichskanzler Fehrenbach und

die demokratiſchen Miniſter haben dies zu verſchiedenen Malen

getan —, daß ihnen eine baldige Verbreiterung der Regie⸗
rüngsbaſis durch den Hinzutritt der Mehrheitsſozialiſten als

unbedingt wünſchenswert und im Intereſſe einer ſtetigen
Politik notwendig erſchiene . Die Sozialdemokraten verhielten

ſich allen dieſen Einladungen gegenüber paſſiv , ſie verſicherten ,

daß ſie ſich in ihrer Einſamkeit , die ihnen die volle Freiheit der

Entſchließung zurückgegeben habe , ſehr wohl fühlten . Allmäh⸗
lich kehrten ſie auch mehr und mehr zu ihren alten Oppoſitions⸗
methoden zurück , nachdem ſie zuerſt dem neuen Kabinett eine

gewiſſe Schonzeit gewährt hatten ; zuletzt gingen ſie ſogar ſo
weit — das hat Herr Geßler kürzlich in Ulm hervorgehoben
—, Geſetze abzulehnen , die noch von dem Kabinett Bauer ge⸗
macht waren . Ihr Verhalten war offenſichtlich überwiegend
von dem Beſtreben diktiert , in dem Wettlauf um die

Gunſt der Maſſen nicht hinter den Brüdern von der
Linken zurückzubleiben .

Durch alle dieſe Dinge , beſonders auch durch den noch
immer nicht beendeten Streit um die Transportkontrolle , in
dem die Sozialdemokratie eine Haltung eingenommen hat ,
die nicht gerade den Staatsnotwendigkeiten Rechnung trägt ,
hat ſich die innerpolitiſche Lage ziemlich zuge⸗
[ pitzt und der Regierung iſt ein gedeihliches Wirken zum
Wohle des Ganzen außerordentlich erſchwert worden . Nun⸗

mehr ſcheint man ſich im Kabinett entſchloſſen zu haben , dieſen
Knoten zu durchhauen und die Mehrheitsſozialiſten noch vor
dem Wiederzuſammentreten des Reichstags vor die klare

Entſcheidung zu ſtellen , ob ſie , wie es ihnen ſchon ſo oft
nahegelegt worden iſt , in die Regierung eintreten oder ob ſie ,
in Konſequenz ihrer immer ſchärfer zum Ausdruck kommenden

Oppoſitionsſtellung , ſelbſt die Regierung übernehmen wollen .

Darauf deuten die Aeußerungen des Reichswehrminiſters in

jener Ulmer Rede , worin er erklärte , daß die Regierung ſich

fragen müſſe , ob ſie ſich das gekennzeichnete zweideutige Ver⸗

halten der Sozialdemokratie , die ſich aus parteitaktiſchen
Gründen der Verantwortung entziehe , weiter gefallen laſſen
wolle . Der Weg für die Sozialdemokratie ſei frei . Und be⸗

ſtätigt werden dieſe Vermutungen durch einen Artikel der

„ Germania “ , der offenbar die Anſchauung der Zentrumsmit⸗

e Kabinetts wiedergibt und zu folgenden Ergebniſſen
angt :

15 Die jetzige Baſis für die Regierung iſt zu ſchmal .
breiterung erweiſt ſich als notwendig . Daher wird ſich in der Tat
die Sozialdemokratie zu Beginn der neuen Reichstagstagung vor
eine Entſcheidung geſtellt ſehen . Sie wird ſich darüber ſchlüſſig
werden müſſen , ob ſie in die Regierung eintreten will , um dieſer

die Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit zu geben , die unſere Lage
dringend erheiſcht . Lehnt ſie den Eintritt in das Kabinett ab , ſo
würde allerdings , da ſeine Verbreiterung nach rechts nicht in Frage
kommen kann , wahrſcheinlich kaum ein anderer Weg übrig bleiben ,
als durch Neuwahlen die Grundlage für ein auf eine Parla⸗
mentsmehrheit geſtütztes Kabinett zu gewinnen . “

Es hat den Anſchein , als ob gewiſſe Kreiſe innerhalb der

Mehrheitsſozialdemokratie auf dieſe letzte Löſung hinarbeiteten .

Dieſe Leute bauen ihre Kalkulation darauf , daß die jetzige

Kriſe der Unabhängigen dieſe lähmen und die

Ausſichten der Mehrheitspartei bei Neuwahlen äußerſt günſtig

geſtalten müſſe . Ob dieſe Rechnung ſtimmt , bleibe dahingeſtellt .

Jedenfalls muß man der „ Germania “ darin beiſtimmen , daß
eine ſolche Politik , die lediglich um eines noch dazu recht un⸗

gewiſſen Mandatsgewinnes einer Partei willen das Land

einer neuen Regierungskriſe und damit den ſchwerſten innen⸗

und außenpolitiſchen Schädigungen ausſetzen würde , jeg⸗

liches Verantwortungsgefühl gegenüber der

Allgemeinheit vermiſſen ließe . Es iſt deshalb zu hoffen ,

daß die beſonnenen und ihrer Pflicht ſich bewußten Führer

Ihre Ver⸗

Jeine ſolche Politik , die ſich ſicherlich rächen würde , ablehnen

Jwerden . Oh ſie ſich freilich für die zweite Möglichkeit , den
Eintritt in die jetzige Regierung , wie er von dieſer gewünſcht

wird , entſcheiden werden , erſcheint uns mehr als zweifelhaft .
Dieſe Anſicht findet auch in dem , was der „ Vorwärts “

zu der Angelegenheit ſchreibt , ihre Beſtätigung . Das Blatt

erklärt nämlich :
„ Solange das arbeitende Volk in ſeiner erdrückenden Mehrheit

nicht einſieht , daß eine ſozialdemokratiſche oder von Sozialdemo⸗
kraten ſtark beeinflußte Regierung — wenn ſie auch nicht alle

erfüllen und auf verrückte Ratſchläge hören kann — beſſer
iſt als eine rein bürgerliche Regierung , ſolange kann die Luſt der

ozialdemokratie am Regieren oder Mitregieren nicht groß ſein .
Sie hat auch keineswegs den Wunſch , daß wir alle drei Monate
eine neue Regierung und alle ſechs Monate einen neuen Reichstag

haben ſollen , damit bringt man die Dinge auch nicht vorwärts . “

Das letzte iſt ſicherlich richtig . Aber man bringt die

Dinge ebenſowenig vorwärts , wenn man aus agitatoriſchen
Gründen der Regierung immer wieder in den Arm fällt und

ihre Aktionsfreiheit lähmt . Denn in unſerer augenblicklichen
Lage ſtehen die großen gemeinſamen Fragen , die

keine parteimäßige Behandlung dulden , ſo ſehr im Vorder⸗

grund , daß jeder , der deren ſachliche Löſung ſtört , das Volk
in ſeiner Geſamtheit und damit auch ſeine eigene Anhänger

——
—



2 . Selte .

tiſche Intereſſen maßgebend .

ſenen

Hauſe , ſo war doch ihr

Erzherzog das Gerücht umlief , daß er wegen ſeiner vielen M

übrigens aus ſeiner Verſchuldung kein Hehl .

ee,
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ſchädigt . Doch ſcheint es wenig ausſichtsreich , die Sozial⸗
demokratie für dieſe allgemein⸗ſtaatlichen Geſichtspunkte zu

bekehren . Für ſie ſind , wie geſagt , lediglich parteitak⸗
An ihnen wird auch

jetzt wieder die Frage des Eintritts in die Regierung entſchei⸗
dend nachgeprüft werden . Es wird darauf ankommen , was

ſich die Scheidemann⸗Partei von der weitern Entwicklung
der Partei der Unabhängigen Sozialdemokratie ver⸗

ſpricht . In dieſer reift bekanntlich jetzt die Kriſe aus , die ihren
Ausgangspunkt von den Moskauer Bedingungen für den

Eintritt in die dritte Internationale genommen hat . 480Kriſe dürfte binnen kurzem zu einer Spaltung der USpD .

führen , und mit Spannung ſieht die Mehrheits⸗Sozialdemo⸗
kratie den Entſcheidungen entgegen , die dann der rechte Flügel

18PD . treffen wird . Wird er ſich mit der SPD . ver⸗

einigen , wird er wenigſtens eine gemeinſame Arbeitsmöglich⸗
keit mit ihr herſtellen ? Für alle dieſe Möglichkeiten wird ſich
die Mehrheitsſozialdemokratie einſtweilen alle Wege

offen halten , wird ſich keine verhauen und deshalb
wenigſtens vorläufig noch aus der Regierung bleiben

wollen .
Die Frage des Eintritts der Sozialdemokratie in die Re⸗

gierung dürfte deshalb bis zur Entſcheidung der SPD .
über ihre Zukunft aufzuſchieben ſein . Die Entſcheidung der

Unabhängigen wird am 20 , Oktober fallen , der das eben feſt⸗
geſetzte Datum ihres großen Parteitages in Halle iſt . Da

der Neichstag erſt am Oktober zuſammentritt , fällt dieſer
Termin ungefähr mit dem „ Wiederbeginn der parlamen⸗

tariſchen Arbeiten “ zuſammen , den die „ Germania “ als den

geeigneten Zeitpunkt für die Entſcheidung der Sozialdemo⸗
kratie angedeutet hat .

Eine Verbreiterung der Regierungsbaſis könnte aber

auch nach rechts vorgenommen werden . Die „ Tägl . Rund⸗

ſchau “ rüt , man ſolle dieſe in Erwägung ziehen . Wenn das

Zentrum ſich dagegen ſperren ſollte , ſo würde es gewiſſenlos
handeln . Eine der Demokratie naheſtehende Korreſpondenz
meint allerbinge , die Deutſchnationalen würden ſo lange ſich
ſelber von der Mitregierung ausſchließen , als ſie ihre Taktik

der Oppoſition um jeden Preis , die ſie wieder im Falle von

Spa und ſeinen Folgeerſcheinungen gezeigt haben , feſthielten .
Eine Acußerung von maßgebender deutſchnationaler Seite

liegt uns im Augenblick nicht vor . Doch iſt wohl erwähnens⸗

wert eine Erwägung , die die Kreuz⸗Zeitung in ihrer Abend⸗

ausgabe vom Donnerstag anſtellt . Sie ſchreibt :
Hült ſich die jetzige Regierung für zu ſchwach , um der geſchloſ⸗

Oppoſition beider ſozialdemokratiſchen Fraktionen ſtand⸗

zuhalten ? In der Erklärung , die gegenwärtige Regierungsbaſis ſei

zu ſchmal , liegk das Eingeſtändnis , daß das der Fall iſt . Aber was

ſöllen Neuwahten ändern ? Daß ſie den jetzigen Regierungspar⸗
teien die Mehrheit bringen werden , halten dieſe auch ſelber für
unwahrſcheinlich . Sie dürften einerſeits den Deutſchnationalen
neue Stimmen zuführen , andererſeits das Stimmenverhältnis inner⸗

halb der ſozialdemokratiſchen Gruppen vielleicht wieder ekwas mehr

zugunſten der Mehrheitsſozialdemokraten verändern , möalicherweiſe

auch eine große ſozjaldemokratiſche und eine kleine kommuniſtiſche

Partei ſchaffen . Aber wird die Lage dann eine andere ſein ? Doch

nur , wenn die jetzigen Regierungsparteien durch die neuen Er⸗

fährungen mit Sozialdemokratie und vfelleicht durch deren ver⸗

ſtärkten Rad zmus zu der Einſicht kommen , daß die Koali⸗

tionserweiterung doch nach rechts geſucht wer⸗

den muß. Freilich würde dieſe Erkenntnis praktiſch unfruchtbar
bleiben müſſen , wenn ſie nicht mit der anderen Hand in Hand geht ,

daß auch die bisherige Reglerungsmethode auf⸗

gegeben und endlich dazu geſchritten werden muß , das , was

15 das allgemeine Wohl erfordert , entſchloſſen und ohne alle ängſt⸗

lichen
Rü

ſichken durchzuſshren , kurz , wenn man ſich nicht zu einer

grundſätzlichen Umkehr bereit findet .

Deulſches Reich.
ein Nufruf der füdweſtdeutſchen chriftlich⸗ naflonalen

Arbeiterſchaft .
Freiburg i . Br . , 10. Sept . ( W . . ) Die Vertreterkonferenz der

ſüdweſtdeutſchen chriſtlich⸗nationalen Arbeiterſchaft , erläß

„ Freiburger Tagespoſt “ berichtet , einen Au —
in dem die

chriſtlich⸗nationalen Arbeiter und Angeſtellten aufgefordert werden ,

alle Kräfte zuſammenzuſchließen zu entſchloſſener Tat , um aus

dem gegenwärtigen Jammer herauszukommen , in dem gewiſſen⸗

loſe Kräfte das deutſche Volk zum Zwecke der ſtändigen Beunruhig⸗

ung erhalten wollen . Revolutionäve Putſche , wie der Genera

ſtreik in Württemberg , müßten in Zukunft mit allen Mitteln

verhindert werden . Auf dem Wege ſozialer Reformen unter Er⸗
haltung des Privateigentums erſtrebe die chrif ich⸗nationale Be⸗

wie die

wegung tatkräftige Hebung und Peſſergeſtaltung der Lebenshal⸗
tung unter Vermeidung jeden ſſenkampfes und Verhetzung der
Stände gegeneinander . Die Chriſtlich⸗natignalen müßten erhöhte
Anteſnaßnie und damit Einfluß auf die Geſtaltung der Verhält⸗
niſſe in Staat und Wirtſchaft erſtreben . In einer
lehnte der Vertretertag , der vor kurzem in Stuttgart te , die

Beſtrebungen zur Gründung einer n chriſtlichen Arbeiter⸗

partei ab .

Andauernder Kohlenmangel .

Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Tatſache ,
daß Wir die in Spa übernommenen Verpflichtungen der Kohlen⸗
lieferung für Auguſt voll erfüllt haben , könnte den Anſchein
erwecken , als bereite uns die Aufbringung der Kohlen keine Schwie⸗
rigkeiten . Dagegen wird uns an Berliner amtlichen Stellen ver⸗
ſichert , daß Tag für Tag aus der Provinz Nachrichten über Be⸗

Entlaſſungen , Stockung in der Licht⸗ und

Kraftverſorgung und alle anderen üblen Folgen des Kohlenmangels
gemeldet werden .

Die ſtaatliche Waggonbeſtellung .
EJ Berlin , 11 . Sept . ( Eig . Drahtber . ) Zu den verſchiedenen

Meldungen , die von ungünſtigen Zahlungsbedingun⸗
en für die 3 Waggonbeſtellungen zu berichten wiſſen , er⸗

ſebenn wir von ma

Zählungen nach Ablieferung der Waggons . Während des Krieges
und ſeit Beendigung des Kriegszuſtandes hat ſich der Staat bereit⸗

gefunden , nach teilweiſer Herſtellung der in Auftrag gegebenen
Waggons eine Abſchlagszahlung zu leiſten , während der

Reſt nach endgültiger Lieferung 1 0 iſt . Die Reſtzahlung ver⸗

zögerte ſich häufig dadurch , daß den Werken kontraktlich nach dem

Syſtem der gleitenden Preiſe eine Differenzzahlung zuſteht , die ſich
in durchaus nicht einfacher Berechnung aus den bei der Aufgabe der

Beſtellung entſtandenen Mehrkoſten durch inzwiſchen eingetretene
etwaige Preiserhöhung für Rohmaterialien ergibt . Von Fall zu
Fall ſind nun Verhandlungen im Gange , welche eine möglichſt
weitgehende Herauffetzung der Abſchlagszahlung bezwecken . Der
andauernde Mangel an Betriebskapitalien , der ſich vornehmlich aus
den abnorm verteuerten Preiſen für Rohmaterialien ergibt , hat bei
den Werken den Wunſch laut werden laſſen , ſchon bei ( öngabe der

Beſtellung eine ſofortige Anzahlung zu fordern . Solchen

Wünſchen hat der Staat bis ſetzt noch nicht ſtattgegeben .

Die Koſten der Lebenshallung .

Frankfurt a. . , 10. Sept . ( Wolff . ) Die von Dr . Moritz Elſa⸗

( Verlag Reitz u. Köhler ) ermittelten Inderziffern über die Koſten
der Lebenshaltung für den September 1920 ſtellen ſich für

Frankfurt a. M. auf 281 gegen 277 am 1. Juli 1920 und 26 . 5 am
1. Jannar 1914 .

Zaden .
Keine Friſtverlängerung für die Lleferungszuſchläge .

Karlsruße , 11. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Von Seiten eines Be⸗

zirksbauernverbandes iſt beim Miniſterlum des Innern
ein Antrag auf weitere Ausdehnung der bekannten Friſt für die

Bewilligung der Lieferungszuſchläge geſtellt worden . Dem Antrag
kann , wie die Karlsrüher Zeitung mitteilt , nicht entſprochen werden .

Die Lieferungszuſchläge bezwecken lediglich , die neue Ernte ſo ſchnell
als möglich zu erfaſſen , ſie ſollen keine Erzeugerpreis⸗
Erhöhung ſein . Ferner ſieht die Reichsgetreideverordnung nur
eine ffriſtverlängerung von höchſtens vier Wochen für Teile des
Landes vor . In Baden wurde von dieſer Ermächtigung im
vollen Umfange für das ganze Land Gebrauch gemacht . Land⸗

wirten , die ſetzt noch nicht ausgedroſchen haben , iſt mit einer Aus⸗

dehnung der Friſt um weitere 4 Wochen kaum gedient , da jetzt die

Oehmd⸗ und Tabakernte eingefetzt hat , und die der Hackfrüchte un⸗
mittelbar bevorſteht . Wer jetzt noch nicht gedroſchen hat , wird aller

( Vorausſicht nach in den nächſten 4 Wochen nicht dreſchen können .

Für dieſenigen Landwirte ,die ausgedroſchen haben , aber ohne Ver⸗
ſchulden erſt nach Ablauf des 28 . Auguſt , bezw . des 13 . Oktober
erſt abliefern können , iſt die Möglichkeit vorgeſehen , Lieferungs⸗
zuſchläge auch noch für ſolche Mengen zu erhälten , die innerhalb
2 Wochen nach dieſem Termin abgeliefert werden . Die Lieferungs⸗

zuſchläge von 20 und 15 Mark pro Doppelzentner ſind unter ſich
nur wenig verſchieden und im Verhältnis zum diesjährigen Ge⸗

treidepreis niedrig .

Letzte Meldungen .
Beginn der Konferenz in Aix - les⸗Bain .

Paris , 11 . Septbr . ( W. . ) Wie Havas mitteilt , trifft
Giolitti heute abend in Aix⸗les⸗Bain ein . Morgen
werden die der Staatsmänner . — Lloyd
George wird über alle Verhandlungen auf dem Laufenden ge⸗
halten werden . Giolitti wird am 15 . ds . wieder in Rom zu⸗
rückerwartet .

Paris , 11 . Sept . ( W. . ) In einer Unterredung , die

Millerand dem Vertreter des Echo de Paris , Marcel

ebender Seite : Vor dem Kriege erfolgten dieſe

Hultin gewährte , jagte der Minſſterpräſſdent : Was mein,
j

Beſprechungen mit Giolitti anbetrifft , ſo werde ich m.

meinem italieniſchen Kollegen vor allem die für die Enten,
aktuellen Fragen beſprechen und zwar im Geiſte herzlich
Vertrauens .

Auf die Bitte um nähere Angaben über die Wiederch
machungsfrage gab Millerand die bündige Erklärung :

Wiedergutmachungskommiſſion iſt an der Arbeit .

Die Frage der deulſchen Kabel .

London , 11 . Septbr . ( WB. ) Nach einer Meldung u
— 1 teilt das Staatsdepartement mit , daß die Be
treter Englands , Frankreichs , Italiens und Amerikas

15
3. 10 . in Waſhington zuſammenkommen werden und Vor

ie
reitungen für die kommende Konferenz über die Telefeg,
Telegraphie und über die Verkehrswege zu treffen . Im

f
ſonderen werden ſich die Vertreter mit der Frage beſc
tigen , was mit den deutſchen Kabeln geſchehen ſoll .

Ausdehnung des Einfuhrverbols in Norwegen .

Atiſtianid , 11. Sept . ( . 8 ) Die angetündigte an
dehnung des Einfuhrverbotes für ausländiſche
wurde vom Staatsrat genehmigt .

Italieniſche Arbeiter beſethen eine franzöſiſche Jabrikt .
Paris , 11 . Sept . ( . . ) Nach einer vom „Journal “ 4

gebenen Meldung der „ Gazetta del Popolo “ aus Turin 1
geſtern abend dort die bekannte Gummifabrik von Chelin ,
franzöſiſches Eigentum iſt , von den Arbeitern beſetzl , it
Direktor des Werkes wurde ſehr höflich aufgefordert , die Fobl

zu verlaſſen und ſich daſelbſt nicht wieder zu zeigen .

Bein franzöſiſch⸗ ungariſches Handelsabkommen .

Budapeſt , 10. Sept . ( W. . ) Ungar . Korr . ⸗Büro .
mn n

petenter Stelle legt man Gewicht auf die Feſtſtellung , daß das
ice⸗

den Daily Heräld “ ausgeſprengte Gerücht über ein anggg
eee e Handelsabkommen bereits durch den N de⸗
ungariſchen Geſandten Gratz in der „ Neuen Freien Preſſe
mentiert wurde . Es wird gleichzeitig erklärt , daß die mien
mehrerer Blätter , wonach Ungarn das geplante deutſch⸗unge Luft
Handelsabkommen nicht ratiftzleren wolle , vollſtändig aus der

gegriffen iſt .

Wieder Ruhe in Dresden .

Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie win
he,

fahren , herrſcht in Dresden heute vollkommene Nge
doch halten die dortigen Polizeiſtellen es für nötig , daß die

ſten

mann über das Verbot von Verſammlungen aufrecht erha

wird .

Kafſer Wilhelm arbeitet an einem Werk über den Bonchewiene,
I Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Der Kocgg

pondent der Dallo Mail “ berichtet ſeinem Blatte aus Doonn ze
erfahre , daß der deutſche Exkaiſer jetzt ein Buch übe

Bol ſchreibt . Er arbeitet täglich 3 große Ng
ſkriptſeiten . Bis jetzt ſind noch keine Arrangements über die “

öffentlichung dieſes Werkes getroffen worden .

Hochwaſſer. 7 mel
m. Ktöln , 11. Sept . ( Prin . ⸗Tel . ) Die „Kölniſche Zeitung ,

det aus Wien : Der Berichterſtatter der „ Neuen Freien Preſſe
dert ausführlich die Verheerungen des Hochwaſſers in 00
Der Schaden an Brüſcken , Straßen und anderen öffentlichen Gen
den , den die Gemeinde erleide , betrage mindeſtens 20 —30 Millie
Kronen , der Schaden Privater vielleicht ebenſoviel . Die 15
räumungsarbeiten hätten begonnen , es fehle aber an Arbeitskrä
und namentlich an Geldmitteln .

＋ 4 4 4 ＋ 75
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München, 11. Sept . Nachdem das Hochwaſſer ſich zu 15
laufen heginnt , haben ſich mit dem „ſchtedene Regierungsausſchüſſe in die von der Kataſtrophe behe
fenen Gegenden Südbayerns begeben , um den Schaden feſtzuſten
der auf welt über 100 Millionen Mark geſchätzt
Den Getreidelagern iſt es ebenſo übel ergangen , wie den Kar

ſeldern . Beſonders ſchwer iſt dos Skädtchen Erding gereg )
worden , wo ganze Häuſerreihen einſtürzten . Das aus deig i

7

Städtchen umgebende Moorgelände kommende unſcheinbare
chen Sempt ſoll mit einer Waſſerwelle von angeblich 10 Mch
Höhe die entſetzlichen Verwüſtungen angerichtet haben , die 0
reiche Familien um ihr ganzes Hab und Gut brachten . Die rnb
und Angſt der durch einen Wolkenbruch in nächtlicher Finſteg⸗
Heimgeſuchten waren um ſo größer , als bald durch Zerſtörung 0
Elekteizitätswerkes die Beleuchtung verſagte . Die Preſſe pag
ſtaltet Sammlungen . Beſonders aber wird ſich der am 5. doch
eeeeee Landtag mit der Linderung der Not zu bef

aben .
—

der Mann mit den ſieben Masken .
Roman von Erich Wulffen .

62 ) ( Nachdruck verboten . )

5 ( Fortſetzung . )

Stammte die e auch aus keinem regierenden
Ruf ein tadelloſer , während über den

Schulden und ſeiner Lebensweiſe dem Kaiſerhauſe entfremdet

war . Freilich wollten andere wiſſen , daß er beim Wegfalle
von Zwiſchenperſonen , wie es im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe
wiederholt vorgekommen war , zu hoher Stellung berufen wer⸗

den könne .
Karl Albrecht , ein liebenswürdiger Kavalier , machte

Er war ein

ſehr offener , faſt zutraulicher Charakter , der 15 nur bei un⸗

angemeſſener Annäherung Dritter auf ſeine
zurückzog .

Selbſt der Prinzeſſin gegenüber verſchwieg er nicht , daß
er ohne nennenswertes Vermögen ſei und etwas anſpruchs⸗
voll lebe . Iſabellg mußte lächeln , als er dieſes Geſtändnis

gelegentlich ablegte .
Sie ſelbſt ſtammte aus einem beſonders reichen Hauſe ,

das in Caſtilien große , einträgliche Beſitzungen hatte . Sie
war die einzige Tochter ihrer verwitweten Mutter , der Vater

war ſeit einigen Jahren tot .

Daß der immer noch ſtattliche Erzherzog der uhr viele

Aufmerkſamkeiten erwies , etwa ein Mitgiftfäger war , mochte
ſie nicht glauben .

Er bekannte ihr ganz offen , daß er ſich bisher ſehr wenig
um die ſpaniſche Geneglogie gekümmert und von der Exiſtenz

ihrer Linie nichts gewußt habe .

Prinzeſſin Iſabella , die ſich von jener durch hohe Vor⸗

züge des Geiſtes und Herzens ausgezeichneten Königin Iſa⸗
bella von Caſtilien , der Schweſter Heinrichs IV . , in einer

Seitenlinie ableitete , fühlte eine aufſtelgende Neigung zu dem

Ergherzog und machte ſich, da er ſie ſo ſichtlich auszeichnete ,
mit dem Gedanken , ihm anzugehören vertraut .

Dabei baute ſie in ihrem erwachenden Ehrgeize Luft⸗
ſchlsſſer in eine unbeſtimmte Zukunft hinein . Ja , ſelbſt bis

in die Nähe des öſterreichiſchen Kaiſerthrones wagten ſich ihre
kühnen und phantaſtiſchen Gedanken .

Da machte ihr der Erzherzog eines Tages dle vertrauliche

„ Mitteilung , daß er überraſchende Nachrichten aus Europa er⸗

balten habe .

ürſtliche Geburt 9

kiſchen Herrſchaft befreit worden waren , ſeien im Begriffe ,
nach dem Vorbilde benachbarter Völker zu einem ſelb⸗

ändigen Staate zuſammenzuſchließen . Mit Rückſicht auf
ihre völkiſche Eigenart ſeien die Mächte gewillt ,
Wunſche zu entſprechen .

Die befreiten Stämme hielten Ausſchau nach einem Herr⸗

8 . den ſie aus ihren Barjaktaren nicht wählen wollten .

— begehrten ſie einen Fürſten nach europäiſchem
uſter .

Nun ſei er ſelbſt von ſeinen Reiſen in Albanien her , die

er in einem weltbekannten Buche geſchildert habe , mit Land

und Leuten ſehr vertraut und beſthe bei den Führern des

Volkes einen großen Anhang .
Eine Abordnung maßgebender Albanier ſei kürzlich nach

Wien gekommen und habe ihm , der einſtweilen von ſeinen
Freunden vertreten worden ſei , die Krone von Albanien an⸗

eboten . Der Ehrgeiz der Führer gehe auf nichts Geringere⸗
als auf die Errichtung eines Königreichs Albanien .

Eine Minderheit habe ſich zwar nach Deutſchland gewen⸗

die richtige Anſchauung , daß der öſterreichiſche Charakter für
das Volk Albaniens ein beſſeres Verſtändnis habe als der

deutſche , habe die Mehrheit für ſich und werde endgültig die

Oberhand gewinnen . Immerhin ſei Eile in der Entſchlie⸗
ßung geboten .

Die Prinzeſſin , die von Albanien ſo gut wie nichts
wußte , ging nach ihrer entſchloſſenen Art mit ſich zu Rate

und kam zu dem Ergebniſſe , daß es nur auf die Perſönlichkeit
ankommen werde , ob eine Königin von Albanien an den

Höfen Europas eine Rolle ſpiele . ˖

Der Erzherzog gab ihr — frei nach ſeinem Reiſewerk —

eine Schilderung von Land und Leuten , die ſie recht an⸗

ziehend fand .
Es waren unvergeßliche Stunden , wenn er ihr von

ſeinen Abenteuern in Albanien erzählte .
Einem Othello vergleichbar , wußte der beredte Erzähler

von Kampf und Gefahr ihr weibliches Herz gefangen zu
nehmen , ſo daß ſie mehr und mehr unter ſeinem Banne ſtand .
So wurde die heroiſche Loſung „ Albanien “ zur ſchelmiſchen
Herzensvermittlerin .

Auch der Erzherzog ſelbſt , der von einer Heirat bisher
ausdrücklich noch nicht geſprochen hatte , erklärte gelegentlich
ſehr entſchieden , daß er nur dann König von Albanien ſein
werde , wenn ihn eine Königin zu dem ihm immerhin fremden
Volke begleiten wolle .

Die Albanier , die durch die Balkankriege von der tür⸗

dieſem

det und einen deutſchen Fürſten zum Herrſcher begehrt . Allein

So kam man , da die Zeit drängte , bald wwerenr
—

zurückzukehren und der albaniſchen Frage nähe
reten .

Die Heimreiſe ſollte über England gehen , wo die Muß,
der Prinzeſſin ſich bei einer dem engliſchen Königshauſe 15
freundeten Herzogin aufhielt . Hier würde der Erzhelſ
der Mutter der Prinzeſſin vorgeſtellt werden . Dann ſoll

über Holland und Deutſchland nach Oeſterrei
olgen .

Zum Leidweſen des Erzherzogs ſtellte ſich ſeiner dringe
den Abreiſe nur das kleine Hindernis entgegen , daß er
Newyork eine Reihe Verbindlichkeiten eingegangen war

er nach dem Stande ſeines Vermögens nicht ſofort einlo
konnte , die er aber , um ſeinen Kredit nicht zu gefährden ,
unbeglichen laſſen wollte . aliche

llein mit einer Energie , die man ihr in geſceeAngelegenheiten kaum zugetraut hatte , erklärte ſich Pri 00
Iſabella bereit , nach eigener Möglichkeit für den Reiſegef
ten einzutreten . 9

0.
Schließlich gelang es dem weltgewandten Oeſterreic
überdies auf ſeine Verbindung mit der reichen Caſtiliane
hin — „ tu felix Auſtria , nube “ hatte er lächelnd geſagt A
einem Newyorker Bankhauſe einen beträchtlichen Vorſ

aufzunehmen . afle
Dafür ſetzte er wohlwollend in Ausſicht , daß er die 1100

40

auf ſich warten laſſen würde , durch dieſes Finanzhaus behg

laſſen werde . 90
Der Bankier Thompſon hatte eine tiefe Verbeugung

macht und geſagt : „ Ich danke ehrfurchtsvoll , Majeſtät .
So hatte mit einer immerhin mehr ſtillſchweigendenn

ausdrücklichen Vereinbarung das fürſtliche Paar die Eur
reiſe gemeinſchaftlich angetreten . gobi

Die Herrſchaften hatten die ſchönſten und teuerſten

nen genommen . rell
In Begleitung der Prinzeſſin befanden ſich ihr Seliſel

Diego Zurita , ein etwas eigentümlicher Herr mit *5
mäßigen ſchriftſtelleriſchen Talenten , ihre nicht mehr lunge
echt eaftillaniſche , gemeſſene Kammerfrau Johanna Baleaen
ſowie ihr Kammerdiener Leandro Mora , der mit ſe

Mutterwitze an die komiſchen Geſtalten des ſpaniſchen e.

ſpiels , wie wenigſtens Zurita verſicherte , zuweilen erin anz
Zurita ſelbſt konnte einen intriganten Charakter ni en

6

Staatsanleihe Albaniens , die nach ſeiner Krönung nicht 5

verleugnen . Er führte ein geheimes Tagebuch und bectge
Plan , nach ſeiner Rückkehr ſeine intereſſanten Reiſeerl dlich
ohne beſondere Diskretion drucken zu laſſen , um damit
ſeinen ſchriftſtelleriſchen Ruhm zu begründen .

ö Fortſetzung folgt . )
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Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Abend ⸗Ausgabe . ) 3. Seite . Nr . 409 .
F Samskag , den 11 . September 1920 .

Aus Stadt und Land.
Eine Warnung

krläßt der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten , indem
er ſchreibt :

Kaum iſt die Demonſtration , die die hieſigen Kriegsopfer als
Prateſt gegen das neue Reichsverſorgungsgeſetz veranſtaltet haben ,
vorüber , als auch ſchon fragwürdige Elemente verſuchen , dieſelbe für
ihre Zwecke auszunützen . Wie uns mitgeteilt wird , werden zur

eit Perſonen , hauptſächlich bei Firmen und Geſchäftsleuten vor⸗
tellig und bitten daſelbſt um Ueberweifung eines größeren Geld⸗

betrages zur Verwendung für die Kriegsopfer . Da an und für ſich
ie Sammeltätigkeit zu dieſem Zwecke verboten iſt , erhalten

eptl . Zeichner eine Beſcheinigung darüber , daß ſie auf Grund der
geleiſteten Spende unterſtützendes Mitglied irgend einer Kriegs⸗
beſchädigten⸗Organiſation geworden ſind .

Als einzige hler beſtehende Kriegsbeſchädigten⸗Organiſation darf
es wohl als der Allgemeinwille der hieſigen Kriegsopfer bezeichnet
werden , wenn wir uns gegen derartige Machenſchaften wehren
und die Bevölkerung Mannheims erſuchen , in dieſen Fällen die
Unterſtützung zu verfagen . Es geht nicht an , daß einzelne

erſonen für die genannten Zwecke Gelder ſammeln und ſie ſelbſt⸗
verſtändlich auch nach ihrem Belieben verteilen . Wir
gaben von jeher gefordert und verlangen auch heute noch , daß den
Kriegsopfern von Rechtswegen eine auskömmliche finanzielle
Unterſtützung gewährt wird und verurteilen dieſe⸗ Bettelſyſtem ,deſſen Erträge eine unkontrollierbare Verwendung finden würden .

Die Welterlage .
Landeswetterwarte Karlsruhe am Freitag ,

10. September .
„ Ein am vorigen Freitag über den nordweſteuropäiſchen Meeren

lagerndes Tiefdruckgebiet iſt in öſtlicher Richtung nach Rußland ge⸗
zogen und hat bis zum Dienstag in ganz Südweſtdeutſchland weit⸗
verbreitete , ſtarke Regenfälle hervorgerufen . Vom 3. bis zum 7.
September morgens wurden folgende Niederſchlagsmengen be⸗
obachtet : Wertheim 14, Königſtuhl 40, Karlsruhe 28 , Villingen 28,
Jeldberg 105 Liter pro Am. Infolge der ſtarken , in den Gebirgen
niedergegangenen Regenfälle wieſen unſere Flüſſe ein ſehr
tarkes Anſchwellen auf , das am Dienstag früt eine be⸗

denkliche Höhe erreicht hatte . Glücklicherweiſe entfernte ſich
aber raſch der nördliche Luftwirbel nach Rußland , ſodaß Südweſt⸗
deutſchland bereits im Laufe des 7. September unter den Einfluß
eines von Weſten her oſtwärts vordringenden Hochdruckgebiekes
kam . Die Niederſchläge ließen daher nach und es trat heiteres und
trockenes Wetter ein , das die übrige Woche anhielt . Die anfangs
goch herrſchende nördliche Luftſtrömung brachte in der Nacht vom
. /9 . September bei klarem Himmel ſtrichweiſe leichten Froſt ,

beſonders auf der Hochfläche der Baar . Als dann bei weiterer
Verlagerung des Hochdruckkernz nach Oſteuropa ſüdliche Luftzufuhr
einſetzte , wurde es auch nachts milder . Auch für die nächſten zwei

is drei Tage dürfte unter Hochdruckeinfluß heiteres und trockenes
Wetter herrſchen .

Mitgeteilt von der

Ernennungen .
„ Das Staatsminiſterium hat ernannt : den Direktor des Gewerbe⸗

gufſichtsamts Regierungsrat Dr . Ing . Friedrich Ritzmann zum
berregierungsrat beim Arbeitsminiſterium , unter Belaſſung der
eitung des Gewerbeaufſichtsamts , die Amtmänner Otto Schoch

und Wilhelm Merk beim Arbeitsminiſterium zu Regierungsräten ,
den Vorſteher des Rechnungsbureaus Oberrechnungsrat Georg
Schroff daſelbſt zum Rechnungsdirektor , den Rechnungsrat Wil⸗
helm Hell daſelbſt zum Miniſterialoberſekretär , den Oberreviſor
Friedrich Reichert bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
aues zum Miniſterialſekretär beim Arbeitsminiſterium , den Ober⸗

teviſor Guſtab Hartmann , den Oberbauſekretär Paul Zinke
eim Arbeitsminiſterium und den Juſtizſekretär Joſef Grein beim

Oberlandesgericht Karlsruhe zu Miniſterialſekretären beim Arbeits⸗
miniſterium , die Rechnungsräte Jakob Riebel und Ludwig Jacob
aſelbſt zu Bureauinſpektoren , den Oberverwaltungsſekretär Julius
zall beim Arbeitsminiſterium zum Bureauinſpektor bei der Ober⸗
irektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues , den Amtmann Dr . Hugo
reiherrn von Babo bei der Hauptfürſorgeſtelle der Kriegs⸗beſchädigten und Kriegshinterbliebenenfürſorge zum Regierungsrat

und den Oberreviſor Adolf Kühn daſelbſt zum Bureauinſpektor ,die Gewerbeinſpektoren Eduard Emele , Dr . Angelika Siquet
und Paul Hanewinckel beim Gewerbeaufſichtsamt zu Gewerbe⸗
räten und den Kanzleirat Philipp Pfauz daſelbſt zum Bureau⸗
inſpektor, den Bergmeiſter Dr . Hermann Ziervogel zum Bergrat.

Reichsnolopfer .
Zu der in Nr . 396 erſchienenen, auf den Vortrag des HerrnGehrig in der Verſammlung der Bürgervereinigung Bezug nehmen⸗en unzutreffenden Mitteilung wird uns nun auch von amtlicherSeite geſchrieben :

Infolge Verlängerung des Rechnungsjahres 1919 für Staat undJemeinde bis zum 31 . März 1920 ( Geſ . v. 12. Dezember 1919 u. v.
r —— — . . . . . ! . !.

Deklination des Egoiſten .
Du mußt dir ſelbſt immer wichtiger werden ,

Dann erſt biſt du gefeit gegen Hieb und Stich ,
Es gibt nur eine Deklination auf Erden :
Ich , Meiner , Mir , Mich !

Börries , Freiherr v. Münchhauſen .

Kleines Feuilleton .
Wie die Jarenſamilie ermordet wurde .

AUnter den authentiſchen Mitteilungen , die über die letzte Lebens⸗
zeit und das Ende des Jaren und ſeiner Familie in der Times
veröffentlicht werden , findet ſich auch eine geuaue Schilderung der

kmordung , aus der wir Folgendes wiede ⸗geben : „ Einige Minuten
dach Mitternacht kam der Befehlshaber der Bewachungstruppe

6
kel Jurowski zu den Zimmern des Zaren . Die Familie ſchlief .* weckte ſie auf und ſagte ihnen , daß dringende Gründe vorlägen ,

um ſie fortzubringen . Es wären Unrrhen in der Stadt Jekatarinen⸗
urg , die ihr Leben bedrohten ; ſie müßten ſich ſchnell anziehen und
erunterkommen . Alle wuſchen ſich und zogen ſich an ; die Groß⸗

tinnen legten ihre edelſteinbeſetzten Gewänder an . Jedes Mit⸗

lerd der Familie und ebenſo die Begleiter trugen ihre Straßen⸗
leidung; einige von den Gefangenen nahmen ſogar ihre Kiſſen mit ,

b Bequemlichteit wegen oder weil ſie darin Koſtbarkeiten ver⸗
ergen hatten . Juroweki führte ſie die Treppe herab . Alexis konnte

t. gehen ; ſein Vater trug ihn in ſeinen Armen . Gleich hinter
g Familie kam Dr . Eugen Sergejewitſch Batkin : dann kamen die

ammerzofe Demidowa , der Koch Haritonow und der Diener Trupp.ie wurden in ein halb unter der Erde gelegenes kellerartiges
unmer gebracht und mußten dort warten . Sie hatten keinen
igwohn und keine Ahnung , daß ſie ſich in einer Falle befanden .

— der Raum ohne Möbel war , ſo bat der Zar um einige Stühle ,
amit ſich die leidende Zarin und der kranke Knabe ſetzen könnten .
rei Stühle wurden hereingebracht . Auf einen ſetzte ſich Alexandra ,

155 erſchöpft an der Wand gelehnt hatte ; auf den andern ſetzte

ſie dolaus ſeinen Sohn , und zwar in die Mitte des Raumes , wo
e geſtanden hatten , und ſetzte ſich ſelbſt neben ihn . Ein Kiſſen
urde Alexandra untergeſchoben , die beiden anderen behielt die
emidowa im Arm . Der Zar und der Zarewitſch behielten ihre
ützen auf , weil ſie erwarteten , daß man jeden Augenblick heraus⸗

dehen würde . Sie nahmen an , daß die Wagen , in denen ſie weg⸗
ebracht werden ſollten , noch nicht angekommen ſeien und daß auf
em offenen Laſtwagen , den ſie draußen ſahen , ihr Gepäck trans⸗

Zortiert werden ſollte .

— chter, zur Linken die vierte Tochter und die Demidowa . Plötzlich

die de die Tür in den Keller durch Jurowski , ſeine Freunde und
e lettiſchen Wachen verſperrt . Es waren zwölf Mörder , jeder

einen Revolver . Jurowski trat in die Todeskammer vor und

Zur Rechten der Zarin ſtanden drei ihrer f

19. Januar 1920 ) umfaßt das Rechnungsjahr 1919 die Zeit vom
1. Januar 1919 bis 31 . März 1920 . Da nach § 15 Ziff . 6 des
Reichsnotopfergeſetzes die für das Rechnungsjahr 1919 oder frühere
Jahre zu entrichtenden ſtaatlichen , komtimalen und kirchlichen
Steuern und Abgaben vom Vermögen abzugsfähig ſind , ſoweit ſie
am 31. Dezember 1919 noch nicht bezahlt ſind , ſo gehören zu den
abzugsfähigen Steuern auch die auf die Zeit vom 1. Januar
bis 31. März 1920 ( weil zum Rechnungsjahr 1919 gehörend ) ent⸗
fallenden Steuern für Staat und Gemeinde . Nicht dazu gehören da⸗
gegen die auf die Zeit nach dem 31. Dezember 1919 entfallenden
Kirchenſteuern , weil das Kirchenſteuerfahr mit dem 31. Dezem⸗
ber 1919 abſchließt .

Ep . Die hohen iſraelitiſchen Feiertage beginnen am 13. und
14. September mit dem Neujahrsfeſt . Unſere jüdiſchen Mit⸗
bürger zählen das Jahr 5681 ( nuch Erſchaffung der Welt ) . Der
Verſöhnungstag iſt em 22. Septbr . , das Laubhütten⸗
feſt am 27. und 28. September und 4. und 5. Oktober .

erſetzt wurden Oberverwaltungsſekretär Julius Tröller
in Mannheim zum Bezirksamt Bruchſal und in gleicher Eigenſchaft

— 8 00 Friedrich Bach an der Realſchule ig Tauberbiſchofs⸗
eim an die Realſchule in Eberbach .

dohr in Freiburg .
* In den Kuheſtand verſetzt wurde Oberverwaltungsſekretär Emil

Bender beim Bezirksamt Durlach ſeinem Anſuchen entſprechend .
Beſtimmung von Terminen . Das badiſche Juſtizmini⸗

ſterium hat einen Erlaß über die Beſtinmung von Terminen
herausgegeben , in dem es empfiehlt , damit die in den Landge⸗
meinden an ſich ſchon geringe Unterrichtszeit nicht noch mehr ge⸗
kürzt werden müſſe , bei etwaiger Vorladung von Lehrern die
Termine tunlichſt ſo zu beſtimmen , daß ſie außerhalb der Schel⸗
zeit fallen .

Polizeibericht vom 11. Sepf . ( Schluß ) .

Selbſtmordperſuch . Aus Furcht vor Strafe wegen
Diebſtahls wollte ſich geſtern vormittag 11 Uhr ein 18 Jahre altes
Dienſtmädchen vom Dache des Hauſes Q 1, 11 herunter auf die
Straße ſtürzen . Vorübergehende wurden auf den Vorgang auf⸗
merkſam . Es entſtand hierdurch eine größere Menſchenanſammlung .
Das Mädchen wurde in das Allgem . Krankenhaus eingeliefert .

Unfälle . Ein 35 Jahre alter Maurer von Lampertheim brach
auf ſeiner Arbeitsſtelle in einem Fabrikanweſen auf dem Luzenberg
durch eine Betondecke und ſtürzte aus einer Höhe von 2,50 Meter
hinunter in einen Fabrikraum , wodurch er ſich eine Verletzung der
Wirbelſäule zuzog . — In einer Bierbrauerei an der Käfertalerſtraße

fiel einem Brauführer von Feudenheim beim Aufladen von Lager⸗
fäſſern ein ſolches auf den Unterſchenkel und verletzte ihn erheblich .
— Beim Kohlenſuchen geriet am 8. ds . Mts . , abends die 33 Jahre
alte Ehefrau eines Wagners von Luzenberg in einem Lagerplatz in
der Gerwigſtraße aus Unvorſichtigkeit zwiſchen die Puffer zweier
mittelſt Drahtvorrichtung in Bewegung geſetzter Eiſenbahnwagen
und wurde ſchwer gequetſcht . Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande
von Arbeitern nach ihrer Wohnung verbracht . — Beim Abladen
von Langgolz in der Diffeneſtraße rutſchte ein 27 Jahre alter Tag⸗
löhner , wohnhaft in Ilvesheim , aus , ſtürzte zu Boden und zog ſich
dabei Verletzungen am Kopf zu , ſodaß er bewußtlos liegen blieb . —
Beim Spielen auf der Sandwieſe bei Luzenberg fiel ein 12 Jahre
alter Schüler in ein Schuttloch und brach dabei den rechten Arm.
Beide Verletzten mußten dem Allgem . Krankenhaus zugeführt
werden . — Vor dem Hauſe T 3, 10 brach ein im Flüchtlingsheim
untergebrachter 44 Jahre alter verh . Kaufmann zuſammen und
mußte mit einem Wagen nach ſeiner Wohnung verbracht werden .

9 Körperverletzungen , verübt im Hauſe K 2, 5, in der
Wirtſchaft „ zum Bleiſtift “, T 2, 21m, im Hauſe U 2, 8, im Hauſe
Lange Rötterſtraße 76, auf dem Hauptbahnhof , am Rheinbrücken⸗
kopf , im Hauſe Jungbuſchſtraße Nr . 4, auf der Rebenſtraße in
Käfertal und im Hauſe Pariſerpfad 6 in Sandhofen , gelangten zur
Anzeige .

Verhaftet wurden in den letzten 3 Tagen 98 Perſonen
wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein 15 Jahre
alter Taglöhner von hier und ein Arbeiter von Mannheim wegen
Sittlichkeitsverbrechens und 56 Perſonen wegen Einbruchsdieb⸗
ſtahls , Diebſtahls , Vetrugs , Hehlerei und Unterſchlagung .

——— — —
Spielplan des National - Theaters Neues Theater

Sept . 5 Vorstellung 8 Vorstellung

12. S. Außer Miete : Die Meister - Willi ' s Frau 7
singer von Nürnberg5

13, . 3C Wie es euch gefällt 7
14. D. 3BJI Minna von Barnhelm 7
15. . 2DEine Nacht in Venedig7
16. . [ A Neu einstudiert :

Fra Diavolo 7
*¹. F. 2. Volks - Vorstellung : Zum ersten Male :

Undine 7 Vor Sonnenaufgang 7
18. §. Außer Miets : Carmen 6½% Zwangs einquartierung 7½
19. S. 4B Die Walküre 6 Vor Sonnenaufgang 7
en

Aber das iſt ihnen nicht gelungen ,
und ſo ſind wir gezwungen , Sie zu erſchießen . “ Die zwölf Re⸗
volver krachten zugleich und alle Gefangenen ſtürzten zu oden.
Der Tod trat ſgfort ein bei den Eltern , drei Kindern , Dr . Botkin
und zwei Dienern . Alexis blieb trotz ſeiner Wunden am Leben ,
ſtöhnte und bäumte ſich in ſeinem Todeskampf auf . Jurowski er⸗
ledigte ihn mit ſeinem Revolver . Eine der Töchter , wahrſcheinlich
die jüngſte Großfürſtin , Anaſtaſia , wälzte ſich umher und ſchrie und
kämpfte verzweifelt gegen die Mörder , die ſich ihr näherten , bis ſie
nach heftigem Ringen getötet wurde . Am längſten lebte die
Kammerzofe . Vielleicht hatten ſie die Kiſſen geſchützt , die ſie im
Arm hielt ; ſie rannte ſchreiend umher , bis einige der „ Letten “ ihre
Gewehre ergriffen und ſie mit den Bajonetten töteten . Sie war mit
Stichen bedeckt . Die arme Demidowa ſtarb als das Opfer eines
Mißverſtändniſſes : man hielt ſie nämlich für eine Hofdame und
daher für eine Bourgeoire , während ſie ein einfaches Bauern⸗
mädchen war . “

Hochſchulnachrichten .
Privatdozent Dr . Mohler von der Univerſtät Freiburg i. B.

wurde zur Vertretung des Kirchenhiſtorikers Prof . Schreiber an die
Univerſität Münſter i. W. berufen , zunächſt für das kommende
Winterſemeſter . Dr . Mohler leiſtet dem Ruf Folge . Damit ver⸗
liert die Theol . Fakultät Freiburg ( vielleicht dauernd ) einen Kenner
der byzantiniſchen Kirchengeſchichte und der griechiſchen Paläo⸗
graphie .

Kunſt und Wiſſen in Mannheim .
Theaternachricht . Die

ſerhert
aneg des Dramas „ Der

Sonnenaufgang “ von Gerhart Hauptmaun findet am Frei⸗
tag , den 17. September im Neuen Theater ſtatt . — Die morgige
Aufführung von „ Willis Frau “ im Neuen Theater beginnt
um 7½ Uhr . — Shakeſpeares e „ Wie es euch gefällt “ mit
der Muſik von Zilcher wird am Montag in der Neuinſgenierung
des Intendanten zum erſten Male wiederholt . Muſikaliſche Lei⸗
tung Fritz Zweig .

4½% Konzert Berliner Domchor . Der aus 50 Knaben beſtehende Ber⸗
liner Domchor wird in ſeinem Konzert unter Leitung ſeines lerühmten
Dirigenten Profeſſor Rüdel am 18. September im Nibelungenſaal unter
anderem das Kyrie und Credo aus „ Miſſa Papae Marcelli “ von Pale⸗
ſtrina , öſtimmig , die Motette „ Ich laſſe dich nicht “ von Bach , das Engels⸗
terzett aus Elias von Mendelsſon , Sanktus aus der deutſchen Meſſe von
Schubert und „Feſt⸗ und Gedenkſpruch “ von Brahms zu Gehör bringen .
Der vorzügliche Pianiſt Wilhelm Kempff , der als Mitwirkender zewonnen
wurde , ſpielt die Paganini⸗Variationen von Brahms . Familien , die bereit

haben verſucht , ſie zu befreien .

ind , einem Knaben des Chors für eine Nacht Unterkunft zu gewähren ,
werden gebeten , ihre Adreſſe dem Mannheimer Muſikhaus mitzuteſlen .

1 Dr . Eugen Becker , der auf eine mehr als vierjährige er⸗
folgreiche Tätigkeit als Lehrer für höheres Klavierſpiel an der

— den Zaren an . Es gibt verſchiedene Verſionen dieſer An⸗

che. Nach der vertrauenswürdigſten ſagte er : „Ihre Verwandten

ochſchule für Muſik zurückblicken kann , ſcheidet mit dem neuen
huljahr aus dem Verband der Anſtalt , um ſich fernerhin der

privaten Unterrichtstätigkeit zu widmen .

* Planmäßig angeſtellt wurde Weinbauinſpektor Walter Ra m⸗

vergnügungen .
Künſtlertheater „ Apollo “ . Das gegenwärtige Programm

findet allabendlich ungeteilten Beifall und erfreut ſich eines ſtarken
Beſuches . Am Sonntag nachmittag findet die zweite Fremden⸗
vorſtellung bei bedeutend ermäßigten Preiſen ſtatk . Der neue
Spielplan am nächſten Donnerstag enthält 9 Attraktionen von
ſeltener Güte .

verſammlung oer metzgerinnungen der Pfalz .
i Hambach , 9. Sept . Am vergangenen Donnerstag verſam⸗

melten ſich die pfälziſchen Metzgerinnungen in der
Winzergenoſſenſchaft „ Maxburg “ . Den Vorſitz führte der Innungs⸗
obermeiſter der Pfalz , Herr Jean Riehm aus Neuſtadt a. . ,
der die Verſammlung mit einer Begrüßungsanſprache eröffnete .
Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck , daß endlich einmal der
Wille zu gemeinſamer Arbeit Platz greife und berechtigte Hoffnung
zu guten Erfolgen gebe . Das Hauptreferat hielt Herr Hans
Turnſcheck , Syndikus des Handels⸗Gremenjums in Ludwigshafen .
Er wies darauf hin , daß da⸗ Ziel der Verſammlung das Treffen
von Maßnahmen zwecks Herbeiführung eines engeren Zuſammen⸗
ſchluſſes bei Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung des Fleiſches
und Beſchlußfaſſung über die von der Reichsfleiſchſtelle zur Ver⸗
ſorgung der Pfalz zugeſicherten Lieferungen an Gefrierfleiſch , Kon⸗
ſerven und Speck zu den von Reichswegen verbilligten Preiſen ſei .
Der Zeitpunkt der Freigabe der Fleiſchbewirtſchaf⸗
tung ſei Anfang Oktober zu erwarten . Die dadurch hervorgeru⸗
fenen Schwierigkeiten verlangten die Aufgabe der Sonderintereſſen
und den einmütigen Zuſammenſchluß aller Innnungen
zu einer einzigen pfälziſchen Landesorgani⸗
ſation . Eine Beſſerung der Verhältniſſe könne nur durch ge⸗
meinſchaftlich erfolgten Einkauf von In⸗ und Auslandswaren er⸗
zielt werden . Eine Reihe von Rednern nahm in der Diskuſſion
Stellung zu den Ausführungen des Referenten und betonte , daß auch
ſie längſt dieſen ſo notwendigen Zuſammenſchluß gewünſcht bätten .

Hierauf ergriff Vorſitzender Jean Riehm das Wort und ſchil⸗
derte in eindringlicher Rede die Gefahr , daß der Pfalz in der
nächſten Zeit eine Fleiſchknappheit drohe , wie man ſie nur
in den ſchlimmſten Kriegsjahren erlebt habe . Man müſſe klar ſehen
und alles in Bewegung ſetzen , um dieſes drohende Uebel abzuwen⸗
den . Zunächſt müßten die Auswüchſe des Zwiſchenhandels bekämpft
werden . Die Metzger hätten keineswegs die Abſicht , den Zwiſchen⸗
handel überhaupt auszuſchalten , aber man müſſe dafür Sorge
tragen , daß mit Zuſtimmung der Regierung , Ueberwachungs⸗
kommiſſionen gebildet werden , welche das Treiben der Händ⸗
ler kontrollieren und ſo Wucherpreiſe verhindern ſollen . Schon das
Anſehen der Metzgerinnung verlange dieſen Schritt; denn unter dem
Publikum ſei immer noch die Meinung verbreitet , daß der Metzger
die großen Gewinne einſtecke , während dies einzig und allein der
Händler tut . Ein Mittel , um der Not der kommenden Zeit ent⸗
gegen zu arbeiten , ſei der ſofortige Einkauf von großen
Fleiſchvorräten und die Gründung eines Reſeyve⸗
Depots in Mannheim . Nach reiflicher Ueberlegung faßte
die Verſammlung den Entſchluß , Herrn Syndikus Turnſcheck auf
eine Agitationsreiſe zu ſenden mit der Aufgabe , bei allen
Innungen der Pfalz auf den ſo notwendigen Zuſammenſchluß zur
Landesorganiſation hinzuarbeiten und mit ihnen zwecks Einkauf
größerer Fleiſchreſerven zu verhandeln bezw . ihre Beſtellungen
entgegen zu nehmen .

8

Nus dem Lande .
8 Heidelberg , 10 . Sept . Die Erhöhung der Straßen⸗

bahnpreiſe tritt am 11. September in Kraft . Der niedrigſte
Fahrpreis beträgt 50 Pfennig und 70 Pfennig . — Der Taglöhner
Vierling , der wegen Sitklichkeitsverbrechens an ſeiner elfjähr .
Tochter verhaftet worden war , hat ſich im Gefängnis erhängt .
Er iſt früher ſchon wegen einer ähnlichen Sache ſchwer beſtraft
worden . — Hier ſtarb der bekannte Arzt Dr . Walter Peters
an einem Gallenleiden , das er ſich im Felde zugezogen hatte .

* Villingen , 8. Sept . Für das Sängerfeſt am nächſten
Sonntag , das vom hieſigen „ Sängerkreis “ veranſtaltet wird , 2ſich nicht nur in unſerer Stadt und in näherer und weiterer Um⸗
gebung lehaftes Intereſſe , ſondern die Kunde davon iſt ſogar über
das große Waſſer bis nach Amerika gedrungen . In einem Be⸗
richte der „ Newyorker Staatsgeitung “ über die Generalverſamm⸗
lung des Geſangvereins „ Badiſche Harmonie “ in Newyork iſt nach
dem folgendes zu leſen : „ Von dem im Muſterländle
rühmlichſt bekannten Geſangverein „ Sängerkreis “ in Villingen ,
welchem der Harmonie⸗Heldenbaß B. Schleer mehr als Jahrzehnte
lang angehört hatte , war dieſem ein Schreiben zugegangen , in dem
die Ueberſendung einer Kiſte mit Liedern und Noten an die „Har⸗monie “ angezeigt wurde ſowie die Mitteilung von der Abhaltungder Fahnenweihe des „ Sängerkreis “ . Auf
präſidenten H. Gatjen wurde beſchloſſen , dem „ Sängerkreis “ in
Villingen 1000 Mark zur Anſchaffung ſeiner neuen Fahne zuzu⸗
ſenden . Zum Schluß kam die ſchon vor Jahren — noch vor
Ausbruch des Krieges — viel beſprochene Idee, eine Deutſch⸗
landreiſe zu unternehmen , zur Sprache . Der einſtimmige
und begeiſterte Beſchluß lautete dahin , die Reiſe im Sommer
1924 zu unternehmen . Die Reiſe ins badiſche „ Ländle “ wird
ſchon bon jetzt an das ganze Leben und Treiben des Vereins
beeinfluſſen . “ Der „ Sängerkreis “ hat zur großen Freude aller
Mitglieder den ſchönen Beitrag von 1000 Mark von den ſanges⸗
frohen Landsleuten in Amerika bereits erhalten mit der Zu⸗
ſage , daß die deutſchamerikaniſchen Sangesbrüder auf ihrer

auch unſerer Stadt Villingen einen Beſuch abſtakten
werden .

Offenburg , 11. Sept . Die hieſige Staatsanwaltſchaft teilt
mit , daß die Meldung , der Mörder des vor einigen Wochen
bei Triberg erſchlagenen Frankfurter Bankbeamten Grünewald
ſei in der Perſon eines Gelegenheitsarbeiters ermittelt , nicht
richtig iſt . Bisher fehle noch jeder Anhaltspunkt zur Ermittelung
des Täters .

Vellernachrichtendienſt
der badiſchen Landeswelterwarte in Karlsruhe .

Beobachtungen vom Samstag , den 11. September 1920,8 uhr morgens ( MEZ. )
Auf Grund land⸗ und funkentelegraphiſcher Meldungen .
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Antrag des 1. Vize⸗

— —
Luftdruck T Wind Niederſchlag deri emp.Or :
in N —5 Richtg⸗ Stürte Wetter iezten ae Sferd.

Hamburg 1768. 8 11 Wsw ſſchwach heiter 0 *

Königsberg . . 770. 9 14 U — hhalb bed . 0
WMrutt — — — — — —
Frankfurt a. M. — — — — — —
München 770. 7 171NW ſſchwach heiter 0
Kopenhagen . 763 . 0 ] 12 Wmäßig halb bed . 05
Stockholm . . 755. 1 11 SwWſſchwach bedeckt 0
Haparanda 759. 3 11 ONO ſſchwa bedeckt 83 9

sſ „ 848 13 ſchwach wolkig 0
Paris — — — — —
Marſeille — — 9 — —
Zürich — — — — —
Wen —„ — — — — 2

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (7ꝛs morgens )
.

Duff⸗ 75 I
5ihe de Wind

Richt . stärkg S werkungen

Wertheim . 151772 1 W iſchw. an . 0
Königſtuhl . . 127771 . 4 O ſſchw. ſu. de 0
Karlsruhe . . . 213771 4 N ſſchw. f. bes. 0
Baden⸗Baden 563770 . 6 NO ſſchw. olnig“ 0
Villingen . . 715770 . 8 NoO ſſchw. wileee 0
Feldberg . Hof 1281660 . 2 2— 58. wolkl. 0
St . Blaſien . 780 — — ſtin beite “ 0

Allgemeine Witterungsausſichten .
Bei hohem Druck über ganz Weſt⸗ und Mitteleuropa dauert

das heitere und trockene Herbſtwetter an . Bei weſtlichem Winde
ſind die ſtarken Nordtemperaturen im ganzen geſtern etwas ge⸗
ſunken . Strichweiſe herrſchen morgen Kebel.
Vorausſichtliches Wetter bis Sonntag , 12 . Sept . , 12 Uhr nachts :
Heiter , ſtrichweiſe Morgennebel , nachts fühl , am Tage ziemlich
warm .
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„ 2 . Sefte .

bekehren . 0
tiſche Intereſſen maßgebend . An ihnen wird auch

Der Mann nut den ſieben maslen .

Hauſe , ſo war doch ihr

Erzherzog das Gerücht umlief , daß er wegen ſeiner vielen Muſter

übrigens aus ſeiner Verſchuldung kein Hehl .

gelegentlich ablegte .

das in Caſtilien große , einträgliche Beſitzungen hatte . Sie

war ſeit einigen Jahren tot .

ſie nicht glauben .

5 ſchlöſſer in eine unbeſtimmte Zukunft hinein . Ja , ſelbſt bis

in die Nähe des öſterreichiſchen Kaiſerthrones wagten ſich ihre
kühnen und phantaſtiſchen Gedanken .

Mitteilung , daß er überraſchende Nachrichten aus Europa er⸗

Nr . 409 . Mannheimer General⸗Augeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )

ſchädigt . Doch ſcheint es wenig ausſichtsreich ,die Sozial⸗
demokratie für dieſe allgemein⸗ſtaatlichen Geſichtspunkte zu

Für ſie ſind , wie geſagt , lediglich parteitak⸗

jetzt wieder die Frage des Eintritts in die Regierung entſchei⸗
dend nachgeprüft werden . Es wird darauf ankommen , was

ſich die Scheidemann⸗Partei von der weitern Entwicklung
der Partei der Unabhängigen Sozialdemokratie ver⸗

ſpricht . In dieſer reift bekanntlich jetzt die Kriſe aus , die ihren
Ausgangspunkt von den Moskauer Bedingungen für den

Eintritt in die dritte Internationale genommen hat . Dieſe
Kriſe dürfte binnen kurzem zu einer Spaltung der USpD .

führen , und mit Spannung ſieht die Mehrheits⸗Sozialdemo⸗
kratie den Entſcheidungen enigegen , die dann der rechte Flügel
der USpPO . treffen wird . Wird er ſich mit der SPD . ver⸗

einigen , wird er wenigſtens eine gemeinſame Arbeitsmöglich⸗
keit mit ihr herſtellen ? Für alle dieſe Möglichkeiten wird ſich
die Mehrheitsſozialdemokratie einſtweilen alle Wege
offen halten , wird ſich keine verhauen und deshalb

wenigſtens vorläufig noch aus der Regierung bleiben

wollen .
Die Frage des Eintritts der Sozialdemokratie in die Re⸗

gierung dürfte deshalb bis zur Entſcheidung der USPD .
über ihre Zukunft aufzuſchieben ſein . Die Entſcheidung der

Unabhängigen wird am 20 . Oktober fallen , der das eben feſt⸗

geſetzte Datum ihres großen Parteitages in Halle iſt . Da

der Neichstag erſt am Oktober zuſammentritt , fällt dieſer
Termin ungefähr mit dem „ Wiederbeginn der parlamen⸗

tariſchen Arbeiten “ zuſammen , den die „ Germanig “ als den

geeigneten Zeitpunkt für die Entſcheidung der Sozialdemo⸗
kratie angedeutet hat .

Eine Verbreiterung der Regierungsbaſis könnte aber

auch nach rechts vorgenommen werden . Die „ Tägl . Rund⸗

ſchau “ rüt , man ſolle dieſe in Erwägung ziehen . Wenn das

JZentrum ſich dagegen ſperren ſollte , ſo würde es gewiſſenlos
handeln . Eine der Demokratie naheſtehende Korreſpondenz
meint allerdings , die Deutſchnationalen würden ſo lange ſich
ſelber von der Mitregierung ausſchließen , als ſie ihre Taktit

der Oppoſition um jeden Preis , die ſie wieder im Falle von

Spa und ſeinen Folgeerſcheinungen gezeigt haben , feſthielten .
Eine Aeußerung von maßgebender deutſchnationaler Seite

liegt uns im Augenblick nicht vor . Doch iſt wohl erwähnens⸗

wert eine Erwägung , die die Kreuz⸗Zeitung in ihrer Abend⸗

ausgabe vom Donnerstag anſtellt . Sie ſchreibt :
Hüält ſich die jetzige Regierung für zu ſchwach , um der geſchloſ⸗

ſenen Oppoſition beider ſozialdemokratiſchen Fraktionen ſtand⸗
zuhalten ? In der Erklärung , die gegenwärtige Regierungsbaſts ſei

zzu ſchmal , liegk das Eingeſtändnis , daß das der Fall iſt . Aber was

ſbllen Neuwahten ändern ? Daß ſie den fetzigen Regierungspar⸗
teien die Mehrheit bringen werden , halten dieſe auch ſelber für

unwahrſcheinlich . Sie dürften einerſeits den Deutſchnationalen
neue Stimmen zuführen , andererſeits das Stimmenverhältnis inner⸗

halb der ſozialdemokratiſchen Gruppen vielleicht wieder etwas mehr

zugunſten der Mehrheitsſozialdemokraten verändern , möalicherweiſe

auch eine große ſözialdemokratiſche und eine kleine kommuniſtiſche

Partei ſchaffen . Aher wird die Lage dann eine andere ſein ? Doch

nur , wenn die jetzigen Regierungsparteien durch die neuen Er⸗

führungen mit der Sozialdemokratte und vielleicht durch deren ver⸗

ſtärkten Nadikalſsmus zu der Einſicht kommen , daß die Koali⸗
tionserweiterung doch nach rechts geſucht wer⸗

den muß. Freilich würde dieſe Erkenntnis praktiſch unfruchtbar
bleiben müſſen , wenn ſie nicht mit der anderen Hand in Hand geht ,

daß auch die bisherige Reglerungsmethode auf⸗

gegeben und endlich dazu geſchritten werden muß , das , was

das allgemeine Wohl erkordert , entſchloſſen und ohne alle ängſt⸗

lichen Rü ſichken durchzufehren , kurz , wenn man ſich nicht zu einer

lichen Umkehr bereit findet .

Deulſches Reich.
Ein Aufruf der ſüdweſkdeut chriftlich⸗mar

Arbeikerſchaft .
Freiburg i . Br . , 10. Sept . ( W . . ) Die Vertreterkonferenz der

füdweſtdeutſchen chriſtlich⸗nationalen Arbeiterſchaft , erläß

„ Freiburger Tagespoſt “ berichtet , einen Aufru in dem die

chriſtlich⸗nationalen Arbeiter und Angeſtellten aufgefordert werden ,

alle Kräfte zuſammenzuſchließen zu entſchloſſener Tat , um aus

dem gegenwärtigen Jammer herauszukommen , in dem gewiſſen⸗
loſe Kräfte das deutſche Volk zum Zwecke der ſtändigen Beunruhig⸗

ung erhalten wollen . Revofutionäve Putſche , wie der Genera
ſtreik in Württemberg , müßten in Zukunft mit allen Mitteln

verhindert werden . Auf dem Wege ſozialer Reformen unter Er⸗
des Privateigentums erſtrebe die chriſtlich⸗nationale Be⸗

grundſät

wie die

tung unter Vermeidung jeden Klaſſenkampfes und Verhetzung der .

Stände eneinander . Se Chriſtlich⸗nationalen müßten erhöhte
Anteilnahme und damit a auf die Geſtaltung der Verhält⸗
niſſe in Stagt und Wirtſchaft erſtreben . In einer Entſchließung
lehnte der Vertretertag , der vor kurzem in t 12 — die
— 8 zur Gründung einer n chriſtlichen Arbeiter⸗

partei ab .

Andauernder Kohlenmangel .

Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Tatſache ,
daß wir die in Spa übernommenen Verpflichtungen der Kohlen⸗
lieferung für Auguſt voll erfüllt haben , könnte den Anſchein
erwecken , als bereite uns die Aufbringung der Kohlen keine Schwie⸗

rigkeiten . Dagegen wird uns an Berliner amtlichen Stellen ver⸗

ſichert , daß Tag für Tag aus der Provinz Nachrichten über Be⸗

Feafkee en un Entlaſſungen , Stockung in der Licht⸗ und

Kraftverſorgung und alle anderen üblen Folgen des Kohlenmangels
gemeldet werden .

Die ſtaatliche Waggonbeſtellung .

EHerlin , 11 . Sept . ( Eig . Drahtber . ) Zu den verſchiedenen

Meldungen , die von ungünſtigen Zahlungsbedingun⸗
en für die ee Waggonbeſtellungen zu berichten wiſſen , er⸗

1 wir von maßgebender Seite : Vor dem Kriege erfolgten dieſe

Zahlungen nach Ablieferung der Waggons . Während des Krieges
und ſeit Beendigung des Kriegszuſtandes hat ſich der Staat bereit⸗

gefunden , nach teilweſſer Herſtellung der in Auftrag gegebenen
Waggons eine Abſchlagszahlung zu leiſten , während der

Reſt nach endgültiger Lieferung iſt . Die Reſtzahlung ver⸗

zögerte ſich hüufig dadurch , daß den Werken kontraktlich nach dem

Syſtem der gleitenden Preiſe eine Differenzzahlung zuſteht , die ſich
in durchaus nicht einfacher Berechnung aus den bei der Aufgabe der

Beſtellung entſtandenen Mehrkoſten durch inzwiſchen eingetretene
etwaige Preiserhöhung für Rohmaterialien ergibt . Von Fall zu
Fall ſind nun Verhandlungen im Gange , welche eine möglichſt

weitgehende erauefſehnagg
der Abſchlagszahlung bezwecken . Der

andauernde Mangel an Betriebskapitalien , der ſich vornehmlich aus
den abnorm verteuerten Preiſen für Rohmaterialien ergibt , hat bei
den Werken den Wunſch laut werden laſſen , ſchon bei ( ongabe der

Beſtellung eine ſofortige Anzahlung zu fordern . Solchen

Münſchen hat der Staat bis ſetzt noch nicht ſtattgegeben .

Die Koſlen der Lebenshallung .

Frankfurt a. . , 10. Sept . ( Wolff . ) Die von Dr . Moritz Elſa⸗

( Verlag Reitz u. Köhler ) ermittelten Indexziffern über die Koſten
der Lebenshaltung für den 1. September 1920 ſtellen ſich für

Frankfurt a. M. auf 281 gegen 277 am 1. Juli 1920 und 26 . 5 am

J. Jannar 1914 .

Baden .
Seine Friſtverlängerung für die Oieferungszuſchläge .

Kaärlsruße , 11. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Von Seiten eines Be⸗

zirksbauernverbandes iſt beim Miniſterkum des Innern
ein Antrag auf weitere Ausdehnung der bekannten Friſt für die

Bewilligung der Lieferungszuſchläge geſtellt worden . Dem Antrag
kann , wie die Karksrüher Zeitung mitteilt , nicht entſprochen werden .

Die Vieferungszuſchläge bezwecken lediglich , die neue Ernte ſo ſchnell
als möglich zu erfaſſen , ſie ſollen keine Erzeugerpreis⸗
Erhöhung ſein . Ferner ſieht die Reichsgetreideverordnung nur
eine Friſtverlängerung von höchſtens vier Wochen für Teile des
Landes vor . In Baden wurde von dieſer Ermächtigung im
vollen Umfange für das ganze Land Gebrauch gemacht . Land⸗

wirten , die ſetzt nach nicht ausgedroſchen haben , iſt mit einer Aus⸗

dehnung der Friſt um weitere 4 Wochen kaum gedient , da jetzt die

Oehmd⸗ und Tabakernte eingeſetzt hat , und die der Hackfrüchte un⸗
mittelbar bevorſteht . Wer jetzt noch nicht gedroſchen hat , wird aller

Vorausſicht nach in den nächſten 4 Wochen nicht dreſchen können .

Für dieſenigen Landwirte ,die ausgedroſchen haben , aber ohne Ver⸗

ſchulden erſt nach Ablauf des 28 . Auguſt , bezw . des 13 . Oktober

1910
abltefern können , iſt die Möglichkeit vorgeſehen , Lieferungs⸗

zuſchläge auch noch für ſolche Mengen zu erhälten , die innerhalb
2 Wochen nach dieſem Termin abgeliefert werden . Die Lieferunas⸗

zuſchläge von 20 und 15 Mark pro Doppelzentner ſind unter ſich
nur wenig verſchieden und im Verhältnis zum diesjährigen Ge⸗

treidepreis niedrig .

Letzte Meldungen .
Beginn der Konferenz in Aix⸗les⸗Bain .

Paris , 11 . Septbr . ( W. . ) Wie Havas mitteilt , trifft
Giolitti heute abend in Aix⸗les⸗Bain ein . Morgen
werden die der Staatsmänner

*＋
Lloyd

George wird über alle Verhandlungen auf dem Laufenden ge⸗

halten werden . Giolitti wird am 15 . ds . wieder in Rom zu⸗
rückerwartet .

Paris , 11 . Sept . ( W. . ) In einer Unterredung , die

wegung tatkräftige Hebung und Peſſergeſtaltung der Lebenshal⸗ [ Huttin gewährte , ſagte der Miniſterpräſident : Was mein
Beſprechungen mit Giolitti anbetrifft , ſo werde ich

meinem italieniſchen Kollegen vor allem die für die Enten
aktuellen Fragen beſprechen und zwar im Geiſte herzliche
Vertrauens . 1

Auf die Bitte um nähere Angaben über die Wiederch
er gab Millerand die bündige Erklärung :

Wiedergutmachungskommiſſion iſt an der Arbeit⸗

Die Frage der deulſchen fabel .

London , 11 . Septer . ( WB. ) Nach einer Meldung ae
teilt das Staatsdepartement mit , daß die De

treter Englands , Frankreichs , Italiens und Amerikas 5
3. 10 . in Waſhington zuſammenkommen werden und Vub,
reitungen für die kommende Konferenz über die Teleſon
Telegraphie und über die Verkehrswege zu treffen . Im

i
ſonderen werden ſich die Vertreter mit der Frage beſcl
tigen , was mit den deutſchen Kabeln geſchehen ſoll .

Ausdehnung des Einfuhrverbols in Norwegen .

Kriſtiania , 11. Sept . ( . . ) Die angekündigte 901
dehnung des Einfuhrverbotes für ausländiſche
wurde vom Staatsrat genehmigt .

Italieniſche Arbeiter beſetzen eine franzöſiſche Jahritk .

Paris , 11. Sept . ( . . ) Nach einer vom „Journal “ 4
gebenen Meldung der „ Gazetta del Popolo “ aus Turin wut

geſtern abend dort die bekannte Gummifabrik von Chelin, 15
franzöſiſches Eigentum iſt , von den Arbeitern beſetzt .

15
Direktor des Werkes wurde ſehr höflich aufgefordert , die Fa

zu verlaſſen und ſich daſelbſt nicht wieder zu zeigen .

Bein franzöſiſch⸗ungariſches Handelsabkommen . 1
Budapeſt , 10. Sept . ( W. . ) Ungar . Korr . ⸗Büro , An much

petenter Stelle legt man Gewicht auf die Feſtſtellung , daß das 115
den „Daily Herald “ ausgeſprengte Gerücht über ein angeglene⸗
— es Handelsabkommen bereits durch den de⸗
ungariſchen Geſandten Gratz in der „ Neuen Freien Preſſe 10
menttert wurde . Es wird gleichzeitig erklärt , daß die Mizelgch
mehrerer Blätter , wonach Ungarn das geplante deuiſch ungarg
Handelsabkommen nicht ratifizleren wolle , vollſtändig aus der

gegriffen iſt .

Wieder Ruhe in Dresden .

Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie win ge
fahren , herrſcht in Dresden heute vollkommene Age
doch halten die dortigen Polizeiſtellen es für nötig , daß die

ſten

mann über das Verbot von Verſammlungen aufrecht erha

wird .

aalſer Wühelm arbeitet an einem Wert über den Bolſchwisme ,
J Berlin , 11. Sept . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Der Kot

ſpondent der „ Daily Mail “ berichtet ſeinem Blatte aus Doorm den
erfahre , daß der deutſche Exkaiſer jetzt ein Buch übe
Bo ach e

ſeh
ſchreibt . Er arbeitet täglich 3 große Ng

ſkriptſeiten . Bis jetzt ſind noch keine Arrangements über die

öffentlichung dieſes Werkes getroffen worden.

Hochwaſſer.
m. Köln , 11. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „Kölniſche Zeitung , 10

det aus Wien : Der Berichterſtatter der „ Neuen Freien Preſſe
dert ausführlich die Verheerungen des Hochwaſſers in

bü.
Der Schaden an Brücken , Straßen und anderen öffentlichen Ge 175
den , den die Gemeinde erleide , betrage mindeſtens 20 —30 Millie 1
Kronen , der Schaden Privater vielleicht ebenſoviel . Die öfen
räumungsarbeiten hätten begonnen , es fehle aber an Arbeitskrä

und namentlich an Geldmitteln .

München, 11. Sept . Nachdem das Hochwaſſer ſich zu —
laufen beginnt , haben 0 mit dem Landwirtſchaftsminiſter en!
ſchtedene Regierungsausſchüſſe in die von der Kataſtrophe b

1
fenen Gegenden Südbayerns begeben , um den Schaden fef zuſt
der auf welt über 100 Millionen Mark 9 bcne 0
Den Getreidelagern iſt es ebenſo übel ergangen , wie den füoſ⸗
ſeldern . Beſonders ſchwer iſt das Städtchen Erding gere
worden , wo ganze Häuſerreihen einſtürzten .
Städtchen umgebende Moorgelände kommende unſcheinbare

chen Sempt ſoll mit einer Waſſerwelle von angeblich 10 . 00
Höhe die entſetzlichen Verwüſtungen angerichtet haben , die Iy
reiche Familien um ihr ganzes Hab und Gut brachten . Die

l
und Angſt der durch einen Wolkenbruch in nächtlicher Finſten ,
Heimgeſuchten waren um ſo größer , als bald durch Zerſtörung
Elektrizitätswerkes die Beleuchtung verſagte . Die Preſſe rch
ſtaltet Sammlungen . Beſonders aber wird ſich der am . ge

Millerand dem Vertreter des Echo de Paris , Marcel
eeee Landtag mit der Linderung der Not zu

aben .
—

Noman von Erich Wulffen .
62 ( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Stammte die auch aus keinem regierenden
uf ein tadelloſer , während über den

Schulden und ſeiner Lebensweiſe dem Kaiſerhauſe entfremdet

war . Freilich wollten andere wiſſen , daß er beim Wegfalle
von Zwiſchenperſonen , wie es im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe
wieberholt vorgekommen war , zu hoher Stellung berufen wer⸗

den könne .
Karl Albrecht , ein liebenswürdiger Kavalier , machte

Er war ein

ſehr offener , faſt zutraulicher Charakter , der 15
nur bei un⸗

angemeſſener Annäherung Dritter auf ſeine fürſtliche Geburt

zurückzog .
Selbſt der Prinzeſſin gegenüber verſchwieg er nicht , daß

er ohne nennenswertes Vermögen ſei und etwas anſpruchs⸗
voll lebe . Iſabellg mußte lächeln , als er dieſes Geſtändnis

Sie ſelbſt ſtammte aus einem beſonders reichen Hauſe ,

war die einzige Tochter ihrer verwitweten Mutter , der Vater

Daß der immer noch ſtattliche Erzherzog der ihr viele

Aufmerkſamkeiten erwies , etwa ein Mitgiftfäger war , mochte
Erx bekannte ihr ganz offen , daß er ſich bisher ſehr wenig

um die ſpaniſche Geneglogie gekümmert und von der Exiſtenz
ihrer Linie nichts gewußt habe . 8

Prinzeſſin Iſabella , die ſich von jener durch hohe Vor⸗

züge des Geiſtes und Herzens ausgezeichneten Königin Iſa⸗
bella von Caſtilien , der Schweſter Heinrichs IV . , in einer

Seitenlinie ableitete , fühlte eine aufſteigende Neigung zu dem

Erzherzog und machte ſich, da er ſie ſo ſichtlich auszeichnete ,
mit dem Gebanken , ihm anzugehören vertraut .

Dabei baute ſie in ihrem erwachenden Ehrgeize Luft⸗

Da machte ihr der Erzherzog eines Tages dle vertrauliche

Wunſche zu entſprechen .

Die Albanier , die durch die Balkankriege von der tür⸗

kiſchen Herrſchaft befreit worden waren , ſeien im Begriffe ,
nach dem Vorbilde benachbarter Völker zu einem ſelb⸗

ändigen Staate zuſammenzuſchließen . Mit Rückſicht auf
ihre völkiſche Eigenart ſeien die Mächte gewillt , dieſem

Die befreiten Stämme hielten Ausſchau nach enem Herr⸗

—5
den ſie aus ihren Barjaktaren nicht wählen wollten .

— begehrten ſie einen Fürſten nach europäiſchem
uſter .

Nun ſei er ſelbſt von ſeinen Reiſen in Albanien her , die

er in einem weltbekannten Buche geſchildert habe , mit Land

und Leuten ſehr vertraut und beſthe bei den Führern des

Volkes einen großen Anhang .
Eine Abordnung maßgebender Albanier ſei kürzlich nach

Wien gekommen und habe ihm , der einſtweilen von ſeinen
Freunden vertreten worden ſei , die Krone von Albanien an⸗

geboten . Der Ehrgeiz der Führer gehe auf nichts Geringeres
als auf die Errichtung eines Königreichs Albanien .

. Minderheit habe ſich zwar nach Deutſchland gewen⸗
det und einen deutſchen Fürſten zum Herrſcher begehrt . Allein

die richtige Anſchauung , daß der öſterreichiſche Charakter für
das Volk Albaniens ein beſſeres Verſtändnis habe als der

Oberhand gewinnen .
ßung geboten . 12

Die Prinzeſſin , die von Albanien ſo gut wie nichts

wußte , ging nach ihrer entſchloſſenen Art mit ſich zu Rate

und kam zu dem Ergebniſſe , daß es nur auf die Perſönlichkeit
ankommen werde , ob eine Königin von Albanien an den

Höfen Europas eine Rolle ſpiele . ˖

Der Erzherzog gab ihr — frei nach ſeinem Reiſewerk —

eine Schilderung von Land und Leuten , die ſie recht an⸗

ziehend fand . 3
Es waren unvergeßliche Stunden , wenn er ihr von

ſeinen Abenteuern in Albanien erzählte

Einem Othello vergleichbar , wußte der beredte Erzähler
von Kampf und Gefahr ihr weibliches Herz gefangen zu
nehmen , ſo daß ſie mehr und mehr unter ſeinem Banne ſtand .
So wurde die heroiſche Loſung „ Albanien “ zur ſchelmiſchen
Herzensvermittlerin .

Auch der Erzherzog ſelbſt , der von einer Heirat bisher
ausdrücklich noch nicht geſprochen hatte , erklärte gelegentlich
ſehr entſchieden , daß er nur dann König von Albanien ſein
werde , wenn ihn eine Königin zu dem ihm immerhin fremden

Immerhin ſei Eile in der Entſchlie⸗
deutſche , habe die Mehrheit für ſich und werde endgültig die

So kam man , da die Zeit drängte , bald überein ,
zurückzukehren und der albaniſchen Frage nü

reten .

Die Heimreiſe ſollte über England gehen , wo die Mut,
der Prinzeſſin ſich bei einer dem engliſchen Königshauſe 1
freundeten Herzogin aufhielt . Hier würde der Erzhei
der Mutter der Prinzeſſin vorgeſtellt werden . Dann ſollte

über Holland und Deutſchland nach Oeſterreich
olgen .

ZumLeidweſen des Erzherzogs ſtellte ſich ſeiner dringe
den Abreiſe nur das kleine Hindernis entgegen , daß r
Newyork eine Reihe Verbindlichkeiten eingegangen war
er nach dem Stande ſeines Vermögens nicht ſofort einlug
konnte , die er aber , um ſeinen Kredit nicht zu gefährden ,

1

unbeglichen laſſen wollte . zlce !
llein mit einer Energie , die man ihr in geſchäftl

Angelegenheiten kaum zugetraut hatte , erklärte ſich Pri 0
Iſabella bereit , nach eigener Möglichkeit für den Reiſegef
ten einzutreten . 10

0
Schließlich gelang es dem weltgewandten Oeſterrei 1

überdies auf ſeine Verbindung mit der reichen Caſtiltoneſ ,
hin — ztu felix Auſtria , nube “ hatte er lächelnd geſagt 7
einem Newyorker Bankhauſe einen beträchtlichen Vorſ
aufzunehmen . erſle

Dafür ſetzte er wohlwollend ine Ausſicht , daß er die e
Staatsanleihe Albaniens , die nach ſeiner Krönung nicht 01
auf ſich warten laſſen würde , durch dieſes Finanzhaus beh

laſſen werde . g
Der Bankier Thompſon hatte eine tiefe Verbeugung

macht und geſagt : „ Ich danke ehrfurchtsvoll , Majeſtät .
So hatte mit einer immerhin mehr ſtilſchweigenden

ausdrücklichen Vereinbarung das fürſtliche Paar die Eur
reiſe gemeinſchaftlich angetreten . obi⸗

Die Herrſchaften hatten die ſchönſten und teuerſten 9

nen genommen . 6tö!
In Begleitung der Prinzeſſin befanden ſich ihr Seliſe

Diego Zurita , ein etwas eigentümlicher Herr mit ſune
mäßigen ſchriftſtelleriſchen Talenten , ihre nicht mehr lurſte
echt caſtilianiſche , gemeſſene Kammerfrau Johanna Bafeinen
ſowie ihr Kammerdiener Leandro Mora , der mit f 1055
Mutterwitze an die komiſchen Geſtalten des ſpaniſchen ene
ſpiels , wie wenigſtens Zurita verſicherte , zuweilen erin

Zurita ſelbſt konnte einen intriganten Charakter nicht, e
verleugnen . Er führte ein geheimes Tagebuch und hegte ſiſſe
Plan , nach ſeiner Rückkehr ſeine intereſſanten Reiſee adlich
ohne beſondere Diskretion drucken zu laſſen , um damit

palten habe . Volke begleiten wolle .
ſeinen ſchriftſtelleriſchen Ruhm zu begründen .

[ Fortſetzung folgt . ) —

Das aus deng 5
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Aus Staot und Land.
Eine Warnung

erläßt der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten , indem
er ſchreibt :

Kaum iſt die Demonſtration , die die hieſigen Kriegsopfer als
Prateſt gegen das neue Reichsverſorgungsgeſetz veranſtaltet haben ,
vorüber , als auch ſchon fragwürdige Elemente verſuchen , dieſelbe für
ihre Zwecke auszunützen . Wie uns mitgeteilt wird , werden zur

55 Perſonen , hauptſächlich bei Firmen und Geſchäftsleuten vor⸗
tellig und bitten daſelbſt um Ueberweiſung eines größeren Geld⸗

betrages zur Verwendung für die Kriegsopfer . Da an und für ſich
die Sammeltätigkeit zu dieſem Zwecke verboten iſt , erhalten
eptl . Zeichner eine Beſcheinigung darüber , daß ſie auf Grund der
geleiſteten Spende unterſtützendes Mitglied irgend einer Kriegs⸗
beſchädigten⸗Organiſation geworden ſind .

Als einzige hier beſtehende Kriegsbeſchädigten⸗Organiſation darf
es wohl als der Allgemeinwille der hieſigen Kriegsopfer bezeichnet
werden , wenn wir uns gegen derartige Machenſchaften wehren
und die Bevölkerung Mannheims erſuchen , in dieſen Fällen die
Unterſtützung zu verfagen . Es geht nicht an , daß einzelne
Perſonen für die genannten Zwecke Gelder ſammeln und ſie ſelbſt⸗
verſtändlich auch nach ihrem Belieben verteilen . Wir
haben von jeher gefordert und verlangen auch heute noch , daß den
Kriegsopfern von Rechtswegen eine auskömmliche finanzielle
Unterſtützung gewährt wird und verurteilen dieſes Bettelſyſtem ,
deſſen Erträge eine unkontrollterbare Verwendung finden würden .

2

Die Welterlage .
Landeswetterwarte Karlsruhe

10. September .
Ein am vorigen Freitag über den nordweſteuropäiſchen Meeren

lagerndes Tiefdruckgebiet iſt in öſtlicher Richtung nach Rußland ge⸗
zogen und hat bis zum Dienstag in ganz Südweſtdeutſchland weit⸗
verbreitete , ſtarke Regenfülle hervorgerufen . Vom 3. bis zum 7.
September morgens wurden folgende Niederſchlagsmengen be⸗
obachtet : Wertheim 14, Königſtuhl 40 , Karlsruhe 28 , Villingen 28 ,
Feldberg 105 Liter pro Im . Infolge der ſtarken , in den Gebirgen
niedergegangenen Regenfälle wieſen unſere Flüſſe ein ſehr
ſtarkes Anſchwellen auf , das am Dienstag früh eine be⸗
denkliche Höhe erreicht hätie Glücklicherweiſe entfernte ſich
aber raſch der nördliche Luftwirbel nach Rußland , ſodaß Sübweſt⸗
deutſchland bereits im Laufe des 7. September unter den Einfluß
eines von Weſten her oſtwärts vordringenden Hochdruckgebietes
kam. Die Niederſchläge ließen daher nach und es trat heiteres und
trockenes Wetter ein , das die übrige Woche anhielt . Die anfangs
goch herrſchende nördliche Luftſtrömung brachte in der Nacht vom
8/89. September bei klarem Himmel ſtrichweiſe leichten Froſt ,

Als dann bei weiterer
zerlagerung des Hochdruckkerns nach Oſteuropa ſüdliche Luftzufuhr

einſetzte , wurde es auch nachts milder . Auch für die nächſten zwei
bis drei Tage dürfte unter Hochdruckeinfluß heiteres und trockenes
Wetter herrſchen .

Mitgeteilt von der am Freitag ,

Ernennungen .
Das Staatsminiſterium hat ernannt : den Direktor des Gewerbe⸗

gufſichtsamts Regierungsrat Dr . Ing . Friedrich Ritzmann zum
berregierungsrat beim Arbeitsminiſterium , unter Belaſſung der

Leitung des Gewerbeauſſichtsamts , die Amtmänner Otto Sch o ch
und Wilhelm Merk beim Arbeitsminiſterium zu Regierungsräten ,
den Vorſteher des Rechnungsbureaus Oberrechnungsrat Georg
Schroff daſelbſt zum Rechnungsdirektor , den Rechnungsrat Wil⸗
helm Hell daſelbſt zum Miniſterialoberſekretär , den Sberreviſor
Friedrich Reichert bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗

aues zum Miniſterialſekretär beim Arbeitsminiſterium , den Ober⸗
deviſor Guſtav Hartmann , den Oberbauſekretär Paul Zinke
beim Arbeitsminiſterium und den Juſtizſekretär Joſef Grein beim

erlandesgericht Karlsruhe zu Miniſterialſekretären beim Arbeits⸗
miniſterium , die Rechnungsräte Jakob Riebel und Ludwig Jacob
daſelbſt zu Bureauinſpektoren, den Oberverwaltungsſekretär Julius

alf beim Arbeitsminiſterium zum Bureauinſpektor bei der Ober⸗
irektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues , den Amtmann Dr . HugoFreiherrn von Babo bei der Hauptfürſorgeſtelle der Kriegs⸗

19. Januar 1920 ) umfaßt das Rechnungsjahr 1919 die Zeit vom
1. Januar 1919 bis 31 . März 1920 . Da nach § 15 Ziff . 6 des
Reichsnotopfergeſetzes die für das Rechnungsjahr 1919 oder frühere
Jahre zu entrichtenden ſtaatlichen , komteimalen und kirchlichen
Steuern und Abgaben vom Vermögen abzugsfähig ſind , ſoweit ſie
am 31. Dezember 1919 noch nicht bezahlt ſind , ſo gehören zu den
abzugsfähigen Steuern auch die auf die Zeit vom 1. Januar
bis 31. März 1920 ( weil zum Rechnungsjahr 1919 gehörend ) ent⸗
fallenden Steuern für Staat und Gemeinde . Nicht dazu gehören da⸗
gegen die auf die Zeit nach dem 31. Dezember 1919 entfallenden
Kirchenſteuern , weil das Kirchenſteuerſahr mit dem 31. Dezem⸗
ber 1919 abſchließt .

Ep . Die hohen ifraelitiſchen Feiertage beginnen am 13. und
14. September mit dem Neujahrsfeſt . Unſere jüdiſchen Mit⸗
bürger zählen das Jahr 5681 ( nach Erſchaffung der Welt ) . Der
Verſöhnungstag iſt em 22. Septbr , das Laubhütten⸗
feſt am 27. und 28. September und 4. und 5. Oktober .

*
Verſetzt wurden Oberverwaltungsſekretär Julius Tröller

in Mannheim zum Bezirksamt Bruchſal und in gleicher Eigenſchaft
eichenlehrer Friedrich Bach an der Realſchule ih Tauberbiſchofs⸗
eim an die Realſchule in Eberbach .

* Planmäßig angeſtellt wurde Weinbauinſpektor Walter Ram⸗
dohr in Freiburg .

* In den Ruheſtand verſetzt wurde Oberverwaltungsſekretär Emil
Bender beim Bezirksamt Durlach ſeinem Anſuchen entſprechend .

* Beſtimmung von Terminen . Das badiſche Juſtizmini⸗
ſterium hat einen Erlaß über die Beſtinmung von Terminen
herausgegeben , in dem es empfiehlt , damit die in den Landge⸗
meinden an ſich ſchon geringe Unterrichtszeit nicht noch mehr ge⸗
kürzt werden müſſe , bei etwaiger Vorladung von Lehrern die
Termine tunlichſt ſo zu beſtimmen , daß ſie außerhalb der Schal⸗
zeit fallen .

Polizeibericht vom 11. Sepf . ( Schluß ) .

Selbſtmordverſuch . Aus Furcht vor Strafe wegen
Diebſtahls wollte ſich geſtern vormittag 11 Uhr ein 18 Jahre altes
Dienſtmädchen vom Dache des Hauſes Q 1, 11 herunter auf die
Straße ſtürzen . Vorübergehende wurden auf den Vorgang auf⸗
merkſam . Es entſtand hierdurch eine größere Menſchenanſammlung .
Das Mädchen wurde in das Allgem . Krankenhaus eingeliefert .

Unfälle . Ein 35 Jahre alter Maurer von Lampertheim brach
auf ſeiner Arbeitsſtelle in einem Fabrikanweſen auf dem Luzenberg
durch eine Betondecke und ſtürzte aus einer Höhe von 2,50 Meter
hinunter in einen Fabrikraum , wodurch er ſich eine Verletzung der
Wirbelſäule zuzog . — In einer Bierbrauerei an der Käfertalerſtraße

fiel einem Brauführer von Feudenheim beim Aufladen von Lager⸗
fäſſern ein ſolches auf den Unterſchenkel und verletzte ihn erheblich .
— Beim Kohlenſuchen geriet am 8. ds . Mts . , abends die 33 Jahre
alte Ehefrau eines Wagners von Luzenberg in einem Lagerplatz in
der Gerwigſtraße aus Unvorſichtigkeit zwiſchen die Puffer zweier
mittelſt Drahtvorrichtung in Bewegung geſetzter Eiſenbahnwagen
und wurde ſchwer gequetſcht . Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande
von Arbeitern nach ihrer Wohnung verbracht . — Beim Abladen
von Langholz in der Diffeneſtraße rutſchte ein 27 Jahre alter Tag⸗
löhner , wohnhaft in Ilvesheim , aus , ſtürzte zu Boden und zog ſich
dabei Verletzungen am Kopf zu , ſodaß er bewußtlos liegen blieb . —
Beim Spielen auf der Sandwieſe bei Luzenberg fiel ein 12 Jahre
alter Schüler in ein Schuttloch und brach dabei den rechten Arm .
Beide Verletzten mußten dem Allgem . Krankenhaus zugeführt
werden . — Vor dem Hauſe I 3, 10 brach ein im Flüchtlingsheim
untergebrachter 44 Jahre alter verh . Kaufmann zuſammen und
mußte mit einem Wagen nach ſeiner Wohnung verbracht werden .

9 Körperverletzungen , verübt im Hauſe K 2, 5, in der
Wirtſchaft „ zum Bleiſtift “, T 2, 21 , im Hauſe U 2, 8, im Hauſe
Lange Rötterſtraße 76, auf dem Hauptbahnhof , am Rheinbrücken⸗
kopf , im Hauſe Jungbuſchſtraße Nr . 4, auf der Rebenſtraße in
Käfertal und im Hauſe Pariſerpfad 6 in Sandhofen , gelangten zur
Anzeige .

Verhaftet wurden in den letzten 3 Tagen 98 Perſonen
wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein 15 Jahre
alter Taglöhner von hier und ein Arbeiter von Mannheim wegen
Sittlichkeitsverbrechens und 56 Perſonen wegen Einbruchsdieb⸗
ſtahls , Diebſtahls , Betrugs , Hehlerei und Unterſchlagung .

— —
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Deklination des Egoiſten .
Du mußt dir ſelbſt immer wichtiger werden ,

Dann erſt biſt du gefeit gegen Hieb und Stich ,
Es gibt nur eine Deklination auf Erden :
Ich , Meiner , Mir , Mich !

Börries , Freiherr v. Münchhauſen .

Kleines Feuilleton .
Wie die Jarenſamille ermordet wurde .

Anter den authentiſchen Mitteilungen , die über die letzte Lebens⸗
zeit und das Ende des Zaren und ſeiner Familie in der Times

Gröffenllicht werden , findet ſich auch eine geuaue Schilderung der
rmordung , aus der wir Folgendes wiede⸗geben : „ Einige Minuten

aach Mitternacht kam der Befehlshaber der BewachungstruppeJankel Jurowski zu den Zimmern des Zaren . Die Familie ſchlief .Er weckte ſie auf und ſagte ihnen , daß dringende Gründe vorlägen ,um ſie fortzubringen . Es wären Unruhen in der Stadt Jekatarinen⸗
burg , die ihr Leben bedrohten ; ſie müßten ſich ſchnell anziehen und
herunterkommen . Alle wuſchen ſich und zogen ſich an ; die Groß⸗

tinnen legten ihre edelſteinbeſetzten Gewänder an . Jedes Mit⸗
lied der Familie und ebenſo die Begleiter trugen ihre Straßen⸗
kleidung; einige von den Gefangenen nahmen ſogar ihre Kiſſen mit ,
ber Bequemlichkeit wegen oder weil ſie darin Koſtbarkeiten ver⸗

ergen hatten . Juroweki führte ſie die Treppe herab . Alexis konnte
t. gehen ; ſein Vater trug ihn in ſeinen Armen . Gleich hinter
Familie kam Dr . Eugen Sergejewitſch Batkin ; dann kamen die

Sienmerzofe Demidowa , der Koch Haritonow und der Diener Trupp .e wurden in ein halb unter der Erde gelegenes kellerartigesimmer gebracht und mußten dort warten . Sie hatten keinen

Debwohn und keine Ahnung , daß ſie ſich in einer Falle befanden .
— der Raum ohne Möbel war , ſo bat der Zar um einige Stühle ,
Drmit ſich die leidende Zarin und der kranke Knabe ſetzen könnten .

zrei Stühle wurden hereingebracht . Auf einen ſetzte ſich Alexandra ,
E erſchöpft an der Wand gelehnt hatte; auf den andern ſetzte
ſte dolaus ſeinen Sohn , und zwar in die Mitte des Raumes , woe geſtanden hatten , und ſetzte ſich ſelbſt neben ihn . Ein Kiſſen

Derde Alexandra untergeſchoben , die beiden anderen behielt die
emidowa im Arm . Der Zar und der Zarewitſch behielten ihre
üßen auf , weil ſie erwarteten , daß man jeden Augenblick heraus⸗

dehen würde . Sie nahmen an , daß die Wagen , in denen ſie weg⸗
racht werden ſollten , noch nicht angekommen ſeien und daß auf

offenen Laſtwagen , — — N zen ſahen , ihr Gepäck trans⸗
Zur Rechten

— chter, zur Linken die vierte Tochter und die Demidowa . Plötzlich

die de die Tür in den Keller durch Jurowski , ſeine Freunde und
Es waren zwölf Mörder , jeder

Jurowski trat in die Todeskammer vor und
Es gibt verſchiedene Verſionen dieſer An⸗

„ Nach der vertrauenswürdigſten ſagte er : „Ihre Verwandten

einen Revolver .

Aber das iſt ihnen nicht gelungen ,
und ſo ſind wir gezwungen , Sie zu erſchießen . “ Die zwölf Re⸗
volver krachten zugleich und alle Gefangenen ſtürzten zu oden .
Der Tod trat ſgfort ein bei den Eltern , drei Kindern , Dr . Botkin
und zwei Dienern . Alexis blieb trotz ſeiner Wunden am Leben,
ſtöhnte und bäumte ſich in ſeinem Todeskampf auf . Jurowski er⸗
ledigte ihn mit ſeinem Revolver . Eine der Töchter , wahrſcheinlich
die jüngſte Großfürſtin , Anaſtaſia , wälzte ſich umher und ſchrie und
kämpfte verzweifelt gegen die Mörder , die ſich ihr näherten , bis ſie
nach heftigem Ringen getötet wurde . Am längſten lebte die
Kammerzofe . Vielleicht hatten ſie die Kiſſen geſchützt , die ſie im
Arm hielt ; ſie rannte ſchreiend umher , bis einige der „ Letten “ ihre
Gewehre ergriffen und ſie mit den Baſonetten töteten . Sie war mit
Stichen bedeckl . Die arme Demidowa ſtarb als das Opfer eines
Mißverſtändniſſes : man hielt ſie nämlich für eine Hofdame und
daher für eine Bourgeoire , während ſie ein einfaches Bauern⸗
mädchen war . “

Hochſchulnachrichten .
Privatdozent Dr . Mohler von der Univerſftät Freiburg i. B.

wurde zur Vertretung des Kirchenhiſtorikers Prof . Schreiber an die
Univerſität Münſter i. W. berufen , zunächſt für das kommende
Winterſemeſter . Dr . Mohler leiſtet dem Ruf Folge . Damit ver⸗
liert die Theol . Fakultät Freiburg ( vielleicht dauernd ) einen Kenner
der byzantiniſchen Kirchengeſchichte und der griechiſchen Paläo⸗
graphie .

Kunſt und Wiſſen in Mannheim .
Theaternachricht . Die Erſtaufführung des Dramas „ Der

Sonnenaufgang “ von Gerhart Hauptmaun findet am Frei⸗
tag , den 17. Seßtember im Neuen Theater ſtatt . — Die morgige
Aufführung von „ Willis Frau “ im Neuen Theater beginnt
um 7½ Uhr . — Shakeſpeares 17 „ Wie es euch gefällt “ mit
der Muſik von Zilcher wird am Montag in der Neuinſzenierung
des Intendanten zum erſten Male wiederholt . Muſikaliſche Lei⸗
tung Fritz Zweig .

4 % Konzert Berliner Domchor . Der aus 50 Knaben beſtehonde Ber⸗
liner Domchor wird in ſeinem Konzert unter Leitung ſeines kerühmten
Dirigenten Profeſſor Rüdel am 18. Septemher im Nibelungenſaal unter
anderem das Kyrie und Credo aus „ Miſſa Papae Marrelli “ von Pale⸗
ſtrina , 6ſtimmig , die Motette „ Ich laſſe dich nicht “ von Bach, das Engels⸗
terzett aus Elias von Mendelsſon , Sanktus aus der deutſchen Meſſe von
Schubert und „Feſt⸗ und Gedenkſpruch “ von Brahms zu Gehör bringen .
Der vorzügliche Pianiſt Wilhelm Kempff , der als Mitwirkender zewonnen

haben verſucht , ſie zu befreien .

ind , einem Knaben des Chors für eine Nacht Unterkunft zu gewähren ,
werden gebeten , ihre Adreſſe dem Mannheimer Muſikhaus mitzuteflen .

. . Dr . Eugen Becker , der auf eine mehr als vierjährige er⸗
folgreiche Tätigkeit als Lehrer für höheres Klavierſpiel an der

ochſchule für Muſik zurückblicken kann , ſcheidet mit dem neuen
ſuljahr aus dem Verband der Anſtalt , um ſich fernerhin der

privaten Unterrichtstätigkeit zu widmen .

wurde , ſpielt die Paganini⸗Variationen von Brahms . Familien , die bereit .
der Zarin ſtanden drei ihrer ſind

vergnügungen .
Künſtlerthealer „ Apollo “ . Das gegenwärtige Programm

findet allabendlich ungeteilten Beifall und erfreut ſich eines ſtarken
Beſuches . Am Sonntag nachmittag findet die zweite Fremden⸗
vorſtellung bei bedeutend ermäßigten Preiſen ſtatt . Der neue
Spielplan am nächſten Donnerstag enthält 9 Attraktionen von
ſeltener Güte .

Verſammlung oer Metzgerinnungen der Pfalz .
i Hambach , 9. Sept . Am vergangenen Donnerstag verſam⸗

melten ſich die pfälziſchen Metzgerinnungen in der
Winzergenoſſenſchaft „ Maxburg “ . Den Vorſitz führte der Innungs⸗
obermeiſter der Pfalz , Herr Jean Riehm aus Neuſtadt a. . ,
der die Verſammlung mit einer Begrüßungsanſprache eröffnete .
Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck , daß endlich einmal der
Wille zu gemeinſamer Arbeit Platz greife und berechtigte Hoffnung
zu guten Erfolgen gebe . Das Hauptreferat hielt Herr Hans
Turnſcheck , Syndikus des Handels⸗Gremeniums in Ludwigshafen .
Er wies darauf hin , daß das Ziel der Verſammlung das Treffen
von Maßnahmen zwecks Herbeiführung eines engeren Zuſammen⸗
ſchluſſes bei Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung des Fleiſches
und Beſchlußfaſſung über die von der Reichsfleiſchſtelle zur Ver⸗
ſorgung der Pfalz zugeſicherten Lieferungen an Gefrierfleiſch , Kon⸗
ſerven und Speck zu den von Reichswegen verbilligten Preiſen ſei .
Der Zeitpunkt der Freigabe der Fleiſchbewirtſchaf⸗
tung ſei Anfang Oktober zu erwarten . Die dadurch hervorgeru⸗
fenen Schwierigkeiten verlangten die Aufgabe der Sonderintereſſen
und den einmütigen Zuſammenſchluß aller Innnungen
zu einer einzigen pfälziſchen Landesorgani⸗
ſation . Eine Beſſerung der Verhältniſſe könne nur durch ge⸗
meinſchaftlich erfolgten Einkauf von In⸗ und Auslandswaren er·
zielt werden . Eine Reihe von Rednern nahm in der Diskuſſion
Stellung zu den Ausführungen des Referenten und betonte , daß auch
ſie längſt dieſen ſo notwendigen Zuſammenſchluß gewünſcht hätten .

Hierauf ergriff Vorſitzender Jean Riehm das Wort und ſchil⸗
derte in eindringlicher Rede die Gefahr , daß der Pfalz in der
nächſten Zeit eine Fleiſchknappheit drohe , wie man ſie nur
in den ſchlimmſten Kriegsjahren erlebt habe . Man müſſe klar ſehen
und alles in Bewegung ſetzen , um dieſes drohende Uebel abzuwen⸗
den . Zunächſt müßten die Auswüchſe des Zwiſchenhandels Hekämpft
werden . Die Metzger hätten keineswegs die Abſicht , den Zwiſchen⸗
handel überhaupt auszuſchalten , aber man müſſe dafür Sorge
tragen , daß mit Zuſtimmung der Regierung , leberwachungs⸗
kommiſſionen gebildet werden , welche das Treiben der Händ⸗
ler kontrollieren und ſo Wucherpreiſe verhindern ſollen . Schon das
Anſehen der Metzgerinnung verlange dieſen Schritt ; denn unter dem
Publikum ſei immer noch die Meinung verbreitet , daß der Metzger
die großen Gewinne einſtecke , während dies einzig und allein der
Händler tut . Ein Mittel , um der Not der kommenden Zeit ent⸗
gegen zu arbeiten , ſei der ſofortige Einkauf von großen
Fleiſchvorräten und die Gründung eines Reſeyve⸗
Depots in Mannheim . Nach reiflicher Ueberlegung faßte
die Verſammlung den Entſchluß , Herrn Syndikus Turnſcheck auf
eine Agitationsreiſe zu ſenden mit der Aufgabe , bei allen
Innungen der Pfalz auf den ſo notwendigen Zuſammenſchluß zur
Landesorganiſation hinzuarbeiten und mit ihnen zwecks Einkauf
größerer Fleiſchreſerven zu verhandeln bezw . ihre Beſtellungen
entgegen zu nehmen .

Aus dem Tande .
8. Heidelberg , 10 . Sept . Die Erhöhung der Straßen⸗

bahnpreiſe tritt am 11. September in Kraft . Der niedrigſte
Fahrpreis beträgt 50 Pfennig und 70 Pfennig . — Dex Taglöhner
Vierling , der wegen Sittlichkeitsverbrechens an ſeiner elfjähr .
Tochter verhaftet worden war , hat ſich im Gefängnis erhängt .
Er iſt früher ſchon wegen einer ähnlichen Sache ſchwer beſtraft
worden . — Hier ſtarb der bekannte Arzt Dr . Walker Peters
an einem Gallenleiden , das er ſich im Felde zugezogen hatte .

Villingen , 8. Sept . Jür das Sängerfeſt am nächſten
Sonntag , das vom hieſigen „ Sängerkreis “ veranſtaltet wird , Auſich nicht nur in unſerer Stadt und in näherer und weiteter Um⸗
gebung lehaftes Intereſſe , ſondern die Kunde davon iſt ſogar über
das große Waſſer bis nach Amerika gedrungen . In einem Be⸗
richte der „ Newyorker Staatszeitung “ über die Generalvberſamm⸗
lung des Geſangvereins „ Badiſche Harmonie “ in Newyork iſt nach
dem folgendes zu leſen : „ Von dem im Muſterländle
rühmlichſt bekannten Geſangverein „ Sängerkreis “ in Villingen ,
welchem der Harmonie⸗Heldenbaß B. Schleer mehr als Jahrzehnte
lang angehört hatte , war dieſem ein Schreiben zugegangen , in dem
die Ueberſendung einer Kiſte mit Liedern und Noten an die „Har⸗monie “ angezeigt wurde ſowie die Mitteilung von der Abhaltungder Fahnenweihe des „ Sängerkreis “ . Auf Antrag des 1 . Vize⸗
präſidenten H. Gatjen wurde beſchloſſen , dem „ Sängerkreis “ in
Villingen 1000 Mark zur Anſchaffung ſeiner neuen Fahne zuzu⸗
ſenden . Zum Schluß kam die ſchon vor Jahren — noch vor
Ausbruch des Krieges — viel beſprochene Idee, eine Deutſch⸗
landreiſe zu unternehmen , zur Sprache . Der einſtimmigeund begeiſterte Beſchluß lautete dahin , die Reiſe im Sommer
1924 zu unternehmen . Die Reiſe ins badiſche „ Ländle “ wird
ſchon bon jetzt an das ganze Leben und Treiben des Vereins
beeinfluſſen . “ Der „ Sängerkreis “ hat zur großen Freude aller
Mitglieder den ſchönen Beitrag von 1000 Mark von den ſanges⸗
frohen Landsleuten in Amerika bereits erhalten mit der Zu⸗
ſage , daß die deutſchamerikaniſchen Sangesbrüder auf ihrer

e auch unſerer Stadt Villingen einen Beſuch abſtakten
werden .

Offenburg , 11. Sept . Die hieſige Staatsanwaltſchaft teilt
mit , daß die Meldung , der Mörder des vor einigen Wochen
bei Triberg erſchlagenen Frankfurter Bankbeamten Grünewald
ſei in der Perſon eines Gelegenheitsarbeiters ermittelt , nicht
richtig iſt . Bisher fehle noch jeder Anhaltspunkt zur Ermittelung
des Täters .

Wellernachrichtendienſt
der badiſchen Landeswelterwarte in Karlsruhe .

Beobachtungen vom Samstag , den 11. September 1920,8s uht morgens ( MEz. )
Auf Grund land⸗ und funkentelegraphiſcher Meldungen .

— — —Luftdruck ＋ Wind Niederſchlag deri emp.Ort
in NN Fichtg . Stürke Wetter

leßzten
d.

Hamburg 768. 8 11 WSW ſſchwach heiter 0
Königsberg . . 770. 9 14 U — hhalb bed . 0
Dreinnn 73 — — — — — —
Frankfurt a. M. — — — — — —
München 770. 7 17 NWſſchwach h 0
Kopenhagen . 763. 0] 12 . ſmäßig halb bed 05
Stockholm . . 755. 1 11 SW 155 dedeckt 0
Haparanda 759. 3 11ONO ſſchwa bedeckt

9b . 584. 8 13 O ſſchwach wolkig 0
Paris — — — — * —
Marſeille — — 85 80 —
Harh ) h 11.Wien — — — — 1285 —

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (7ꝛs morgens )

Duft⸗Tem - ZI 2 2
Stee druck pera⸗ S , Wind 28 Be⸗öhe in dade 8 ＋5 Kicht Stärte 8 werungen

Wertheim . . . 151 772 1 8] 21 7 W ſchw . end. 0
Königſtuhl . . 127 771. 44 10 18 8 0 ſſchw. . dei 0
Karlsruhe . . . 2137714 ] 11] 23 11 N ſchw. f. bel.. 0
Baden⸗Baden 563 770. 60 12 23 9NoO ſſchw. wolnig“ 0
Villingen . . 715770 . 80 10 20 6 No ſſchw. mite 0
Feldberg . Hof 1281660 . 2 8] 16 64 — 5 welkl. 0
St . Blaſien . 780 — 6J 19 4 — ſtii bete 0

Allgemeine Witterungsausſichten . 3
Bei hohem Druck über ganz Weſt⸗ und Mitteleuropa dauert

das heitere und trockene Herbſtwetter an . Bei weſtlichem Winde
ſind die ſtarken Nordtemperaturen im ganzen geſtern etwas ge⸗
ſunken . Strichweiſe herrſchen morgen Nebel .

VBorausſichtliches Wetter bis Sonntag , 12 . Sept . , 12 Uhr nachts :
Heiter , ſtrichweiſe Morgennebel , nachts kühl , am Tage ziemlich
warm .

——
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Handelsb
Ungelöste Probleme .

Erkennen wir rücksichtslos : Die Syinptome unseres wirt -

schaftlichen und finagziellen Verfalls sind in den letzten

Wochen mit unerhorter Schärfe hervorgetreten . Spa , dem

niellt wenige Foftnungsvoll als einem Rettungsanker entgegen -
sahen , liegt als glänzendes Fiusko hinter uns . Denn diktato -

risch wurde uns ein Tribut aufgezwungen , der uns das Mark

aus den Knochen saugt und uns zum wirtschaftlichen Siech -

tum verurteilt . Inzwischen wächst wärtschaftliche und ſinan -

zielle Not bei uns automstisch weiter und — über uns hinaus .

Der Wert der Mark hat eine erneute Verschlechterung er -

fahren ; den Anstoß gab die pessimistische Auffassung New—-

vorks üder die politische Situation von Zentraleuropa , das die

Zpekulation von Wallstreet veranlaßte , sich beträchtlicher

Mengen von Markdevisen zu entledigen , was naturgemäß einen

Eursdrück auslöste . Milliardenbetrsge unserer Marknoten , die

im Ausland schwimmen , sind ein beliebtes Spiclobjekt von

zedetmaun geworden , beunruhigen und bedrohen dauernd die

Möglichkeit einer ruhigen Entwicklung unserer Valuta . Der

schwedische Nationalökonom Casscl bezeichnet in seinem

NMemorandum über das Weltgoldproblem an die Brüsseler

Finanzkonferenz die Bindung dieser Beträge mit Recht als eine

unbedingte Forderung für die Gesundung unserer Währungs -

verhöltnisse . Aber der Wieg vom Willen zur Tat ist hier noch

recht weit , denn die technische Seite bietet die grögten Schwie -

rigkeiten und wäre wonhl öberhaupt nur international zu regeln .

Bei der inländischen Spekulation schien eine ähnliche Be -

wegung der „ Markflucht “ einzusetzen , wie sie uns noch aus

der Zeit der Börsenhausse , Wo sich alles wahllos auf jede Art

von Effekten , unbeschadet ihres inneren Wertes , stürzte , in

Frinnerung ist . Doch es blieb diesmal glücklicherweise hei

Ausätzen . Bedenklicher ist ein Anderes : In unheilvollem ,

hastendem Tempo arbeitet unsere Notenpresse weiter ;

mehr als 70 Milliarden Papierzettel sind bis jetzt in den Ver -

kehr geflutet , automatisch muß sich dieser Prozeß fortsetzen ,

werden nicht endlich — fast zu spat — die Hilferufe der Reichs -

Pankausweise gehört und Mittel und Wege gefunden , die uns

vom Ertrinken in dieser Hochflut retten . Der Ausweis un -

seres Tentralinstituts ist uns ein wärnendes „ mene Teke ! “

geworden . m 1. Januar liefen 49,5 Milliarden Noten um ;

jetzt sind sie auf 71,6 Milliarden angeschwollen : in 8 Monaten

also 22 Milllarden neue Banknotenemission , was einer monat -

lichen Neuschöpfung von 233 Milliarden ( h entspricht , Riesen -

veträge , die beim Tiefstaud unserer Produktion wahrlich nicht

aus erhöhter Gütererzeugung der Volkswirtschaft entstammen ,

die vielmehr Scheingeld , zusätzliche Kaufkraft darstellen . Die

Logik aber sagt uns , daß dies ethöhte Inflation , weitere Steige -
runig der Warenpreise und Lohne bedeutet , wenn es nicht ge -

lingt , dieser verheerenden Entwicklung Einhalt zu gebieten ,

um uns vor der völligen finanziellen und politischen Zer -

setzung zu retten . 5

WoOo aber ist das heilende Rezept ? Man börte schon

hier und dort die Parole : Schluß mit der Papiergel d-
fabrikatioen . Das würde aber den Teufel mit dem Be -

elzebub austreiben heißen . Denn klar ist , daß die Staats -

maschine um jeden Preis weiter laufen muß . Und gegenwärtig

kann sie es bei ihrer notorischen Defizitwirtschaft nur durch

laufende Inanspruchnahme von Kredit bei der Reichsbank .
Die eigentliche Wurzel des Uebels liegt also in der

jammervollen Finanzlage des Reiches . Die schwebenden

Schulden , der schädlichste Posten des ungeheueren Zahlen -

gebäudes , haben die Höhe von üöber 120 Milliarden erreicht ,

das Budget ist ungedeckt . Gelingt es nicht , den Staatshaushalt

in Clelchgewiehtszustand zu bringen , dann wird die

Lawine der Verschuldung weiter ansteigen . Die Aussichten

zu einer Wendung zum Besseren sind jedoch bei den jetzigen

gegebenen Verhältnissen recht trübe ; : wir haben sogar zunächst
noch mit einem weiteren Anschwellen der Reichschulden zu

rechnen . Der außerordentliche Etat ist noch ungedeckt . Da -

rüber schweben 2ls Damoklesschwert aus krankhaftem Hirn

geborene , getadezu grotesk übertriebene Forderungen für

Wiedergutmachung , die , was wir bis jetzt hörten , Phantasie -
zummen sind , die Deutschlands gebrochene Wirtschaftskraft
und eingeschränkte Produktionsgrundlage nie und nimmer zu

jeisten vermag . Lassen wir hierüber Keynes ausgezeichuetes

Buch über wirtschaftliche Folgen des Friedensvertrages zu

Wort kommen . Keyne kommt u. a. zu folgendem Ergebnis :

Was Deutschland jährlich bezahlen kann ,

hangt von seiner Handelsbilanz ab . Diese war im Jahre
Durch wesentliche Ein -

schränkung der Lebenshaltung wäre es vielleicht möglich , die

Pinfuhr s0o einzuschränken , daß ein jährlicher Ausfuhr -

überschuß von 1 Mihliarde und bei der Erhöhung der

Preise von 2 Milliarden 1 herauskäme . „ Mit Rücksicht auf

die poliüschen , gesellschaftlichen und menschlichen ebenso -

Wwohl wie auf die rein wirtschaftlichen Faktoren bezweifle ich ,

daß Deutschland 30 Jahre lang diese Summe jährlich zahlen

KBnnte . Immerhin wäre es nicht geradezu närrisch , das zu

behaupten oder zu erhoffen . leh komme daher zu dem

Frankfurter Börse . Div. ſi .

Transport - Aktlen .

Hamb- Am- Psketf .— 188 . —188 . —
a) Inlindische . 11. J 10. 5

184 . 182 . 50
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laff
allgemeinen Schluß , daß mit Einrechnung aller Zahlungs - ⸗

möglichkeiten — sofort übertragbares Vermeégen , ab -

getretenes Eigentum undl Jahreszahlungen — 40 Milliar⸗

den Mark das Maximum für Deutschlands

Zahlungsfähigkeit ist , auf dessen Kingang man rech -

nen kann . Unter den gegenwärtigen Umständen , Slaube ich ,
kann es meiner Meiuung nach nicht einmal soviel zahlen . “

„ Eine Zahlungsfs eit von 160 oder auch nur von 10o0 Mil -

liarden Mark Dei vernünftiger Schätzung nicht im Be -

reiche der Möslichkeit “ . Die Tatsache , dab wir Deutschlands

Zahlungsfähigkeit auf eine lange Reihe von Jahren hinaus , wie
ich wiederholt gehört habe , nicht zureichend beurteilen kön -

nen , rechtfertigt nicht die Behauptung , daß es 200 Milliarden

Marl zahlen Kann . “

Der ganze Komplex dieser Probleme — Sanierung der

Finanzen , Beseitigung der schwebenden Schulden , Entschul -
dung — ist bis heute noch ungelöst . Außer halben und schwäch⸗

lichen Versuchen ist bis heute noch nichts geschehen , das

Finanzchaos zu entwirren . Steuererträge befinden sich zum
Teil noch im Anfangsstadium , Steuermöglichkeiten haben be⸗

reits einen Punkt erreicht , der nicht gut überschritten werden
kann . Aber die Not ist sogroß und furohtbar , daf ein

Aufschub nicht mehr ertragen werden Kkann , wallen wir nicht

aus Lässigkeit Folgen heraufbeschwören , von deren Auswir⸗

kungen sich heute wohl kein Mensch eine klare Vorstellung
machen kann .

In diesem Augenblick nun tritt die Regierung mit dem

Plan einer Zwangsanleich e hervor . Für viele eine Alarm -

nachricht : mancher denkt bei diesem Wort an Vermögens -
konfiskation ; auf jeden Fall für niemand erwünscht . Doch

wer weiß einen besseren Ausweg : wer sieht nicht die Zwangs -

lage des Reiches ein ? Mas wird zu diesem Schritt als ultima

ratio , als Verzweiflungsakt , getrieben , um einen Damm gegen
die immer höher steigende Flut , die uns zu verschlingen droht ,
aufzurichten . Welcher Erfolg läßt sich von einer Zwangsan -
leihe erwarten ? Es ist von anderer Seite ein Ertrag von etwa

40 Milliarden angenommen worden ; um diesen Betrag könnten
— im günstigsten Fall — die schwebenden Schulden verringert
werden : vielleicht wäre auch nur zu erreichen , daß ein Still -

stand eintreten würde , was immerhin ein kleiner Fortschritt

wäre . Ob die Zwangsanleihe kommen wird , ist bis heute noch

nicht entschieden . Die in der Presse bereits aufgetauchten
Andeutungen über die Bedingungen beruhen mehr oder wWweniger
auf Vermutungen . Daß der Gedanke einer Zwangsanleihe be :

sonders bei der Reichsbank eine Fürsprecherin hat , ist bezeich -

nend . aber auch verständlich , wenn man dlie allzu enge Ver -

wandtschaft der Staatsfinanzen u. des Zentralnoteninstituts be -

trachtet , das in der Hauptsache doch andere volkswirtschaft -

liche Aufgaben hat , als das Reich zu finanzieren .

Die Zwangsanleihe wäre für uns sicherlich ein neu be -

tretener Weg , wenn er eingeschlagen würde , nicht eine neue

Idee , sondern nur eine Fortsetzung längst angewandter An -

leihemethoden : von niedrig verzinslichen zu höher verzins -

lichen Anleihen über die mit Lotterieanreiz ausgestattete
Prämienanleihe hinaus zur Zwangsauleihe . Alle Möglichkeits -
formen wären nun erschöpft . Da drängt sich die Frage auf :

Ist das Gigantische der zu lösenden Probleme

überhaupt noch mit den herkömmlichen Methoden

zu bewältigen , bedarf es nicht auf neuen Ideen beruhender

Formen ? Fast möchte es so scheinen . A. N.

Börsenberichte .
Frankfurter Wertpapierbörse .

Frankfurt , 11. Sept . ODrahtb . ) Die feste Haltung des

Devisenmarktes hielt an und veranlaßte die Spekulation zu

einer vorühergehenden Bevorzugung der Valutawerte . Unter

dem Einfluß der durch die starken Kurssteigerungen hervor -

gerufenen Neigung zur Gewinusicherung hat die Kaufbewegung

etwas nachgelassen ; auch - beeinflußten die bevorstehenden

hohen israelitischen Feiertage das Geschäft . Der Verkehr
zeigte heute ein wesentlieh ruhigeres Aussehen , doch konnte

die Grundstimmung immerhin als fest bezeichnet werden . Am

Montanmarkt waren Deutsch - Luxemburger , Phönix - Bergbau ,

Gelsenkirchener und Kali Westeregeln höher gesucht : Bochu -

mer setzten 655 und Mannesmann mit 460 unverändert ein ,

Buderus gaben 10, Rheinstahl 8 % nach . Fabwerke Höchst

lagen matter , 253 minus 10 %, sonst waren die Kursbewegungen

in chemischen Aktien bescheiden . Von industtiellen Spezial -

werten gaben Adlerwerke Kleyer ca . 4 % nach , Daimler - Mo -

toren behauptet . Benz fester und auf Käufe für süddeutsche

Rechnung bis 190 genannt . Gebrüder Fahr 302 , Deutsche

Maschinen stärker gesucht , 248 , Deutsch - Uebersee fester , auch

Schantungbahn besser , besonders aber Oesterreichische Staats -

bahn lebhafter , plus 17 %. Oesterreichische Creditanstalt 90

plus %. In Coldmexikanern hielt das Interesse an , 567 plus

%, Tehuantepeg fest , 385 plus 10 %. , %%ige Silbermexikanen gesalzen 8 1 (

etwas schwächer . Deutsche Petroleum 1380 , Steaua Romana
1900 , büßten 2896 ein , Otavi - Minen fester . Am Kassamarkt der

Industriepapiere war der Verkehr ruhiger bei vorwiegend

fester Tendenz . Privatdiskont 4 % und darunter .
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Berliner Wertpapierbörse .

Berlin , 11. Sept . Drahtb . ) Vollzog sich die Aufwärts :

bewegung heute auch nicht in dem gleich stürmischen - Tempo

wie gestern , 30 blieb die Grundstimmung doch recht . est
obschon die Hausseströmung nicht mehr so allgemein war und

die Spekulation in der Hauptsache sich nur in einigen Papieren
und vorzugsweise auf dem Montanmarkt reget beteiligte . Hier

erzielten die sogenannten Aufkaufswerte , wie Bochumer Guß⸗

stahl , Hoesch , Harpener , Phönix , Bismarckhütte und Mannes⸗

mann , sowie von Kolonialwerten Westeregeln erneut und teil⸗

weise recht beträchtliche Steigerungen . In den übrigen Mom
tanwerten , sowie auf den sonstigen Marktgebieten waren die

Kursbesserungen ruhiger und üderschritten nur bei Gold -

schmidt und Felten u. Guilleaume 10 %. Von Maschinenfabriken

glichen Augsburg Nürnberger , Gebr . Böhler später bei def

allgemeinen Befestigung ihre anfänglich erlittenen starken Ein -

buben nahezu wieder aus . Viel bemerkt wurde die wesent⸗

liche Besserung der österreichischen Devisen auf die spruns “
hafte Erholung des Kronenkurses im Auslande . Diese gab Aun,

laß zu spekulativer Kauflust in allen Austrowerten , soda

Staatsbahn - und Kreditaktien ganz beträch ' lich , Austrorenten

mäßig stiegen . Sonst waren die Valutapapiere trotz der neues
lichen Steigerung der Auslandsdevisen nur behauptet . Mext

kaner jedoch kräftig weiter steigend , Baltimore 14 niedrige :

Canadas 14 höher , heimische Renten nur geringfügig verändert .

Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 11. Sept . ( Drahtb ) Die Unternehmungslust im

reinen Produktenverkehr war heute gering ; doch haben sich

die Preise nicht wesentlich verändert . Ferner blieb das An⸗

gebot in den verschiedenen Artikeln nur gering , und dieses vef

half wiederum besonders Erbsen in guten Qualitaten zu neuen

wesentlichen Preissteigerungen . Auch für Ackerbohnen hielt
die Kauflust für beste Sorten an . Raps und Rübsen hatten

heute stilles Geschäft . Für Reis lauteten die Forderungen heuté

höher . Für Heu und Stroh blieb die Tendenz fest .

Neueste Drahfherichte .
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Berlin .

Berlin , 11. Sept . ( Eig . Drahtb . ) Die außerordentliche

Generalversammlung der A. E. . , in der 32 Aktionäre mit

einem Aktienkapital von 193 C20 o0 &1 vertreten waren . be⸗

schloß die Aus gabe von 178 Mill . 4 Giger Vorzugs
aktien mit Nachzahlungsrecht . Für das Jahr 1920 / 1 haben

die Vorzugsaktien 390 Dividende , dagegen werden auf Ein -
zahlungen vor dem 37. Dezember 6 % Stückzinsen bis zu dic

sem Tage vergütet . Ferner würde eine Erhöhung um

weitere 75 Mill . 1 solcher Vorzugsaktien beschlossen
und die Verwaltung ermächtigt , bis zum 31. Dezember 1921

öber den Teitpunkt und die Bedingungen der Ausgabe Be⸗

schluß zu fassen . Das Bezugsrecht der Aktionäte ist ausge

schlossen , Von den jetzt zur Ausgabe gelangenden 178 Milſ.
sind 100 Mill . einem Konsortium zu 10896 überlassen , 28 Mi

verden von einem der A. E. G. nahestehenden Institut 2

dauernder Anlage übernommen .

Brüssel und Wiedergutmachungen .

Berlin , 11. Jept . ( Eig . Drahtb ) Nach einem Parisel

Tetegramm der „ Basler Nachrichten “ wird der Vorschlag des .

pelsischen Ministerpräsidenten , die Wiedersutmach “
ungskommission in Paris in Anwesenheit der Deutschen
zusammentreten zu lassen , wahrscheinlich durchdringen . ie

Brüsseler internationale Finanzkonferenz würde sonst zusan

mentreten , ohne daß die Frage der deutschen Wiedergutmach -
ungen gelöst sei . Der Skeptizismus , den die Finanzkreise dem

von der Konferenz zu erwartenden Ergebnis gegenüber zeigen ,

scheint berechtigt zu sein .

Berliner Häute - Auktion .

Berlin , 11. Sept . ( Eig . Drabtb . ) Die Auktion wuürde
gestern fortgesetzt . Der Besuch War wieder sehr gut , bei den

zur Versteigerung gekorimenen Kalb - , Schaf - , Ziegen - und

diversen Fellen sehr rege . Die Preise zogen gegenübel
der August - Auktion weiter an , und zwar erzielten : Kal b⸗

kelle bis 9 Pfund ohne Kopf 13 . 80 - 13 . 90 . ( S8 . 60 —10 . 30 40 ,

mit Kopf 11 . 70 ( . 95 — . 70 ) , dieselben über 9 Pfund ohné
Kopf 13 . 65 K ( — . 40 40 , dieselben mit Kopf — ( . 25 —8,10 07
Schaffelle gesalzen , vollwollig . 40 ( . 90 — . 80 ) , die-
selben halblang . 40 „ ( . 0 — . 80 ) , dieselben kurzwollig

. 30 „ ( . 53 — . 25 ) , Schaffelſe trocken , vollwollig 17. 70

( 15 40 , dieselben halblang 17 . 70 & ( 1s 40) , dieselben Rurzwollis

16 . 10 „ ( 16 . 60 „) ; : Ziegenfelle trocken . 60 —83 . 20 ( . 50

bis 76 : Rehfelle trocken 25 „ ( ) , dieselben gesalzen
25 ＋ ( —=: Hirschfelle trocken 11 ( — dieselben ge .

salzen . 20 5 Bunte Felle trocken 8 % ( —) , dieselben
Auswärtige Felle erzielten ähuliche Preisc ,

außer bei den schlesischen Gefällen . Schlesische Kalbfelle er “

zielten bis zu 17 . Salzgewicht , getrocknete Kalbfelle bis 20l
24 M pro Pfund , während die übrigen Gefälle zu Berliner Freſ

sen abgenommen wurden . 1

Devisen - Kurse .
( För je 100 der Landeswährung in Mark . )

Serliner Devisen .
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Samstag , den 11 . September 1920 .

auch in unſerer Stadt ſtändig im Zunehmen begriffen . Bereits
beziehen hier etwa 70 Perſonen Unterſtützung . Die Stadt hat
deshalb Maßnahmen zur Beſchäftigung in bedeutendem Umfange
getroffen und weitere werden vorbereitet , doch können nicht alle
Erwerbsloſe bei Notſtandsarbeiten untergebracht werden. Es
ſollen deshalh nur verheiratete Erwerbsloſe beſchäftigt und weib⸗
liche und auswärtige Arbeitskräfte durch ſolche erſetzt werden unter
Zurückführung der erſteren in erlernte Berufe und Haushalte .
Beim Staat iſt ein Antrag geſtellt worden , Notſtandsarbeiten in
und bei Baden⸗Baden bereitzuſtellen .

* Billingen , 11. Sept . Der Bürger ausſchuß bewilligte
einen Betrag von 200 000 Mark für die Erſtellung von Klein⸗
wohnungs bauten durch die Stadtgemeinde . Bei der Be⸗
ratung dieſer Vorlage wurde mitgeteilt , daß ſich in 1
etwwa 600 Wohnungſuchende befinden . Weiter genehmigte der
Bürgerausſchuß die Neufeſtſetzung des Bürgermeiſtergehal es auf
39 300 Mark , bei Stimmenenthaltung der Zenkrumsfraktion .

Fp . Eich , 7. Sept . Durch raſches Zugreifen hat die Gemeinde
nahezu eine Million Mark e Dhe Femennde erwarb vor
einiger Zeit das zwiſchen Eich und Mettenheim liegende ca . 300
Morgen umfaſſende Gut Liebfrauenthal , parzellierte es und brachte
die Flächen parzelliert zur Verſteigerung . Bei den einzelnen
Verſteigerungen wurden außerordentlich hohe Einnahmen erzielt .
Alz letzter Teil wurde b das Gutshaus verſteigert und dafür
196 000 Mark erlöſt . durch hat die Gemeinde nunmehr im
Ganzen einen Gewinn von nahezu einer Milltion Mark erzielt .

Sportliche Nundſchau .
Pferderennen .

* Dortmund , 10. Sept . Wallenſtein⸗Reunen . 20 000 Mk.
1600. Mtr . 1. Liffmanns Charlotte II1 ( Gotzen ) , 2. Tſchamalan , 3.
Armin . Ferner : Lodfſinele , Glückauf II , Eichenblatt , Fruskagora , Ines .
15: 10; 10, 11, 12: 10 Wittekind⸗Jagdrennen . 16 000 Mk.3000 Mtr . 1. Hamms Schnuckſ ( §. Hoffmann ) ) , 2. Sarne , 3. Freiheit .
Ferner : Kobolt , Caliari , Napoleon , Geißler , 35: 10; 12, 12, 14: 10.
Lycaon⸗Ausgleich . 30000 Mk. 3200 Mtr . 1. H. v. Opels Bo⸗
Mat

wio ( Korb) , 2. Herſenier , 3. Raubſchütz . Ferner : Waſſerturm , Emilius ,
Uberg . 14: 10; 12, 19: 10. — Augu ſt Klönne⸗Erinnerungs⸗zennen . 50 000 Mk. 2000 Mir . 1. Steinraths Turban ( G. Janc .

22Pallenberg , J. Maas . Ferner : Soldau , Hasdrubal , Savanyu . 26. 10; 48,
28210 . — M5 rſer⸗Ausgleich . 25 000 Mk. 3800 Mtr . 1. Albrechts
Harpune ( Oertel ) , 2. Radames , g. Nelſon . Ferner : Hannoveraner ,
Rächer, Camelot . 17. 10; 14, 18: 10. — Verkau fs⸗Rennen . 26 000
MNark. 1300 Mtr . 1. Arlts Hexenkind ( Bleuler ) , 2. Cſardasfürſtin

NMondorf E . NMellert , Karlsruhe i . . , rernruf 4993 .

becher ( Reiß ) , 2. Rari , 3. Peter . Ferner : Elk, Gorgo , Tonart . 131. 10;
11, 10, 11210.

sr . Rennen zu Karlshorſt . Anläßlich ſeines 20jährigen Beſtehens war⸗
tete der Strausberger Rennverein am Donnerstag mit einem reichen Pro⸗

ramm auf . Sehr ſpannend verlief das im flotten Tempo
Jubiläums⸗Jagdrennen . Flieger führte vor Frei und dem gut geſchloſſenen
Nudel , wurde aber nach dem Oſtwall lahm . Nach der Nordhecke machte
Frei einen großen Bogen . Dadurch erlangte Onix die Spitze , doch lag Frei
am letzten Sprung ſchon wieder neben ihm. Dicht dahinter folgte Feier⸗
abend . Die anderen waren geſchlagen . Im Einlauf ging Frei an die
Spitze und wies auch einen Schlußangriff von Feierabend , der zuletzt von
ſeinem hohen Gewicht erdrückt wurde , ſehr ſicher ab. Ein Proteſt gegenden Sieger wegen Drängens verfiel der Ablehnung . Eine Tragikomödie
war der nur von drei Pferden beſtrittene Preis von Tamſel . Den Tribü⸗
nenbach refüſterten Ebereſche und Sonnenburg , wurden aber ſchließlich
hinübergebracht . Am Erlengraben ſchied Sonnenburg endgültig aus . Die
Fliederhecke verweigerten ſowohl Das Pupperchen wie Ebereſche .

inübergebracht , führte Das Pupperchen durchweg und gewann nach
Kampf . Das zweite Herrenreiten , den Preis vom Strausſee , holte ſich
gleichfalls Herr von Keller leicht mit Thillot , Im

be duſg
dannene

derſuchte Satrap dem Felde davonzulaufen , ſtand aber nicht ganz nach
Hauſe . Die genauen Ergebniſſe haben wir bereits mitgeteilt . Im Jußi⸗
läums⸗Ausgleich war der Toto 105: 10; 26, 19, 16: 10. Der Totali⸗
ſatorumſaß betrug 3 787 275 Mi , davon 2 344 388 Mr . auf Sdeg und
1 182 890 Mk. auf Platz . 0

sr, Eine Trainerlizenz erhielten die beiden bekannten Herrenreiter A.
v. Schilgen und F. v. Zobeltitz .

Radſport .
Das Herbſtſchlußrennen des Radtonrenklub „ Schwalbe “ wird am

Sonntag , den 12. September , nachmittags 2 Uhr, auf der Straße vor
Käfertal⸗Wallſtadt abgehalten . Nach bis ſetzt eingegangenen Meldungen
von auswärtigen erſten und bekannten Kräften iſt ein ſcharfes Austragen
der Konkurrenz zu erwarten .

Lawulennis .
* Allgemeines Tennisturnier in Baden⸗Baden . Die Spiele ohne Vor⸗

gabe des Allgemeinen Tennisturniers Baden⸗Baden
1117＋ bisher u. . :

Herren⸗Einzel um die Meiſterſchaft von Süddentſchtand :
Graf Sizzo Noris gegen W. Donner 614, : 4, v. Biſſing gegen G. Blum
: 0, : 0, Graf Salm gegen S. Fuchs : 2, : 0, Aen gegen v. Lersner

670, : 2, Kleinſchroth gegen Finkler : 1, : 0, v. Biſſing gegen v. Gersdorf
: 1, : 3, Kreuzer gegen R. Schütz : 1, : 0, Kleinſchroth gegen Graf Sizzo

Noris : 2, : 0, Gaſt gegen Diepholz 6˙2, : 3, v. Biſſing gegen Carnap 621,
: 1, Graf Salm gegen v. Bolin : 3, : 3, Kreuzer gegen Wolf : 0, : 1,

Froitzheim gen E. Erikſon : 1, : 2, Kreuzer gegen arcotty : 2, : 1.

Frl . Rinkel : 0, : 0, Frl .Damen⸗Einzel : Frau Dr .
Frau Dr . Friedleben gegenWeihermann gegen Frau v

Friedleben gegen
Thun :4, 61

Generalvertretung für Baden und Fabriklager :

elaufene : 2

Endlich

Gaſt gegen Kleinſchroth 618, : 8, v. Biſſing gegen Graf Salm : 4, : ; .

* * Maunheimer General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )
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9. Filmdiva . Ferner : Leutnant , Teos , Namaſos , Fema , Peterfiller , Ciders⸗J Frau Wiebalck : 0, : 0; Herren⸗Doppel : im Schlußſpiel ſchlagen KreuzerKommunales . Fral, Tulpe , Afloat, Wartenburg . 4,710 ; 18, 15, 45510. — Kußgleich [ —Freltheim das Maar v. Biſſing — Kleinſchroth 775, 875, 75 .
Baden⸗Baden , 10. Sept . Die Erwerbsloſigkeit iſtſder Zweijährigen . 20000 Mk. 1000 Mtr . 1. Flaus Eier⸗ er. Berliner Teunisturnier . Auch am Donnerstag konnte das Turnier

des eZhlendorfer Sportvereins noch nicht beendet werden . Am Freitagwerden vorausſichtlich die erſten Entſcheidungen fallen . Die Ergebniſſe
der Spiele waren ; Herren⸗Einzelſpiel : Heepke ſchl . Aran . 4,674 , Fick ſchl .

6·1 , : 2, Labſch ſchl . Deichmar 60 , . 5, Müller ſchl. Dr . Mölling
2, :6. — Damen⸗Einzelſpiel . Frl. Müller ſchl . Frau Helburg 62 , 68 .

— 9 Doppelſpiel : Fick — Frl . Müller ſchl. Lüdtke — Fr . Lipp⸗
mann :2, :1.

Hocken .
sr . Erſolge des . ⸗C. Charlottenburg . D

Charlottenburg beag, in Frankfurt anläßlich der Einweihung des
Sportplatzes ein ttſp Fi⸗ Eintracht⸗Frankfurt a. M. aus und
ſiegte leicht mit : 0 Toren . In Koblenz ſpielten die Charlottenburger
gegen den Koblenzer Hockey⸗Club . 1. Die übrigen geplanten Spiele in Süd⸗
deutſchland mußten wegen des ungünſtigen Wetters abgefagt derden .

Leichkathletik .
sr., Erfolge deutſcher Leichtathleten im Auslande . Die internationglen

leichtathletiſche Wettkämpfe in Prag brachten den teilnehmenden deutſchen
Leichtathleten mit ausgezeichneten Leiſtungen große Erfolge . So ſtegte der
deutſche Kurzſtreckenmeiſter Rau ( . ⸗C. Charloktenburg ) im 100 Meter⸗
Laufen in 11 Sek . und im 200 Meter⸗Laufen in 22,9 Sek . Bietz ( Berl . T.
u. Sp. ⸗B. ) legte im Stundenlaufen um den Bohemia⸗Pokal 17,040 Kilo⸗
meter zurück und verteidigte damit ſeinen Wanderpreis erfolgreich . Ferner

ewant Ball ( . ⸗C. Charlottenburg ) mit 1,75 Mtr . den Hochſprung und
alt ( München ) den Fünfkampf .

Olyumpiade .
sr . Jugendſportfeſt im Verliner Stadion . Durch den Verband Bran⸗

dendurgiſcher Athletik⸗Vereine lam am Mittwoch abend im Deutſchen Sta⸗
dion zu Berlin ein Ingendſportfeſt zum Austrag , das eine zahlreiche Be⸗
teiligung gefunden hatte. Die Ergebniſſe waren ausgezeithnet , wie ein
100 Meter⸗Lauf in 12 Sekunden und ein Hochſprung von . 60 Meter .

Hauptſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbaum .
Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ; für Feuilleton :

A. Maderno ; für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard
Schönfelder ; für Handel : Dr . A. Nepple ; für Anzeigen Karl Hügel.

Druck und Verlag : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer General⸗Anzeiger
G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.
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Was leiſtet das
Ueber die Leiſtungen des Reichs für die Kriegsbeſchädigten und Kriegs⸗

hinterbliebenen beſteht in weiten Kreiſen des Volkes, insbeſondere bei den
Kriegsopfern ſelbſt , vielfach Unklarheit . Die Leiſtungen richten ſich künftig⸗

29 nach dem Reichsverſorgungsgeſetz ; aus ihm wird auszugsweiſe folgen⸗
mitgeteilt :
Der Kriegsbeſchädigte erhält eine Rente , die ſich nach der Minderungder Erwerbsfähigkeit , nach ſeinem bisherigen Beruf , der Größe der Familie

und den Teuerungsverhältniſſen an ſeinem Wohnſitz richtet ; der frühere mi⸗
litäriſche Dienſtgrad bleibt außer Betracht . Der Berückſi 6 des frühe⸗
ren Berufs dient die Ausgleichzulage . Sie beruht auf dem Gedanken ,
daß die Erwerbseinbuße des Beſchädigten nach ähnlichen Grundſätzen aus⸗
geglichen werden ſoll , wie in den Tariſverträgen der Lohn nach Kennt⸗
niſſen und Fertigkeiten , Leiſtung und Verantwortung abgeſtuft iſt . Je nachdem Beruf , den die Beſchädigten vor ihrem Militärdienſt ausgeübt haben ,
werden drei Berufsgruppen gebildet . In die erſte Berufsgruppe , diekeine Ausgleichszulage erhält , fallen die ungelernten Arbeiter , in die zweiteGruppe , die etwa 70 aller Kriegsbeſchädigten umfaßt , gehören u. a. alle
Geſellen, Facharbeiter und ſonſtigen gelernten Arbeiter und die
ihnen gleichſtehenden angelernten Arbeiter und Angeſtellten , ſowiealle übrigen Arbeiter und Angeſtellten , deren Tätigkeit erhe licheKenntniſſe und Fertigkeiten erfordert ;ſie erhalten eine Ausgleichszulage von
einem Viertel der Rente . In die dritte Gruppe , der eine Ausgleichszulage
in der Höhe der halben Rente zuſteht , ſind u. a. einzureihen : Angeſtellte
in leitender oder ſonſt beſonders perantwortlicher Stellung in größeren Be⸗
trieben , ſowie Werkmeiſſer und Arbeiter , deren Taͤtigkeit außergewöhnlich

zu bewerten iſt . Iſt ein Kriegsbeſchädigter nur infolge der Beſchädi⸗
gung gehindert , einen Beruf zu ergreifen , der in eine höhere Berufsgruppe

wührk
iſt , ſo wird ihm die Rente nach dieſer höheren Berufsgruppe ge⸗rt .

% Hat ein Kriegsbeſchädigter Kinder , ſo erhält er außerdem noch fürledes Kind eine Kinderzulage in Höhe von einem Zehntel ſeiner Rente .
Hiernach erhält ein früherer gelernter Arbeiter bei einer Minderungder Erwerbsfähigkeit um 50 0 % in der Ortsklaſſe 4 ( Großfiadt ) jähr⸗

ucd 2850 M. nit 2 Kindern 3420 . , mit 4 Kindern 3000 . , mit 0
feindern 4556 . ; in der Ortsklaſſe 0 ( Ort mit mittleren Lebens⸗
bedingungen ) 2531 . , mit 2 Kindern 3037 M. mit 4 Kindern 3544 . ,
gutt 6 Kindern 4050 M. und in Ortsklaſſe E ( Ort mit billigen Lebens⸗

üngungen ) 2111 M. mit 2 Kindern 2531 . , mit 4 Kindern 2955 . ,
it 6 Kindern 3375 M. Ein pöllig erwerbsunfähiger 1

ſrüher gelernter Arbeiter , erhält in Ortsklaſſe A 69 „ iit 2
Kindern 8355 . , mit 4 Kindern 9746 . , mit 6 Kindern 11137 . ; in
Ortsklafſe C 6187 . , mit 2 Kindern 7425 . , mit 4 Kindern 8802

mit 6 Kindern 9900 M. und in Ortsklaſſe g 5156 . , mit 2
Kindern 6187 . , mit 4 Kindern 7219 . , mit 6 Kindern 8250 M. Nochim März 1920 erhielt ein völlſg erwerbsunfähiger Kriegsbeſchädigter , der

zute Anſpruch auf vorſtehende Rente hat , ohne Rückſicht auf die Größe
Familie , mit Kriegs⸗ und Verſtümmelungszulage , Rentenzuſchlageiner

und Teuerungszulage inrchn jährlich nur 2217 M.
Bei ſchwerer Beeinträchtigung der körperlichen Unvperſehrtheit erhältder Kriegsbeſchädigte nach einer Verordnung , die in dieſen Tagen ergeht ,dine Rente auch dann , wenn ſeine Erwerbsfähigkeit nicht beeinträchtigt iſt .

er Kriegsbeſchädigte , der einen Arm perloren hat , hat Luſpruch guf die
en genannte 50 Fige Rente auch dann , wenn er ſeinem Beruf vollſtändig

zachgehen kann . Iſt er in ſeinem Beruf höher , etwa 70 % beeinträchtigt ,ſo erhält ex die entſprechend pöhere Rente⸗
Bedarf der Beſchädigte fremder Wartung und Pflege , ſo erhält er

neben der Rente eine Pflegezulage von 750 bis 1875 Mk, 795Arlegsbeſchädigte erhält daneben freie Heilbehandlung ſeines
Leidens, ſowie die erforderlichen Körpererfa 85 üge , ozthopä⸗difchen und anderen Hilfsmittel . Der Beſchädigte hat auzer⸗
dem Anſpruch auf unentgeltliche berafliche Auspildungzur Wiedergewinnung oder ＋ der ee ee inſoweit er

urch die Dienſtbeſchädigung in der Ausübung ſeines Berufs oder in der
elſezung einer begonnenen Ausbildung weſentlich beeinträchtigt iſt . Da⸗

trift die ſoziale Fürſorge mit den erforderlichen Fürſorge⸗
maßnahmen im weſentlichen zu Laſten des Reiches , ein .

„ Die Durchführung des neuen Reichsverſorgungsgeſetzes wird dem
Reich jährlich elwa 5½% Milliarden Mark koſten , alſo ſaſt 100 Mark aufden Kopf eines jeden Deutſchen ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht . Um
bei der ungünſtigen Finanzlage des Reichs die Rente der Schwerbeſchädigten
auf den vorgenannten erhebſichen Betrag feſtlegen zu können , mußte das
Geſetz für Kriegsbeſchädigte , die ſich durch ihr Vermögen oder Arbeitsein⸗
mmen in günſtigeren Verhöltniſſen befinden , Renten

Wehe in
erträglichent Maße vorſehen . Ueber den Umfang dieſer Abzüge beſtehtweit⸗
gehende Unkenntnis . 7Die Kürzung eines Teiles der Rente beginnt früheſtens , wenn ein
lediger Kriegsbeſchädigter neben ſeiner Rente mehr als 6500 Mk. ſonſtiges
Einkommen aus Arbeit oder Ver ögen bezieht ; bei einem Nerheirateten be⸗
ginnt die Kürzung beti einem Einkommen von mehr als 7000 . , hat er2 Kinder unter 16 Jahren , ſo beginnt ſie mit mehr als 8400 Mi. , bei 4
Fundern mit mehr als 9800 M. Ueberſteigt das Einkommen des Kriegs⸗
beſchädigten dieſe Grenze , ſo ruht zunächſt nur ein Zehntel ſeiner Rente ,
Tür je 1000 M. weiteres Einkommen ruht ein weiteres Zehntel der Rente .
Die volle Rente ruht erſt , wenn ein lebiger Kriegsbeſchädigter mehr als13 5000 . , ein verheirateter mehr als itz 000 . , ein verheirateter mit 2

ndern mehr als 17 00 M. und mit 4 Kindern mehr als 18 000 M.
—4Einkommen hat . Aber auch trotz dieſes Einkommens verbleibt dem

Kkich für die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbllebenen ?
Beſchädigten die Schwerbeſchädigtenzulage mit der auf ſie treffenden Aus⸗
gleichs⸗, Orts⸗ und Teuerungszulage . Dem früheren
gelernten Arbeiter verbleiben daher , 0 ültig welches Einkommen er be⸗
zieht , mindeſtens in Ortsklaſſe A jährkich 1898 . , in Ortsklaſſe O 1687 M.
und in Ortsklaſſe E 1406 M. Ein früherer gelernter Arbeiter , deſſen Er⸗
werbsfähigkeit wegen Verluſt eines Armes um 70 0% gemindert iſt , erhält ,
wenn er Vater von 4 Kindern iſt , in Ortsklaſſe B 6060 M. Rente . Hat
er neben der Rente ein Einkommen von 13 800 . , ſo ruht die Hälfte der

5 — 1
5 3080 M. ausgezahlt , ſodaß er ein Geſamteinkommen ron

hat.
Die Verſorgun der Hinterbliebenen bemeſſen ſich

nach der Rente einſchließlch der Schwerbeſchädigten⸗ und Ausgleichszulage ,
die dem voll erwerbsunfähigen Kriegsbeſchädigten zuſtehen . Der frühere
Beruf des Kriegsteilnehmers iſt ſomit auch für die Höhe der Hinterbliebe⸗
nenbezüge maßgebend ; die erwerbsfähige Witwe erhält 30 9 , die erwerbs⸗
unfähige 50 0 der Vollrente des Verſtorbenen . Der erwerbsunfähigenWitwe gleichgeſtellt iſt die Witwe , die das 50 . Lebensjahr vollendet hat,
ſowie die Witwe , die wegen der Pflege und Erziehung von Kindern nicht
in der Lage iſt , einem Erwerb nachzugehen .

Hiernach erhält die erwerbsfähige Witwe eines gelernten Arbeiters
jährlich in der Ortsklaſſe A 2089 . , B 2014 . , C 1856 . , D 1702 M.
und E 1549 M. Iſt die Witwe erwerbsunfähig , ſo erhält ſie in Orts⸗
klaſſe A 3484 . , B 3352 . , G 3094 . , D 2839 M. und E 2580 M.

Bei der Wiederverheiratung mit einem Deutſchen erhält die Wilwe
anſtelle der Witwenrente eine Abfindung in Höhe des dreifachen Jahres⸗
betrages der von ihr zuletzt 1 50 Rente , die erwerbsunfähige Witwe
in Ortsklaſſe 4 alſo 10 452 . , in Ortsklaſſe E 7740 M.

Jeder Waiſe unter 18 Jahren wird eine Waiſenrente gewährt ſie be⸗
trägt , wenn die Mutter lebt , 15 %, wenn die Mutter nicht mehr leht, 25 9
der Vollrente des Verſtorbenen . Uneheliche Kinder und Adoptivkinder ſind
den ehelichen Kindern in der Verſorgung gleichgeſtellt , unter gewiſſen Vor⸗
ausſetzungen auch die Stief⸗ und Pflegekinder . Die Waiſe ines gelernten
Arbeikers erhält hiernach jährlich in der Ortsklaſſe A 1040 . , B 1009 . ,

. 30 . , D 851 M. und f 776 M. Für die Vollwaiſe eines gelernten
Arbeiters beträgt die Rente in Ortsklaſſe A 1744 . , B 1676 . , G 1549

. , D 1421 M. und E 1290 M.
Der Witwe eines gelernten Arbeiters mit 3 Kindern , die in Berlin

oder in einer anderen Großſtadt lebt , ſteht hiernach , vorausgeſetzt , daß ſie
ihre Kinder im eigenen Haushalt erzieht und daher als erwerbsunfähig an⸗
zuſehen iſt , eine Rente von 6622 M. zu. Dieſelbe Witwe erhält in einer
mittleren Stadt ( Ortsklaſſe C) 5884 M. und in einem Landort mit billigen
Lebenshedingungen ( Ortsklaſſe E) 4908 M. jährlich .

Neben den Witwen und Waiſen haben auch die Eltern Anſpruch auf
Verſorgung , wenn ſie bedürftig ſind und der Verſtorbene ihr Ernährer ge⸗
weſen iſt oder vorausſichtlich geworden wäre . Die Elterhrente beträgt für
die Eltern zuſammen 300 % für den Vater und die Mutter allein 20 9% der
Vollrente des Verſtorbenen . Demnach erhält die verſorgungsberechtigteMutter eines gelernten Arbeiters als Elterngeld in der Ortsklaſſe A 1395

. , B 1342 . , G 1237 . , D 1186 . , U 1031 M.
Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Verſorgungsgebührniſſe

erſt ein , wenn die alleinſtehende Witwe neben der Rente mehr als 6500 M.
Jahreseinkommen hat . Bei der Witwe mit einem Kind erhöht ſich dieſer
Betrag auf 7000 . , bei der Witwe mit 2 Kindern auf 7700 . , mit 8
Kindern auf 8400 . , mit 4 Kindern auf 9100 M.

Für je 1000 . , um die das Einkommen der Hinterbliebenen dieſe
Sötze überſteigt , ruht ein Zehntel der Rentenbezüge , und zwar wird , wenn
das Einkommen aus Arbeitseinkommen beſteht , im allgemeinen nur die
Witwenrente von dem Ruhen betroffen , Erſt wenn das Arbeitseinkompen
mehr als 12 000 M. beträgt , ruht unter Umſtänden auch ein Teil der
Waiſenxente.

olgende Beiſpiele mögen zur Erläuterung dienen : Für eine in einer
mittleren Stadt ( Oxtsklaſſe 0) lebende kinderloſe Witwe eines gelernten
Arbeiters , die eine Reute von 1856 M. bezieht und ein Arbeitseinkommen
von 7000 M. im Jahre hat , rubt ein Zehntel ihrer Rente in Höhe von 185

. , ſodaß ſie insgeſamt über ein Einkommen von 8671 M. verfügt . Erſt
bei einem Arbeitseinkommen von mehr als 10 500 M. würden ſich die
Rentenbezüge um die Hälfte vermindern , und erſt bei einem Arbeſtsver⸗
dienſt von mehr als 15 500 M, ruhen ſie vollſtändig .

Eine in Ortsklaſſe J lebende Witwe eines gelernten Arbeiters mit
einem Kinde , die neben ihrer Rente von 3130 . M. ein Arbeitseinkommen
von 7000 M. erzielt , hehält ihre Rente unverkürzt ; beträgt das Arbeits⸗
einkommen 8000 . , ſo vermindern ſich die Bezige um ein Zehntel der
Witwenrente , d. h. um 208 . , ſodaß ihr neben ihrem Arbeitseinkommen
von 8000 M. noch Rentenbezüge von 2928 M. zuſtehen. Ein vollſtändiges
Rubhen würde in dieſem Fgall erſt bei einem Einkommen von mehr als
16 000 M. eintreten .

Für eine auf dem Lande leßende Witwe eines Landwirtes mit 2 Kin⸗
dern , die neben Witwen⸗ und Waiſenxente von 3101 M. durch eigene Ar⸗
beit einen Jahresverdinſt von 8000 M. erzielt , rußt ein Zehntel der Wit⸗
wenrente mit 154 M. Hat ſie dasſelbe Einkommen nicht aus Arbeits⸗
verdienſt , ſondern aus Vermögen , ſo ruht ein Zehntel der geſamten
Rentenbeziige im Betrage von 310 M,

Int allgemeinen wird ein erheblicher Teil der Hinterbliebetenbezügenur dann ruhen , wenn es ſich um Hinterbliebene mit großem Vermüaln
oder um alleinſtehende voll erwerbsfähige Witpen handelt : Witwen mit
mehreren Kindern erzielen nur ſelten ſo große Arbeitseinkommen , doß eine
weſentliche Verminderung der Bezige einirſtt . 10148

Meschäftsbücher

nene˖eeeee

Carl August Mieten 4 ( o
J 7, 19 . Kohlenhandelsgeseſischaft femn. 2 .

empfehlen

Brennholz
in allen Sorten für Hausbrand , Gewerbe , Zentralheizungen .

Ferner liefern wir 8108

Tori und alle rationierten Brennsteige .

fahlünhninpbgagnuntmünebfeggftgüngtertspadwedngenr

3
8

3
—
32

3
8
—5
3
S
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Förnsprech⸗
Neben- Anschlüsse

sofort ausführbar 829

Telephon- Fabrik.-6. wrm . J, Berliner
Mannheim. Teleph . 7279 .

5

Spenglerei .0
Neuanertigung 2 eparaturenan— 1 . 2 Haus - u . Küchen -
Reparaturen 3 Keräten werden ſchnell

51 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee — und billig ausgeführt .
Holle , Meerfeldſtr . 42,
Hinterhaus II. 74862

10900

— jede Woche an
ammerjäger Moll ' s be⸗

4 Bolladen- und
834 22

dg n Stlerlen & Hermann ;
Augartengtr . 33 Mannheim Tel . 2002
mannEDAAnEAAAAAEAARBAn

a nach Angabe
1 h und preiswert 8 1preFeu —

11niiin “G . Jagon , 0 * 12
b Grunde . Radi⸗
ale Ausrottung ohne9 B1142 Berweſungsgeruch . 1200

Verkaufsſtellen in Deutſch⸗
land und der Schweiz .
Vorrätig in Apothefen
u. Drogerien . Preis nur
Mk. . 50. Ebendaſelbſt

„ Dalmafin “
gegen Wanzen , Ruſſen ,

Schwaben ꝛc.

Jedles Quantum
Brennhelz

sowie Preis Mark . 50.

eiler -HNeeeber fer ee ene, - Aed - Lae
Weichmeiler - Holzkohle Kleidung

Mk . 55 . —5 . Etr . ab Niederbayern
liefert in Waggons 10256

Neinriech Weng , Augsburg
Telenhen 2574 .

wird ſofort angefertigt ,
geändert , gewendet , repa⸗
riert und gebügelt . 7

Ligef In legesz-Jaſien
Er . Berlinghotf

Lange Rötterstrasse 1.
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Der Iiuſendlenſt der ſſchechoſflowakiſchen
Wertpapiere .

Nach dem Wirtſchaftsabkommen vom 29 . Juni
1920 ( Bekanntmachung des Reichsminiſters der
Jinanzen und des Reichswirtſchaftsminiſters vom
21. Auguſt d. Is . RGBl . Nr . 178 S . 1600 ) genü 0in Zukunft zur Einlöſung der Fälligtelten iſchecho⸗

Wertpapiere und zur Erneuerung der
ins⸗

Verſicherungen der Eigentümer ſolcher Wertpapiere .
Im Zuſammenhange mit der Abgabe der eides⸗
ſtattlichen Verſicherung muß jedoch eine Abſtempelung
der Wertpapiere bis zum 15. September 1920 er⸗
folgen . Zur Entgegennahme der eidesſtattlichen
Verſicherung und zur Bornahme der Abſtempelung
ſind für Baden die Finanzämter J in Karlsruhe
und Mannheim und die Finanzämter ( Hauptſteuer⸗
ämter ) in Freiburg , Heidelberg und Pforzheim be⸗
aufttagt worden . Die Entgegennahme der eides⸗
ſtattlichen Verſicherung und die Abſtem1

——
darf

nur erfolgen , wenn der Eigentümer der
deutſcher Staatsangehöriger iſt .

Karlsruhe , den 2. September 1920 .
Landesfinanzamt .

Amfche Veröftentbachungen der Jactgemeinde .
Montag , 13. 7 gelten folgende Marken :

r die Verdraucher :
Brot : Für 200 ramm die Kolonialwarenmarke 43

in fämtlichen Bäckereien und Brotverkaufs⸗
ſtellen . Die eingenommenen Kolonialwaren⸗
marken müſſen bis ſpäteſtens Samstag , den⸗
18. ds. Mts . beim Lebensmittelamt Zimmer 26
abgeliefert werden

Butter : s Pfund zu Mk. . 25 für die Fettmarke B
in den Verkaufsſtellen 676 —735 .

e 100 Gramm zu Mk. . — für die
ttmarte der Fellkarle in den Verkaufs⸗— —1668.

Brot : Für je 750 Gramm die Brotmarken —4 .
Städtiſches Lebensmittetlamt . C 2. 16/18 .

Mittwoch , 15. September 1920, vorm . 11½ Uhe
verſteigern wir in unſerem Büro, Luiſenring 49
den Ertrag an Streu vom ſog. Feudenheimer Schleim .
29 Städt . Gutsverwaltung .

Kirchen⸗Anſage .
Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde

Sountag , den 12. September 1920.
Trinit . - . : Morgens ½9 Uhr Predigt , Vik.

Achtnich ; morgens 10 Uhr Predigt , Vit . Achtnich ;
morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt , Vik. Achtnich ;
nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Pfr . Renz . —
Konkordien⸗Kirche : Morgens 10 Uhr Pred . , Betan
v. Schyepffer ;
Dekan v. Schoepffer ; abends 6 Uhr Predigt , Pfr .
Lutz. — Chriſtus -Kirche : Morgens 10 Uhr Predigt ,
Pfr . 7 morgens 11¼ Uhr Chriſtenlehre ,
Pfr . Hoff und D. Klein . — Fried . ⸗Kirche :
— — 10 Uhr Predigt , Vikar Baſtian ; morgens

3 Uhr Kindergottes dienſt , Vik. Wällner . — Joh . -
Kirche : Morgens 10 Uhr Predigt , Pfr . Sauerbrunn .
—

Lrther . Kirche : Morgens 10 Uhr Predigt , Pfr .
Dr. Lehmann ; morgens 11 Uhr Chriſtenlehre für
Knaben , Pfr . Dr. Lehmann ; nachmitt . ½ 2 Uhr
Chriſtenlehre fſür Mädchen , Pfr . Dr. Lehmann .
— Meiauchten⸗ Pfarrei eee Morgens
10 Uhr Predigt , Pfr . Rothenhöfer ; morgens
11 Uhr Chriſtentehre, Pfr . Rothenhöfer . — Heinrich
Lanz⸗Krankentzaus : Morgens 11 Uhr Predigt , gelnSauerbrunn .
Gottesdienſt . 2¹⁰0

Netkarau . Sonntag , den 12. September . Vor⸗
mittags 10 Uhr Predigt , Pfr . Lamb ; vormittags
2211 Uhr Kindergot tesdienſt der Süd⸗Pfarrei , Pfr .
Lamb ; nachmittags 1 Uhr Chriſtenlehre der Süd⸗
Pfarrei, Pfarrer Lamb . 21⁴

Allkalheliſche Femeinde (Schloßirche).
Sonntag , den 12. September , vormittags 10

Uhr deutſches Amt mit Predigt . 202
( Stadtpfarrer Dr. Steinwachs ) .

Evangeliſch⸗luth . Gemeinde .
( Diakoaſſſenhauskapelle FE 7, 29) . Sonntag

nachm . 5 Uhe Predigt, Pfr . Wagner . 206

Erika Bleyler 2
Pierisfir ! / S G, 20

Begnn des Unierrichis

UIr Veegesobrittene u. Anfangsr am 16. Zortember*

Dr. ELGEN Brcurn
Hlavlerpadagode 4024

( bisher Lehrer an der Hochschule für Musik )

beginntseinenUnterricht am 20. Sept .
Anmeldungen vom 16. Sept . ab O 7, 28 , IV .

Nur noch 3

dauert der

HäumungsVorkalf
zu bedeutend ermässigten Preisen

Kompl . Zimmer

Küehen

Einzel - Möbel
Jdegen bar . Auf Teilzahlung .

N . Fuckss , D 3 . 7
Jab 13. Sepkbr . K 1, 4, Breitestrasse .

Achtung !
den

13 . Septemb .
ſteht ein Transport erſtklaſſig . Hannoveraner

erkel u . Läufersweine
Verkauf von morgens 8 Uhr ab bei 4900

und Dividendenbogen die eldesſtalllichen

nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre, 9555

— Diakonſſſenhaus⸗Kapelle : Kein
5

2*

PUL

Seneral - Vertreung für Messen - NMassau

A G
Personen - und Last - Kraftwagen - Reparatur - und

Vertriebsgesellschaft m. b . . ,

5 81 , Tel . : Amt Römsr 216

Eꝛö1

22

FRAUMKFURT a. M ,

Derk As .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , dass mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater , Gross -

vater und Schwiegervater 4922

Jelteb Schertel
gestern früh nach schwerem Leiden im

Alter von 67 Jahren , 11 Monaten sanft
Iientschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

tag , nachmittags ½5 Uhr , vom Trauer -

Aus, statt .

Danksagung .
FUr die aufrichifige Teilmebune

Sr Userrri Verlusfe , scWie fUr

die Zzabulreicher Krerzspericler

SPrecher Wir uniseren irwugeri

Anna Hertel

und Kinder .

Mannheim - Feudenheim , 11. Sept. 1920 .

Die Beerdigung findet morgen Sonn - 95

hause , Feudenheim , Wallstadtstrasse 14 1*

Anna Feßler -
Mbert Gyerber -

Verlobte 2585

1 . Gentember 7920 .

Maunßheim Mannßgeim
Sectenſieimerstr . 48 . Sectenfeimerstr .

5 Glatt Harten 8

WMerner Hilde 4 Ecqdith

4877

behng nr

Wer ? 2902
gibt Ehepaar m. Jungen

augggsdechReichlich vorhandenes
Gemüſe ſollte dabei Ver⸗
wendung finden . Angeb
u. C. S. 67 an Geſſchäftsſt.

Bankbeamte , erf. in a.
kaufm . u. Steuerfr . , übern .

U. Neuanlagen
Diskr . Zu erfrag

3 , 17 . IV. r. 6655

Ansdus
ſinden Damen u. Herren
bei gemütl . Geſellſchaft .

Zuſchrift . unter B. T. 43
an die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes erbeten . 4834

992

Aapladvenahe
fmbnae
D. R. G. M. S¹

P A4. 16 .

Spezial -
feparatuwerkstätte

für 4784
Schreinerarbeiten
GG . 21 % G6 . 2l .

—
Belzen ,

Wichs. v. Möbeln uſw .

Die gidckliche Beburt *

dreier gesunder Rinder
zeigen hocherfreut an 102⁵

Heinrich Schachtner u. Frau .

Hlannhelim, den 11. Sepfember 1920.

ven ger . Nese urng ! c6

Dr . R. Leimbadi

2 7T. 18. ITelephon 7150 .

7＋

Kunstler - Brenzen
erster Meilster

51154 aus Drwalhesttz

Dreiswert zu verkauſen

vuneres 1. d. Attsst . d. Bl .(Vaneres 1. d. Gesen
1.

Tanetenreste
Ausgerst billig

ELinoleum , Wachstuch , Fußmatten

Sralechfertige Gelfarben und

Fusbodenlacke 859

r . Krocgenberger, Neaenbeinentb . U M. Schülreck , F 2, 9 babel Bante.

QOeschäften , direkt nur an
Wiederverkäufer . 8126
Sdamb. Ohrfadernfabrik8. n. b. l.

Schramberg GMürttbg .

Plangs
Mauf !

Hiete
Heckel

Plauo - Lager

Ein Protest der

Schreihmaschinendiebe
wird nicht erfolgen , auck wenn diese
Zunft brotlos wird , nach Anwendung

unseres

Deheral plägzend begslackkat und empiodlen.

W. Næc gr. Manmheim

dee gegen
aate

32 D. . ⸗P. a.

Iel . 7696 .

akenhhte
werden wie neu , gewaſch .
gefärbt , moderniſiert .
— Gegründet 1875 . —
— Preisgekrönt 1902 . —

Fabrik - Zwꝛeigstelle :
R6 , 19 u. C3 ,19 S57

kepplerstrasse 33
Laurentlusstrage25

ABBA
ALLAEAEIAE BELElk -

. PRITAT- DAARLEAEI-

AA8TAlLr

Lomm. - Hesollschaft

LAHR I. B.
Bahnhofstrasse 5.

Tinanzierungen
Beleilhungen

Dersonal - Hreuite

Vertretung :

Hugo Kupper ,
Mannheim , Kleine

Merzelstraße 1.
Fernruf 6422 . 862

Ausstellung in

— 9

Flüge —Marmoniums
Rauf - Miete

AAupzededbeneng

Wofnungstauscß
Stuttgart - Mannheim .
Tausche meine modeme5 Timmerwobnung

mit ſchön eingerichtetem Bad , elektriſch
Licht , Gas , in neuem Hauſe und 5ollicher Lage gegen eine 102⁴42

3, 4, oder 5 Zimmerwohnung
in Mannheim . Es kommen jedoch nur
ſchöne Wohnungen mit eingerichtetem
Bad in beſſerem Hauſe in Frage . Angeb .
unter H. J. 134 an die Geſchäftsſtelle

[ Hſfeſiger Fabrikant ſucht für ſeine Braut

—2 gul möbllerte
Zimmer oder Wohnung

per ſofort oder ſpäter evtl mit Klavierbenützung .
Nebenſgche , Bedienung nicht erforderlich .

Angebote unter M. M. 2836 an Ala - Haa -
E2⁵56ſenſtein & Vogler , Mannheim .

Statt Zwangseinmietung .
Wer überläßt freiwillig jung . kinderloſem Ehe⸗

paar ( Ingenieur ) B110³

- 3 Ummer, unmäbltert od. möpliert
mit Kochraum oder Kochgelegenheit . Wäſche kann
geſtellt werden . Angebote unter U. Z. 28 an die

— ds . —

far A Midtene Fane
( wenn möglich mit Penſion )

event . mit Klavierbenützung , in nur
gutem Hauſe von ſolidem jungen

Herrn zum 15. Oktober zu mieten
geſucht . Angebote mit Beſchreibung
und Preis unter F. v. 199 an die
Geſchäftsſtelle ds. Blatt . erb . 10102

Textil - Groß - u. Kleinhdig . ſucht per ſof.

Laden
oder sonstige passende Lokalitäten

( —3 Zimmer ) möglichſt Zentrum der Stadt zu

———
Angebote unter B. K 41 an die Geſchäftsſt .

Zum Betrieb einer Weinhhandlung werden in
oder nächſter Umgebung ( Bahnſtation )

Aadan Neepien
oder gtgedeckte Räume mit Büro und Magazin

Zu mleien gesuchi .
Auch käme Kauf eines

1800 8 Anweſens in Betracht .
Angebote unter N. O. 33 an die

dieſes Blattes erbeten .

fleiratsgesuch.Wirischaft
Junger Koch u. Bäcker ,e zu

vermieten . Angeh. unt . dem es an Bekanmdſchaft
B. N. 37 an die Geſchäſte. 10 ſucht auf dieſ . Wege
ſtells ds . Blattes . 4822 ein Fräulein kennen zu

lernen , am liebſten Wirts⸗

Badd Dürkhenm teer auszeefAuf 1. Oktober gut möbl . uſchriften mit Bild unt .
Zimmer 8 H. 57 an die Ge⸗

in beſter Lage zu ver⸗ ſchäftsſtelle erb . 4882

68585

— —

f f dermitlelt9102 Id dSge⸗ HI , ib.

8130

Emnfach. ſladt Beam
( Witmer ) , 45 J. . , evarg
wünſcht ſich mit 8008
( Witwe o. . ) n. u. 36

II Naeladel
82

uſchr . u. 5. v. 4s 0g
eſchäftsſtelle . —4¹0

Kriegswilwe , 32 J. a,
k. mit 2 Kindern , — —Einr95 1 *möchte beſſ. Herrn

— U. g. he
zwecks

Heirat
tennen lernen . Juſchrien
u. C. . 58an d. Geſchaſte

Sllte kefhadern ,
50 000 me.

Bargengelucht zur Geſcha
weiterung eines gutlol
Punz fllbendebeageeras Kapital kann ſiche⸗
geſtellt werden Beigegen .
Neigung kann Einig . zuw,

Heirat '
erfolgen . Nur herzen ,
gutes edles Weſen 30 biß
50. J . alt , welches 70
u. Treu für wahres froh.
Eheleben beſitzt , wolle ſe,
melden . Zuſchrift unte
C. G. 56 an die Geſcene
ſtelle . Vermittl . ausgeſchl

Facisches
Thavermittlungsbülo

Adolf Eiermann
Oberschefflenx

Näheres geg.
Solid . 25 5

ev. , ab 1. 1. 21 gel
ſtändig , ſ. anſt . ſol . Feet,lein ungef . Alters zwed

Heiral .
ſchr ,w. mögl mi

Bild. w. zurück 5 er⸗
beten unter B. . 20597
die Geſchäftsſtelle . 482

Fräulein , Ende 20, 75
bürgerl . Familie , wünſchmit ſolidem gebildeten
Herrn bekannt zu
zwecks 47

ReirA Zu ſ
unter A. Y. 23 an
Geſchäftsſtelle dſs . Bl

Aeltr . gebild . Fccuien
50 J. alt , ſparſ . etw . WDergz
w. Anſchl. zweds

472

Heirat
anBBeamt . Witwer m. Klnd
angenehm . 46Zuſchriften unt . Z .I.
an die Geſchäſtsſtele.

895Unter richt .

Maner hademigefl
mit Staatsprüfung

fthode , Leſchetitzky) 8110erfolgreichUaterrient
in Klavier , Muſikge,
ſchichte und Harmonie.
lehre , auch an Fortge
ſchrittene und hat nor ,
einige Stunden zu e ,
geben . Frdl . Anfrageunter V. T. 47 an
Geſchäftsſtelle dis . Bl.

EUssiscn
fraunz . , eeg ,erteilt Priv , St 4 .
Kurſe 2 Mk. 5¹¹²

L.
Schimperſtr. 45 .81fFrüher Lehrer am ruſſ

Mädchen⸗Gymnaſium
Tergiewecku ( Sibirien —

dablldetes — 0wemndiölhülaügabel
Aflallt ache ,

Näheres in der Geſchalt
ſtelle ds . Blattes . —

Geldverkehr-
Wir geben Jedermann

10
für geſchäftliche u. prnng
Zwecke . doleenick ; 99

5

kunft . Anfra
Rückporto an Beſlac 15
Mannheim 3n .

mieten . 60 Mk. monatl .
Seebacherſtraße 1. Bi00

Schöne helle

Maäume
ſofort zu vermieten . Gut
geeignet für Büro . 4867

0 3, 10 . addere KSohn .
Haide bergerſtr. 0 7 , 9 ,

N
beaße18f, 2. Sf geſandt werden .

Neigungsheirat !
Akademiker , kath., 28 Jahre alt, in

Stellung , aus dugel . lündl. — — fanan häuslich und etwas muſikal . geb . hübſches !bal
Fräulein nicht über 24 Jahre , aus Audede

Verh
niſſen , das Sinn und Liebe für ein ru ſe Helratliches Familſenleben hat , zwecks baldiger

17Gewerbsmäßige Vermittlung verbeten . Ernſte

an wollen an Agricola Heidelberg , rofigge

9104%

Samstag , den 11 . September 1926.
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1 biagken
Offene ! Stelſe

Gesueht werden :
1 20 —25 Jahre alt für Wolle und

arne
1 Verkäufer für Kurzwaren Meſcht1 Verkäufer für nufakturwaren⸗

eſchäft
1 Reisender für Schuhfabrik
1 Reisender für Tuchgeſchäft
1 Expedient für Tuchgeſchäft
1 erster Verkäufer für Herrenartikel
I vollwertiger Verkäufer und Dekoxrateur

für Herrenkonfektion , muß den Geſchäftsführer
vertreten können

1 junger Kaufmann für Druckerei und
apier ſowie Beſorgung des Einkauſs

1 junger Kaufmann 18 —20 Jahre für Kurz⸗
waren

1 Bürochef für Warenhaus , abſchlußſicher und
in Warenhausſtatiſtik durchaus bewandert

Kautionsfähige Verkäuferin , in Stenographie und
Schreibmaſchine bewandert , für ſofort oder ſpäter

1 ſte Verkäuferin für Schuhwaren, nicht unter
Jahren

1 8 Verkäuferin für Damenkonfektion .
Außerdem für eing hieſige Lederſchuhfabrik
ca. 100 Fachurbeiter kinnen) u. . , Zuſchneider ,
Zwicker , Stepper, Stanzer und Ausputzer . 5

Städt . Arbeitsamt , N 6, 3/4 .

Sondikus
lur eine vereinigung von drosshetrienen
der Nahrungsmittelbrandte zum bal -

digen Eintritt gesudt .

Selbſtändiges Arbeiten und Auftreten Be⸗
dingung . Kenntnis der Volkswiſſenſchaft und
Rechtswiſſenſchaft erwünſcht . 10034

Angebote unter Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche unter F. F. 181 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes erbeten .

10226

Wir suchen für den Platz Mann -
heim tuchtigen 10182

Verireter
kür Feuer - eventl . auch Ein -

bruch - Diebstahl .
Schòner Bestand wird zugewiesen ;

auch wird eventl . Burokostenzuschussgewüährt .

Wunzemberpische Feucwersscherng 8, 6.
BoneralAentetung Mannheim

— r 406 .

Wir ſuchen für unſere

Blech - Haushalt -u.Spielwaren
Nudtel-u. Alteisen - Luuswaren

Haushaltmaschinen usw .

u apelibrtehanre
Angebote mit ausführlicher Angabe über
jetzige Tätigkeit und die regelmäßig be⸗
ſuchten Abnehmerkreiſe und Gebiete mit
kurzem Lebenslauf erbitten G87

L. Georg Bierling & Co .
Aktiengesellschaft

Heidenau - Nord , Bexirk Dresden .

Aaawaface
zum baldigen Eintritt gesucht von

Telephon -Fabrik . - . , Vofm. J. Berliner ,
Richard Wagnerstr . 18 . Nur ausführlicheLaſhe Bewerbungen werden berüͤckſichtigt. Es7

SSGGGSOOOe
Größeres Hüttenwerk

in Vorort Mannheims , ſucht für die
Leitung der Schreinerei tüchtigen

Werkmeister
Es wird nur auf erſte Kraft reflektiert ,

die mit allen neuzeitlichen Holzbear⸗
beitungs⸗Methoden vertraut iſt und
mehrjährige Erfahrung als Schreiner⸗
meiſter nachweiſen kann . 10210

Aus führlicheBewerbungen mit lücken⸗
loſem Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten
unt . H. E. 180 an die Geſchäftsſt . ds. Bl .

290080000
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Aushilksportier
für Samstags und Sonntags nach -

mittags per sofort gesucht . 10280

ſuaſſte
255Palast Iheater

ſann Fuchs

mann , Akademiker , Off -

ier usw. ) nicht unter
24 . , welcher evtl . seinen

Iständige

erbeten an Pestiach 220

Hauptpostamt Stuttgart .

22

Aeben der Hauptpost

Feine Kostümskoffe
reine Wolle , 180 em breit

Pracht - Oualitäten , selten prelswert
Meter

— — F7 . Seite . Nr 409 ,

90 . 50 ſſ9so 135. 00
Billige Kostüm - Stoffe . . 49 . 80 57 . 80 67 . 80 zolange vorrat

Nadelstroifen u.Strichkaro12ar 5 90 Imprägnierte Mankelstoſſe 285br. wasserd . , fur
b .50

Nebenverdienst
dis 1000 M. utonatl . , leicht adeuf e, ohne Vorkenntn .
Dauernde Exiſtenz . Näh. auf eeeee durch 1S. Woehrel & Co. , G . m„ b .

Poſtfach

ebenberd ſenftſesEoll. Hilfe bebeim Aufbau 55
Exiſtenz . Dauerndes , hohes

Einkommen ! Reelle Sache ! Verl . Sſe Proſp . M. 8
v. F. W. Hoffmann, Schließfach 124, Presden. A. S137
AAHaäeiAiiann

Perfekte

IATal
von größerem induſtriellen Werk zu ſofor⸗
tigem Eintritt geſucht . Bewerbungen von
Anfängerinnen zwecklos .

Gefl . Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen ſind zu richten unt .
G. Q. 116 an die Geſchäftsſtelle . 10168

816

2Gesucht gewandte

Stcnotgpistin
perkekt im Maschinenschreiben
( mindestens 150 Silben in der
Minute ) und in sonstigen Büro -

arbeiten bewandert , für
Darer .stellung .Es wollen sich nur Damen

den , die diesen Bedingungen
entsprechen, u. Einsendung von
Zeugnisabschr . u. Lichtbiid an

D. Keller . Iababfzbktz Adeishenm dad) fü
egen Verheiratung d

1085 8 8 ſuch— 8
Gesucht

aun en eeee erfor

ſuſtelde :
Reisender

von hieſ . Tabakwa⸗
ren . Weaſ 8
Auf Wunſch kann

tereſſe Be⸗ gelucht . Zu erfragen
teiligun

7
1218, Metzgerel. Bus

Eingef , Herren bevor⸗Ehrliches fleissiges

Mädchen
in kl. herrſchaftl Haushalt

9211
Lohn 100 —120 Mk.

he in d. Geſchäftsſt . 476s

Ffach. Maachen
7 Küche u Hausarbeit
ofort lecbt B1159

P. Mülbert , o 4, 21

fall. Mücgen
geſucht .

N 7 , Las 1 ———
Junges

Mäddken
( 19 bis 20 Jahre ) tags⸗
über in kleinen Haushalt
geſu12* B1131

EZ , S. Ill Etg .
Tüchtiges

Aamaacden
das gut bürgerlich kochen
kann und ſonſtige Haus⸗
arbeit mit werſlſieht, bei
ſehr hohem Lohn auf 1. Ok⸗
tober geſucht . B1115

Scheuer
Rich. Wagnerſtr. 11,1Il St .

Nelteres Hchtiges

Aaeamaacen
zu Ehepaar und 1 Kind
von 4 Jahren bei Fami⸗
lienanſchluß geſucht .

Vorzuſt . bei Weiss .
6 , 1 , III . 4869

— ＋ ſür ſofort öder
645⁵5ſpäter ein

erstes

Iaanmaudken
Nur ſolche mit beſten

Zeugniſſen wollen ſich
melden.
zwiſchen 4 und 6 Uhru
nachmiktags bei

fapkecsawenlndedWerderplatz . ,

Bestempfohleues

Madchen
in Küche und Haushalt
elbständig , für kinderl .
Familie geg. sehr hohen
Lohn per 1. Oktober
gesuchi . B114

Vorzust . D 7 , 10 ,
3. St. , 2w. —5 Uhr .

raves , fleißiges

Aaenmäcgen
für beſſeren Haushalt zum
baldigen Eintrktt geſuͤcht.

9 Karl Linz
O 8 , 7 . 51144

9206 13 unt.
„ . 44 andie —B1106

2

5

Umsichtig . Herrn (Kauf⸗

Beruf ündern will , über
3000 . — M. Barmiſſel füt

Ausbildung veffügt und
Raufſon steſſen Rann,
dietet sſch durch selb -

Uebernahme
eines lohnenden Zweig⸗
Instituts sichere Existenz .

Angebote mit Lichtbild

Für meine 6651

Konfektions-Abteitung
ſuche per 1. Oktober eine

bfble Herkäuferin
die branchekundig und
mit — Kundſchaft
umgehen kann . Nur
tüchnigd Kräfte , die in
großen Häuſern tätig
waren , wollen ſich mel⸗
den . Dauernde Stel⸗
lung bei hohem Salair ;
ferner ſuche einen

fing. Dehoratenr
der zugkräftige Fenſter
dekorteren kann und
Lackſchrelber iſt .

Angebote mit Ge⸗
haltsanſpr . und Zeug⸗
nisabſchriften an

Louis Landauer
Pirmasens .

ein . Agentur⸗ u. Kommi

digt d Kenntnl
da Anleltung er⸗1 Herren mit —. 300

ark Kapital wollen ſich
melden mit Rückporto an
Schulz &Co . Sa .

Feneh
ſofort Fer . 1

*
8 3 B.

Bess . Mädchen
oder einfache Stütze ,
bei guter Behandlung u.
hohem Lohn geſucht .

Neuostheim
Kohrad Witzſtr . 15

eneGalteſt . d. Linie ). 51155

eeeeeeeeeeeee
Existenz d.

a ſſe

Nettes Kingor-
mädchen

u jähr . Kind geſucht .Eintrüt ſofort . 6653
Frau Maria Stoll ,

Meckesheim b. Heidelb .

Tladt abcan
für Küche u. Hausarbeit
bei hohem Lohn ſofort

eſucht . Bedingung 855Jeugniſſe .

Frau Dr. Koblehzer
L 15 , 14 .

Gesucht
von verm . kinderl . Ehe⸗
paar ein elternloſ . braves
geſundes prot . B1092

von 8 bis 12 Jahren als
eigen anzunehmen . An⸗
gebote auch von Behörd .
unter T. H. 86 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl. erb .7

Tüchliges Mädchen
für den Haushalt bei

ohem Lohn ſofort ge⸗
ucht. B113
Nick, Gartenfeldſtr. 41.41.

Braves , fleieigiges

Aachenmagchen
fort geſucht.

ben , 1 B1139

Selbständiges

Alleinmädchen
u 2 Perſonen in beſſeren

1 für
—19915ge⸗

Nor Joſefftraße 32,
1 Treppe links .

Fleißiges , ehrſiches

Maädchen
per P515 geſucht . B1140
Frau Dir . Emil Huettig,M. heim⸗Neuoſtheim

— 21.

e auch
tiger Mann , deſſen eig.
Geſchäft brach liegt

Arbeit finden
gleich welcher Art .

Angeb . u. C. N. 62 a
die Geſchäſtsſteue 74894

Soſnosserlehrfing
Suche für meinen Sohn,

welcher bereits 1½ Jahre

3 hat , aber wegen
mzug ſeine Lehrſtelle

verlaſſen mußte , eine
Stelle zur Beendi ung
der Lehre , am liebſt . in
Auto⸗Werkſtatt . An
H. D. 129 g. b. Geſchähfeſt.

uche auf 1. Okt. edt .

ſeer gobildete Dame
zu meinem 14jähr . Töch⸗

terchen . Bedingung :
Sprachen , u perf .
im nähen , muß ſchon ähn⸗
lichen Poſten ausgefüllt
haben . 1 Werder ⸗·
ſtraße 17, 3. Etg . B1093

Kranken - Schwestere
bei hnarzt als Hilfe
tätig war , zu ſofortigem
Eintritt geſucht . 51145

Auser

Aelt . aen ,
ſucht Stellung in frauen⸗
loſen Haushalt . Gute
Zeugniſſe vorhanden .

Angeb . u. C. D. 53 a
die Geſchaſtsſteule⸗ 24800

0 . enſucht Stellung in ſeineren
Haushalt zür Beihilfe
neben der Frau . Ginge
auch eventl . zu Kindern ,
Angebote an Helene Baut,

Schi en⸗
— —

(Früh. Reſtaur . ) gut ren⸗
ferend , am Neckar . Ueber⸗

1
geleg . , mit groß . Hof

10
a het, zu verkaufen .

2 L. 1, III .er Pel 4170 . 6505⁵
CCC

Nächſt Kunſtſtr . geleg .

Besehäffshaus
mit freiw . Part . ⸗Geſch. ⸗

8 für Engroshdl .
d. Rüro ſehr geeign
.n Aufg. des G 0.
beziehb . zu verk d.

Tnendelten ürd Si
Levi & Sohn

0 1, 4. Tel . 895

uche ein modernes

Etagenhaus
in gutem Zuſtande . In
ob. außerhalb Mannheim .
Gegen Varbezahlung .
Angebote unter C. X. 72
an die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes . 4921

1137 . ] In der Oſtſtadt geleg ·

2 räulein , die ſchon

Tesdhaehaae
mit grogßen Lager -

u . Kellerräumen
Reſtauration mit Konzeſſtion im Zentrum
Heidelbergs preiswert 10098

Zu verkaufen .
Näheres

Emil Steinruek , Heidelberg :2
E Fernſprecher 2708 . Marktplatz S .

8— — —
Wegen plülzlſchen Umzuss
nach Norddeutſchland bin ich lelder gezwungen , meine

ganz neue

Wohnungs-Einrichtung
2 Zimmer und Küche ſofort zu verkaufen . 4914

Rauch , Prinz Wihelmstraße 12, V.

Beſichtigung Sonntag .
Zu verkaufen :

INappwallach
ſehr güt geritten und gefahren , 1/ % m groß

2bbraumekfischpferdeje 1,50 m groß, 1 Hengst , Wanngut eingefahren .
Näheres durch Gräfl . von Berckheim — — 4

Weinheim ( Baden ) .

Meyer ' s
NHonv . - Lexikon
6. Aufl . 1908, wie neu

u verkauſen . 4874
enner F5 , 1 .

ſalebnade
Levi & Sohn ,

billig zu verkauf . B1141

Mülter

0 1. 4eeeeeeeee Tel. 595

1folgul
zu verpachten oder r Gonlhnental“
zu verkaufen .

Angebote unt . A. 1 157 Schreibmaſchine
faſt neu , preiswertan die Geſchäftsſtelle d. Bl.

51157

mit Wirtschaft
für Läden oder Büro ge⸗
eignet , zu verk . 4909

Baßler , Weſpinſtr . 8.

Zwei guterh . verſtellbare

Drlvamaus
mit ſchön . en T 0hnungen , wovon 1 Wo
bei Verkauf durch Weg⸗
zug frei wird , iſt Peelgc
Zu verk . Näh . durch

Immoblilien⸗Büro

abzugeben .
Ang . u. C. R. 66

an die

15ar Udue,— — fal.

Stiefel

Ang

Feine reinwollene Schotten u . Römer-Streiſen 150 brel ; . meter 1J5 . 00

Lagerplatz
m. Umzäunung es . 1000 qm groß evtl . m.
Schuppen zu kaufen od . zu mieten

Angebote unter H. N. 138 an
schäftsstelle ds . Bl. erbeten .

sucht .
e Ge -
10268

Tnanar
f. zahlungsfäh . Kaufer
suchen wir sofort

Llegenschafton
verkäufl . Wohn⸗ und

Geſchäftshäuſer ,
ee - Obſekte ,

ſtillgelegte Mühlen ,
Brauereien, 3 ge⸗

75

ieneiſchaften und
Hoteis wenn auchren rentabel ,

Umbau f. Wohn⸗
——Geſchäftszwecke

ſend, e 15und B
raſche Angez12

2
wünſcht .

eſu urch unſeren
Vertra auensmann , ſo⸗
fortige Angebote

Nunbem l , rach J3.

eae e

uterhaltener

AInderstuhl oder
Lauistuhl

zu kaufen geſucht . 471
Angebote unter C. E. 54

an die Geſchäftsſtelle .
Kaufe 5132

Unren , Schmucksachen ,
„ Sildergegen⸗

stünde 2u —Bartmann ,ann ,J 2,22

u kauf . geſ . An
K. S. 62 an d. Uagae

ſtelle ds. Bl. B1020

Fußhball - Stiefel
Gr. 40 gebr . zu kauf . geſ

. mit Preis u. H. H.
133 an die Geſchäftsſtelle .

6647
Ein echier

Orient - Teppich
etwa 3½3½ m zu kauf .
geſucht . Ausführliche An⸗
gebote mit Preisangabe

* unter Z. Z. 52 an die Ge⸗

8 U 15 K Eere ee ſchäftsftelle ds. Bl. 4731

preiswert zu verk . 6371 Echener Sammiungen
. iterpentel Illd- Aelpu emtermanie deutſchland kauft zu h.
Ueber 17 für große

u verkaufen . 4875 Preiſen . * *
ur, 1 Winlerpaletet , Sesenheim , Hauptſtt . 0 . Adoxr 9Feenmenie Ae — — —

55 menfahrra508 J h eos KontrollkasseA , 7 . 3. St .
—5 Uhr nachmittags .

Hankeldl. Mantelleld
Gr. 42 —44 u. rotſeidene
Strickiacke preisw .
u 85 nzuſ . Moniag
7 Uhr 4911

IL. 13 , 1 , b. Lehmann .

Celle
zu 4888

Wo ? ſagt die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

E
a dee KIndecbeffen

guterhalten mit 2 5zu verkaufen .
Stamitzſtraße 17, N0

alte Bücher , Flaſchen u.
Speicherkrempel zu ver⸗
kaufen . Anzuſehen Mon⸗

tag nachmittag .
Angurtenſteaße 9, ll .

Bilard
gut 2 e

verkaufen .
Eelx 15P 6, 17 2Sloc .

aheben
mehrere Hundert , ie und
34 , ohne Verſchluß, m.

04 Kaſten, billig zu verk. 6as

Enn ſchönes 1881 Maschinenſfabrik
Trausport -Dreirad] Sehretzingen .
billig zu verkaufen . Dobermann
Eedfe ,

Prima 4895 Fell . 23 , 6.
Herren - Rennrad

Kauf- Gesuche.

Faaae kürraune
zu mieten event . geeign .

Haus
in nur guter Lage zu
kaufen geſucht . 4erbet . unter V. J. 12 g
die Geſchäftsſtelle . ¹¹328

Von ſttebſam . Fa
mit 100 —200 Mille ver⸗
fügb . Varkapital Es28

otel Cefgs Weigslub.
zu lanien od. pachten

eſucht . al , Angb .
den SenbeentE. 1105
an Ann. ⸗Exy, D. Frenz ,
G. m. b. . , Wies baden.

mit Bereif. z. verk. An⸗

—— Sonntag vorm .
gerlachſtr . 12, 4 St . r.

Tahrrad
zu verkaufen . 4884

Hirt , Burgſtr . 44, J.

Elegant . Sohſafzimmer
eichen gew . mit 180 er

217K Arbelt12302561* verk .

Aun. 10—12 u. —- 4 uhr
„ J3 . , 4

Plano gebraucht ,
uterhalt . ,

zu verkaufen .
dune

4744
Angebote unter A. G. 7

an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Naklonal mit Taſten uͤber
100 Mk. geſucht gegen bar .

Aed Saremit Preis
—5ed Maurath , Frank⸗

furt a. M. Meue haſtraße 80.

Nallit, boid, 12
Deckellber , Inn

kaufſt Bol7

Weber

Gr . Wallstadtstr . 7.

Herter ' s 2

ee
egenlüder der in
Schule 0 5, 15.

Ankauil und Verktauf
von Bibliotheken u.

einzelnen Werken .
eeeereneeeereerkeger eee,

Nasscn -
Schrank

zu kaufen geſucht .
Gefl . Angebote 25

Miet ' gesuche .

Tausche
2 Zmmerwohnung

in ordentlich . Hauſe , geg .
2 exont. J AeneAngebote unter C. F . 88

an die Geſchäftsſt . 4878Gehrock
u verkaufen . 4000 Naufe ſaüfend :
tockhornſtr .49 Ill Stock

An u . Verkamf ö. Futter stoffe
Büchern e eauch gange Bihliotheken . gen

Seg Miesner , Tuch - Import - Haus
4873 Arthur Lange, Danzig„ 1.

Junger Smdent Siut⸗

en ſucht per 1. Okt.

Ien
mit — ohne Penſion
in gutem Hauſe . 6641

Angebote unt . H. C. 128
an die Geſchäftsſtelle .

Halle-Aaunbeim!
1 eu, eeuſch. geſ., geg . ebenſo
in Mannheim od. 2 15Angebote unt B. I . 35 0
die

Junger
. bild 24812

gebild . HerrSg ſucht auf
1. Oktober freundliches

Hablensnmef
Gefl . Angebote mit

Preisangabe an B1123
Hermann ' s

Buchhandlung .
Treundl . möölſertes

Iimmer
von einem Stud . der In⸗
genieurſchule per 1. Okt.
geſucht . Angebote mit

105 aur fie Heſchſaſelean Bie Ge sſtelle

—5 Blattes erbeten . 6533

e geſ . Allers ,
sSamstag u. Sonn⸗

— 2 Mannheim ab⸗
d, ſucht 4898

fühl Aunel
Angeb . unt . C. P. 64 an
die Geſchaftsſtelle 4898

2 ſeere Zimmer
oder 1 möblierſes , von
alleinſtehender Dame in
gutem Hauſe ſofort geſ .me vor⸗
handen . Angeb . unt . C. O.
65 a. d. Geſchäftsſt . 4899

eſſ. Handwerker , 40 8 .
Dauermieter, ſucht 4008

eant. nöbl. Aumer
de unt . St. 1265 an
Mannh. L

Welhe eZweigſtelle Wald

Junges Chepaar ſucht

möbl. Zimmer
mit 2 Betten und Koch⸗

f eT vor⸗
anden ) . chwetz . ⸗Vor⸗

ſtadt bevorzugt . 4733
Angebote unt . A. A . 1

an die Geſchäftsſtelle.
—2 möbnierte od. ſeere

227272571* errn m.

Ne 192eſu
Angebote unt . W. 1 05

an die Geſchäftsſtelle d. 2.
2 Studlerende Brüder )

ſuchen per 1. Oktober ein

ſflöbl. Zimmer
mit Penſion . 4887

Angebote unt . C. K. 89
an die eee d. Bl .

Helles großes

Aielier

1 . 91
d. Bl .

Bulgehende Bfer-
Ider Weinwirtschaft
zu mielen oder zu kaufen
geſucht . Angebote unter
V. G. 10 an die
ſtelle Bs. Bla 1127
Suche per I. Bite
eventl .
2 bis 3 geelguete

Büroräume
Telephonanſchluß mög ⸗
lichſt erwünſcht . 1795bote unter Z. B. 32 0
die Geſchäftsſtelle . 81138

Ff
kleinere

Mame
15

mielen geſucht .
Ungeb⸗ unter C. E. 105
an d. Geſchäftsſtelle .

Wehpr Lalen
ohne Wohnung in guter
—25 flür 10 775 Wtikel
per bald oder ſpäter8108tmieten geſucht . 51

Angebote u , O. B. 95
an 5 Geſchäfts elle.

Lasger -
räume

mit Bahnanſchluß eventl .
als Untermieter , von

Lebenspultelgroßhand ⸗
lung , geſucht .

Angebote unter F. T.
194 an die ieſtelle d. Bl. 587

„
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—
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Manunheimer General - ⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Samstag , den 11 . September 1920 .

Allas
Deutsche Lebensversicherungs -Cesellschaft,

Z⁊u Ludwigshafen a . Rhein .

Aktienkapital 10 Milſionen Mark .

hiegvon bar einbezahſt 2½ Miſlionen Mark .

Lebens - , Renten - und Pensions Versicherungen .
Uafall - und Haftpflicht · Versicherungen .

*

General - Agentur Mannheim : Wilhelm Kroemer
Mannheim , L 10 , 8, Telephon 5895

5

Eine wesentliche Verhilligung der Lebensversicherung für eine Reihe

von Jahren bietet die Risiko - Umtauseh - Versieherung des „ Atlas “

kx .l0 g0 Hark 5
Wällig in IodTCsfate Zanft Cim 30 führiger

mur 134 Hark Bährlidn .
Die Risiko - Versicherung des „ Atlas “ kann jederzeit in eine andere Lebens -

Versicherung umgetauscht werden , ohne neue ärztl . Untersuchung .
Wer den Erben bei seinem Tode die erheblichen Steuern er -

sparen und das Erbe ungeschmälert erhalten will , schließt gemäss § 9

dies Erbschaftssteuergesetzes vom 10 . September 1919 eine 10252

Lebens - Nersicherung de. Welche
ab . Die Ansprüche des Reiches werden aus der Versicherungssumme ge -

deckt , der Rest wird den Erben zurückerstattet . Die Hälfte der , Summe

bleibt steuerfrei . Ebenso kann das Reichsnotopfer durch eine

Lebens - Versicherung getilgt werden .

der Erbschaftsslęeuer bezw .

des NVotogſers
2

Miclit gewünschies durclistreichien

5 Bitte ausschneiden und einsenden !

15 An „ Aflas “ Deutschie Lebens - Vers . - Ues . in Luduigshiafen a . Riein

5 Jel bitte kostenſrei und oſins Ver .
8 bindlicheit fur michum ndhiere Aus - Name .

5 EKunſt über :

J. Die Risito - Umtausch - Ver . Wohnort :
5 sicherung

ammuwzn2

3 5 8 2 2 5 5E 3 F

SgitittitististasiaisiZiüszütuziddftzüstdäfitdatzskiizuszebgtiakiktisstittastsTistitziitksgttitztttis

sitdittüttstszinzüttserttitifgZgitistetttstüttdtiszictiftis

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeetetetttHfAiHαiν]⁵
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— — 2Nalional - Theater Mannheim .
Sonntag , den 12. September 1920. 30

Außer Miete :

Die Meistersinger von Nürnberg
Anfang 5 Uhr. Erhöhte Preiſe. Ende 10½ Uhr

Neues Theater in Nosengarten
Sonntag , den 12. September 1820

—Willi ' s Frau
Anfeng T Uhr . 91 Ende nach 94% Uhr .

National - Theater .
In den Knabenchor des National⸗Theaters

werden noch einige ſtimmbegabte Knaben im Alter
von 7 bis 10 Jaßhren aufgenommen . Sekretariat undin den Musikalienhandl *

kungen werden mündlich oder ſchriſtlich
e

Städtisch subventionierte
r

schule ( Sprechunterrichi ) und der

woch , den 15 . September 1920 .

Hochschule für Musik
L2 , 9a ( Fernr . 6429 ) in Maunheim ( Cernr . 6429 ) L 2 , 9ga

: verbunden mit Blemeutar - und Mittelschule , Musik -

＋
Heinrich Scharpinet Mannheim Fef940
Etablissement für Wohnungs - Einrichtungen u . Dekorationen

Große Möbel - Ausstellung
Leulegener und preiswerter wonn - .

Speise - , Merren - und Sdilaizimmer 8118

Großes Lager in Gobelin , Damaste und aparte Vorhang - Stoffe .
Ausstattung und Ausbau vornehmer Wohnräume . Beratung ohne Verbindlichkeit

und von den Seehäfen .

ſamuenIn döünde
Waldpark - Rheindamm

6 Minuten von Haltestelle Waldpark )

Angenchmer Auienmal

Gepllegte Biere und Weine

Hi . Bonnenkafiee 4025

Auslage sehenswerter Fliegerphotographien

— — —
ILUIIIIIIL Mannheimer IIIIIIII

Lagerhaus - Gesellschaft
NMannheim

Ludwigshafen a. Nh. , Roiterdam , Köln, Karlsruhe , Kehl ( Straßburg i. . ), Basel , Lörrach l. . ,
Stuttgart , Esslingen , Reutlingen , Heilbronn , Kempten I. . , Singen a. H.

Spediflon nach alſen Plãtzen des In - u. Ausſandes

Lagerung ia srossen modernen Lagerhäusern

Schiffahrf nit eigenem grossem Schiffspark

Sammelverkehr ad atten Richtungen .

Bedeutende Frachtvorteile .

Nassengutervertrachtungen aller Art von u. nach allen NiAnstationen . Besondere
Ellgüterverkehre mit Schnelldampfern nach dem Ober - und Mittelrhein , sowie nach

ILILIIIIIIIIIIIIILIIIIIII— 22 — — . . ̃̃ͤ — — — lK —

und Albums . Richard Dietrich .

Feine Maßarbeit

E . Vock , Damenschneiderei
Lutherstraße 21 a. 4831

Hlanler- Hlassen
euue Heier Scib

Einzel - Unterricht

( nach einheitl . Methode Schuler - Leschetizky )
v. den 1. Unterweisungen an bis zur Konzertreite

Erprobte , tüchtige Lehrkräfte .
Schon bei Anfängern werden die Elemente
einer kunstgemäßen Anschlags - u. Vortragsart
systematisch entwickelt und mit besonderer

Sorgfalt gepflegt . 10262

Mlavler-Tusembles : : Kammermusik - Tbeorie
Unterrichtsräume : N 3 , 13 b.

Neuangeldungen daselbst vom 10. Septbr . an .

maurzeindos Unterrichts : Donnerstag , 16. Sentbr.

Dinar Af Ntbeneang

lehrer - Seminar , Schauspiel - und Redekunst -

Opernschule des Nationaltheaters .
Einzel - Unterricht für Anfänger und Vorgeschrittenere bis zu
künstlerischer Reife . — Beginn des 22. Schullahres : Mitt -

Anmeldungen und Auskunit von Montag , den 6. September
ab, vormittags von 10 —12 und nachm . —6 Uhr im Unterrichts -
gebäude I. 2, 9a , 2. Stock . —

N kostenlos durch das

an das Sekretäriat des National⸗Theaters ( 5 25

— Semstag . 28. Sept.
Rosengarten abds . 7½ Uhr

Zimmer 7) erbeten .

0000 Ma —
22

Die Jntendaus .

Therese Funck beeaug

Paul Schramm daue⸗
Lieder von Rob . u. Klata Schumann . Schubert ,
F. Weismann , Erich J. Wolff , E. Faltis , Pataky ,
Mendelssohn , Klavierstücke v. Chopin , Liszt .
Karten M. 6 - 5 . 4 , —, . - zuz . 300 % Steuer .

ſummnnmunuunmemfſtununmunftammumtmunmumunmnnun

a huwo

1. Preis in bar . . 1090 Mk.
51 „ „ „ 5 00 „

„ ee ,

Musensaal - Rosengarten Montag , 20 . Sept .
abends 7½ Uhr

Einziger Violinabeuil

2 7„ 1* * *
50 Preiſe in Waren — 3750 „

1 Tube Zahnwohlpaſta

1Fl . Mintaſan

zuſammen Wert 75 Mk.
30 Troſtpreiſe

1Reiſepackung gahnwphl
mit Zahnbürſte

wInn Burmester
am Klavier : WIny Bardas .

Brahms Viol . Sonate - dur , Mendelssohn
Viol . - Kzt. - moll , Beethoven Klaviersonate

7 57, Klassische Stücke alter Meister für
lol . u. Klav, , dearbeitet von W. Burmester .

Rorlen M. 12, , 10 , Jl . , . -, . , 2 . zuz . 3000 St.

Votverkauf für beide Veranstaltungen im
Mannheimer Musikhaus , P J, 142 , fel. 7479

von —1 und 2½ . —6 Uhr . 1 55
Berlin - Wilmersdorf

Versammfungssaal — Rosengarfen.

2 2

Fahnwohle preisausſchreiben1 Aeeeeeeunem
Fuür den beſten Reim eines 2⸗Beilers, in welchem die vorzüglichen Eigen⸗

—
4 — — 2 ſetzigen Frirdensware der feinſten Pfefferminz⸗Jahnpaſta .

8 “ zuſammengefaßt ſind , ſetzen wir nachſtehende Preiſe aus :

Bedingungen .
Der 23zeilige Reim muß an der Längs⸗
ſeite einer leeren / Oeiginal⸗Jah n⸗100 wohl⸗Schachtel ( ½ Tube zu 4,80 Mek. ,
überall erhältlich ) aufgeklebt und uns
bis zum 30. Oktober 1020 eingeſandt

1 Fl. Kopfwohlhaarwaſſer ſein „Zahnwohl “ muß ſelbſt benutzt
ſein , damit ein wahrheitsgetreuer Reim

Geheimrat Prof .
1 oſe Rotlrant.- weie die gaken Eigesſchaſben beſpeicht . —

Trockenparfüm Die Jury , welche außer Wettbewerb
ſteht , tritt nach dem 30. Oktober 1920,
zuſammen und garantieren wir für
ſtreng neutrale Beurteilung . Das Ergeb⸗
nis mit 360 der beſten Dichtungen wird
alsdann durch Proſpekt jed Tube Zahn⸗

wohl beigefügt. Jed. Zahnwohl⸗Reimer
„ erhält über das Ergebnis Mitteilun g.

Einſendungen unter : „ Zahnwohl⸗Preisausſchreiben⸗
Jan Abt . VI . l . der Zahnwohl - Werke Schmittuer à Co ,

Freitag , den 17. , Dienstag , den 21. September ,
punkt halb 8 Uhr abends 10236

ZWEI „ MEIrERE ABENDE⸗
Es finden nur diese beiden Abende statt ! )

Prolessor
Kaufhausbogen 7/72.

— — —

Kaiten zu . —, . —, . —, . —, . —zuzüglich Steuer
an der Konzertkasse Heckel , Mannheim , O 3, 10 Druckerei Dr . flaas, 6 . m. b. . , Mannheim E 6, 2 1＋

Naundeimet schumtabrin Schirmeu . Stöcke
Preise bedeutend herabgesetzt ,
Eigene Reparaturanstalt J 1 , 18 .

— — — — — —

AeHHSn prucksachen indueirie
liefert prompt

Iueässgge Aapamage
in jeder Höhe kann bei gutfundierter Privat -
bank durch 9498

Kündbare Gesellsdhalts - Beteillgung
die sichere , ansehnliche Dividende erbringt ,
oder durch

Eimzahlung von Spargeidern .
welche der Kündigungsfrist entsprechend mit —2 0%
über dem heutigen Normalsatz der Sparkassen
verzinst werden , erfolgen .

Das gesamte Arbeitskapital ist durch reale
und stets realisierbare Werte in doppelter Höhe

sichergestellt ; beste Empfehlungen vorhanden .

Angebote unter B. U. 195 befördert die
Geschlſtsstelle ds. Blattes .

4

— — —

Wachen Sie endlich auf

und betätigen Sie ſich nach meiner Anleitung
auf dem Gebiet der Reklame , auf dem gerade
jetzt ganz enorme , unbegrenzte Verdienſt⸗
möglichkeiten nachweisbar vorhanden ſind ,
da heute wieder jeder Geſchäftsinhaber
Reklame machen muß . Meine einzigartige
prakt . erprobie Reklame iſt bereits in etwa

150 Städten ausgeführt !
Dieſe Tatſache beweiſt ſchlagend die
Güte und Riſikoloſigkeit des Unter⸗
nehmens . Paſſend für jeden , der ſich
im Haupt⸗ oder Nebenberuf ein
dauerndes Einkommen ſichern will ,
insbeſondere aber auch für jede
Zeitung , Druckerei , Papierwaren⸗
geſchäfte uſw . 1 8 tauſend
Mark Betriebskapital ſind er⸗
forderlich . Melden Sie ſich
ſofort unt . H. M. 137 an die
Geſchäftsſtelle ds. Blattes .

10258

Tfoppen-Licht-
Schaftuhren

vollständig autom . , sofort
lieferbar 81³⁵5

Reparaturen aller Systeme

J. Fischel, Mannheim
L8 , 5

werden we neu aui moderne

Regelmässige Abfahrten .

-LIIIIrrir

EKNeparaturen jeglicher Art91
werden ſachgemäß ,

ſchnell und preiswert ausgeführt .
Regulieren von Vergaſern auf alle ;
Brennſtoffe u. ſparſamſten Verbrauch .

Modernislerung älterer Wagen .
Automobil - Gelegenheitskäufe

Erſatzteile — Auto⸗Gummi
Zubehör — Betriebsſtoffe

Spezial⸗Auto⸗Oele 4705

. Aug . Schnepf , Ingen .
MHotorfahrzeuge0

Lutherstr . 23 Deleph . 7866

Autemobi !

In einer Stunde e aane. Garantie jede

Lause - Plage
auch Flöhe ſ. Brut ( Niſſen ) bei Menſchen u Tier . m.
meinem pat . geſch . Mittel „Eckolda “. Wunden u.
Haare unſchädl . Herſtell . Erſte Weſtd . Ungeziefer⸗
Vertilg . - Auſtalt Eſſen . Zu haben b. d. Friſeuren .
Mannheim : J . Ziemer , Schwetzingerſtraße 175
und Guſtar Egeling , Tatterſallſtraße 4. S140

(Dinenbu-Unprenelei
mit Herbstneuhelten fur

FIIZ - und Velourhüte
Lieferzeit ca. 14 Tage . Tadelloſe fachmänniſche

Ausführung . — Billigſte Preiſe .
Hugo Zimmern

5 alhaus garnierter Damen - Hute .

05 2 . 9 . S143 Kunststraße . 25
UMroße ausländische Firma offeriert

sofoit greiibare , in Deutschland lagernde Ware als

Selie . PDieifer . Hakao . Salm .
Industrie - Fei . Eranuss - Oel .
Erùnisse in Shaen, Herzen usw.

vorschriftsmässig für ganz Deutschland freigegeben
Der Generalvertreter 10152

Portielle . Karisplatz 20 , Kreield .

Tainfiep Prünau, ö 7. 22
Herren - Maß - Schneiderei 31148

Lager modemer feiger Jtoffe.
Anfertigung auch bei zugebrachten Stoffen .

für Haushrand und Zontralbehung5
Brennzapfen doggein .. Mk. 12 . 50 p. Malter

Schönen dunklen Brenntorf Mx. 18 . — per 2tr .

Brennholz Hartholz gesũgt M. 18 . —p. Ztr. , frei Keller
Alles ohne Bezugschein .

Bei Eisenbahnwaggonbezüge Preisermässigung .

Andreas Neinig , Hohlengrogbandlg.
15 , 18 . — Tel . 4917 . S136

Hipdr Ill Daner KrId
Formen umgepret S143

Huifabrik H1, 8 .

Existenz .

achtg. Hutotachnaug
bietet sich Gelegenheit , eine gut ein -

geführte Mannheimer Firma unter

äusserst günstigen Bedingungen 2
übernehmen . Gefl . Angebote untef
H. F . 131 an die Geschäftsstelle . 10212
— — — — — — — —

Tbeahaade
MaNHEIxM Z

Lollinistr. 10 ul20Borostundenwon8/ —4
Beselt . Ungeziel . jed -

Fernrul 736 Art u. weitg . Garant .

—

9
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